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Vereink -Zeitung .

Verhandlungen über Ae Oslsragen .

Einigung über de» Artikel 16 ?
^ ahtbericht unsere« nach Locarno entsandte« Chefredakteur».)

vr . IV. 8ed> Locarno , 12 . Oktober 1325.
H vier Hauptdelegierten der Konferenz Luther , Str « se¬
tz . * ?> ® $ ambirlain und Briand haben sich heute nachmit-
t«i ^ mit den Fragen , die seit der Vollsitzung am Mittwoch in
^ vauptsach « vorläufig beiseite gelegt waren , mit der franzöfisä
^t !»

n" ^ ° ^ erun8 für die östlichen Schiedsverträge , mit dem Prinzip
*

Schiedsverträge und mit dem Wunsch Polens und der Tscheche !
U ? °dkigatorisch«r schiedsrichterlicher Erledigung aller Streitfälle be-

**n ^ar ^ ei offiziell gemachten Mitteilungen soll dir Un¬
it! ^ einen befriedigenden Verlauf genommen haben. Aus die-
^ daß die Ostfragen nun wieder aufgegriffen sind , Im Zu»
«4t mit den Mitteilungen des Kommuniques über die An»

in den durch den Artikel 16 der Völkerbundsaite aufge-
Ne» Streitfragen schließt man heute Abend allgemein, daß

^ et«, de, beiden kritischen Zone», die die Konferenz durch»

^ zumachen hat , überwunden

s
* » « * » auch schon ein« ganze Reihe von Formeln genannt , m

kê j , - erfolgte Einigung ihren Ausdruck gefunden haben soll. Da
»och

it ^ offiziell weder von der erfolgten endgültigen Einigung ,
JKjJ(

0®n dem materiellen Inhalt einer solchen eventuellen Einigung
^ Ölungen gemacht werden , stammen alle Meldungen hierüber aus
»l^ ^ uptquartier der Westmächte . Ehe nicht eine offizielle Bekannt-
Öl», der getroffenen Vereinbarungen vorliegt , wird die deutsche
V «« * alle Nachrichten hierüber mit großer Vorsicht aufzu-
»4, V1 haben. Vor allem dürfen natürlich keine voreiligen Schlüsse
ki» $

m Stögen werden, was die französische Presse morgen früh über
^ ' »-l«ng dieser Angelegenheit erzählen wird . Die französischen
WJ . ® müssen natürlich auf das Prestigebedürfni » und auf die in-

Schwierigkeiten Briands zugeschnitten werden.
st»d mich allem, wa» wir i» den letzte» Tagen au» dem

bet,
* bet deutschen Delegationsführer gehört haben, vi« zum Be,

tt, Gegenteils durch die Tatsache» der festen Ueberzeugung, daß
I»ft.

" Î>h«n Unterhändler in der Fragt des Artikel» tk keiner Siege-
' - «-stimmt haben oder zustimme » werde», die k» irgendeinem

" Punkt im Materiellen ein Zurückgehen von der bei Be-
1% » Konferenz bezogenen Position bedeuten, dah deutsche Kon»
l» fc. soweit solche in Frag « kommen , höchstens formelle Dinge
W !* betreffen, wie wir sie in den zusammenfassende » Betrach«
Xdfl,. . des Sonntag » andeuteten. An dem Rätselraten und an de«
lifyj . na | i« nc ,t wollen wir uns nicht beteilige». Die deutsche Seffent «

bh ? ill) stch »och kurze Zeit vertrauensvoll gedulde» müssen , ohne
****

k*c ' e* Vertrauen das Recht auf schärfste Kritik und Ableh»
t, », .^°bmen z» lasse», wenn das Vertraue « durch die schliehlichen

/ Yen enttäuscht werden sollte.
. Î N ' i« Scheitern der Konferenz glaubt heute abend im Ernstn° mehr. Man spricht allgemein von der

^ kscheinlichteit, daß Freitag höchstens Samstag die Schluß»
H ^

sttzung stattfinden wird,
der Möglichkeit des Erscheinens von Mussolini gerechnet

Fehler der deutschen Taktik ?
^ Qs

" V' c'fcm Augenblick , wo sich die Nervosität und die Spannung
^ ^egen beginnen , erscheint eine kurze Betrachtung darüber am

nicht vielleicht doch bei aller Festigkeit der deutschen De-
' ff *? 'm Durchfechten ihres Standpunktes die Taktik etwas
\ 0 e ® Ö h 11 war . Di« Auffassung der deutschen Delegation

den Ostfrage « , mit denen der Artikel 16 ja auch
^>»g ^ ängt , um bleibende Dinge , um die europäische Orient !«-
k

e*0*m >!
^®ücrnde Sicherung Deutschlands und um die grundlegende

^ « ink Völkerbundes ging , während die Erfolge , die man in den
^ Üffi 9 e n mit heimzubringen hofft , etwas früher oder später
Hf * n \ ®e®e ' tn wären , daß man also das Schwergewicht des An-
tylt m ~! die Bollwerke des Artikels 16 und der Ostgarant ' « ver-
^ Frage , die hier auftaucht , ist die , ob man sich hier

6o * -
r au ^ das Gebiet konstruktiver theoretischer Politik be-

' die durch die politische Praxis in der Situation , wo die ge-
? -rfen

n Verträge lebendig werden sollen , doch über den Haufen ge-
! ' f umr -

rten famt" strittigen Punkte , deren Lösung hier sor° rrtpfi wurde , betreffen Fragen der dunklen ungewissen Zu-

V
^ i[j

!t<" Eßbare Ergebnis muh am Rhein sichtbar werden.
^ stverständlich . dah unsere Unterhändler die Frage der Kol-

kJ^ iinr-
n ' '̂ * im direkten Zusammenhang mit den Sicherheitsver »

1/ stellen durften , sondern gewissermaßen feststellen müssen .
. .. ^ waffnungsforderungen Genüg« getan ist und daß di« so»

^ fällige Räumung der Kölner Zone als eine Selbstoer-
* ie 9,

^ elagt wird .
^ 1<n n

', l
!etu " 3 des Besetzungsregimes und der bestehenden Per »

^ Ucn
' m ®anr8 e6 «* t entsprechendden deutschen Forderunge »

Ii H .» , mindestens in einer ähnlichen Form zugesichert er»
IOlc die Räumung der Ruhr in London zugesichert wurde,

fc?,
' s 5? aIIer dieser Dinge ist man Im Esplanade so optimistisch ,

tt "lism ctmn9 beunruhigend wirkt. Hoffent-i -̂ behält die' er
^ diesem Falle könnte das Ergebnis von Lo»" ch « inen Erfolg der deutschen Außenpolitik bedeuten.

> Skrzynskts bei Luther und Slreemann .
iL lZ. Okt . (Funkspruch.) Die Zusammenkunft mit
V ft0 r ^ ^ enntintstet . die ursprünglich für heute Abend ge-
ifc^ sfi i l" ouf morgen Vormittag verschoben worden. Graf

5to 7
®1

, Pch sür 10 Uhr beim Reichskanzler und im Anschluß"V 01 lk2g Uhr bei Dr . Stresemann im Hotel . Esplanade « air-

Die Verhandlunge »
mit den Tschechen.

Ablehnung der tschechische » Wünsche .
Locarno, 12 . Ott . (Funkspruch .) Nachdem Dr . Benesch g«st«r»

abend Herrn Dr. Stresemann seinen Besuch zur ersten Besprechung
gemacht hat , ist heute Rachmittag Ministerialdirektor Dr . Gaus
bei dem tschechischen Außenminister gewesen , um mit ihm die
Fragen des deutsch- tschechiichen Schiedsgerichtsoertrages zu de-
>prechen. Zm Laus« der Un"— ' — "" ™ — ■lnterredung machte Dr. Benesch den

Juristen mit dem Experten ver tschechische » Delegation ,
Professor Kretschwar, bekannt. Die Tschechen haben bekanntlich
deutschen

ig . . . .mit dem Experten der tschechische » Delegation ,
einen Vertragsentwurf l-ereits vorbereitet , der den ursprünglichen
Entwurf des Westpaktes zur Grundlage nimmt . Zur Begründung
dessen kann man von tschechischer Seite hören, daß ver Westpakt'o gut fcrmvltcrt sei , daß er nach tschechischer Aniicht wundrrnoU als
3*iodell dienen könne . Auf deutscher Seite ist man degreislicherweise
ganz inigegei ' gesetzter Ansicht . Die deutsche Dsl -Mtion kv,fi , es
abgelehnt t? -l' cn , den tschechischen Entwurf zur (<k .it ;Mjge zu
nehmen. Herr Tr . Gaus bat desbalb Herrn Dr . S .' nesch ein ? / >-.',!>
plar des deutsch- schweizerischen Schiedsvertrages mit dem Ersuchen
übermittelt , «s sür die morgige Wetterführung der Besprechung zu
studieren.

Die Besprechung Dr. Gau» mit den Tschechen dauert « etwa
*4 Stunden . Sie wird morgen zwischen den deutsche» und den
tschechischen Juristen im Hotel . .Esplanade " fortgesetzt . Es verlautet ,
daß Dr Benesch seine Zereitschaft hat durchdl! t .' i lasi >n . mit
Dr . Stresemann in eine allgemeine Besprechung des Minde ^ eiten-
Problems einzutreten . Es liegen ferner Anzeichen dafür vor . daß Dr .
Venesch über den Schiedsgerichtsvertrag hinaus eine Art Gar an »
tienpakt zur Sicherung d « r Grenzen verlangen wird .
Nach zuverlässigen Informationen darf gesagt werden, daß die
Reichsreglerung garnicht daran denkt , auf eine solche Bedingung ein-
zugehen , da sie vollkommen außerhalb der ursprünglichen Anregung
liegt .

Abkaae Briands an Polen ?
• Berlin , 12. Okt . (Funkspruch .) Der Asien -Osteuropa-Dienst

erfährt aus Locarnoer Konferenzkreisen, dah die letzten Besprechungen
zwischen Vriand und Ekrzynski einen fehr heftigen Verlauf genom»
mc» hatten . Briand soll in sehr energischer Weise Skrzvnski Vor-
würfe gemacht haben, warum er sich mit Tfchitscheri » in Verhandlungen
über so weitgehend« politische Probleme eingelassen und dadurch
den Stoff zur Annahme geliefert habe, als beabsichtige Polen ge-
meinsam mit Rußland die Konferenz in Locarno zu sprengen. Ferner
rrklärte Briand , daß die allzufeierliche Aufnahme Tschltscherins in
Warschau einen sehr peinlichen Eindruck in Frankreich gemacht
habe. Zum Schluß erklärt « Briand , die französische Regierung hätte
den Beschlutz gefaßt, den Goldfrankenkredit, den Frankreich bis
jetzt der polnischen Regierung gewährt habe, einzustellen. Brian »
b<gründete dies damit , daß die Ausrüstung Polens notwendig war .
als Frankreich durch Deutschland und Polen durch Rußland bedroht
wurde. Jetzt aber stehe Frankreich vor dem Abschluß eine» Ga»
rantiepaktes mit Deutschland und benötige kein« Rüstungen mehr
im Osten. Auch Polen sei ja jetzt in sehr gut nachbarlichen Ve-
Ziehungen zu Rußland , sodaß die weitere Ausrüstung der polnischen
Armee nicht mehr in Frage komme. Briand soll auch erklärt haben,
daß mit dem Beginn der russisch-polnischen Freundschaft Frankreich
von seinen Verpflichtungen Polen gegenüber sich befreit betrachten
werde.

Im Zeichen der „Völkerverlöhnunq".
Der Schriftsteller Paul Oskar Hoecker von den Belgiern i« Abw»scn«

hrit zum Tod« verurtellt .
' Berlin , 12 . Oktober. (Funkspruch .) Die MorgenblStter

melden aus Paris : Wie Hava» aus Lüttich berichtet, hat dort dos
Kriegsgericht den sächsischen Major Hoecker in contumaciam zum
Tode verurteilt , den Kavallerieoffizier Wolfs zu IS Jahre »
Zwangsarbeit .

*
« . Berti «, 12. Oy . (Drahtm «U>u»g »«serer Berliner Schrift»

lettung .) Gerade rechtzeitig für Locarno kommt die Wtteilung , daß
«in belgisches Kriegsgericht in Lüttich den bekannten deutschen
Schriftsteller Paul Oskar Hoecker zum Tode verurteilt hat ,
weil er im August 1914 in Moresnet einen Landwirt ahne Gerichts-
urteil habe erschießen lassen . Wie uns Herr Höcker dazu mitteilt ,
ist er von seiner Division zur Durchsuchung mehrerer Dörfer mit seiner
Kompagnie abgesandt worden, um den vormarschierenden deutsche»
Truppen Schutz gegen die Franktireure zu geben. Ueber den Bor -
fall selbst hat er wenig« Stunden später bereits einen ausführlichen
Bericht geschrieben , aus dem hervorgeht , daß er in der Tat einen
jungen Mann erschießen lassen mußte , der mit einem geladenen Ge -
wehr in der Hand auf dem Boden eines Hauses entdeckt wurde,
nachdem er die übrigen Einwohner wiederholt unter nachdrücklichem
Hinweis auf die Folgen gefragt hatte , ob sie Gewehre oder Personen
im Hause versteckt hätten . Die Erschießung war also eine m i l i -
tärisch « Notwendigkeit , die diktiert wurde aus dem Zwang
heraus , die deutschen Truppen von den Heckenkämpfern zu befreien.

Dorlragsverdol durch d »e englischen Desatzungs -
dehörSen .

* Essen, 12. Ott (Funkspruch .) Graf S n ck» e r . der Seeadler »
Kommandant , sprach in diesen Tagen im Ruhrgebiet an zahlreichen
Vortragsabenden . Eden'o Fregattenkapitän a. D . Hans Poch .
Hammer , der erste Offizier der ..Gneisenau" über „Gras Spees
letzte Fahrt ." Räch den Vemnstaltungen in Duisburg , Oberhausen
Essen usw . beabsichtigte Frsgattenkapitä » Vochhammor auch in Köln
» spreche«. Die englisch« , Besatzungsbehörden verboten jedoch den
Vertrag der ein« Ehrung der gefallenen deutschen Helden sei.

Der deutsch-russische Verlrag
unterzeichnet .

(Eigener Nachrichtendienst der . Badischen Presse " -)
INS . Moskau , 12. Okt . Der deutsch- russische Handelsoer .

trag wurde heut« nachmittag von Gras Brockdorss -Rantzau ,
Geheimrat »on Körner , Litwinoss und Ca New Ski unter «
zeichnet.

Die Wirlfchaslsverhandlungen mit Iial^en.
•* verlin , 12. Ottober . (Funkspruch .) Die Handelsbeziehungen

zwischen Deutschland und Italien sind zurzeit bekanntlich durch das
Handelspwvisorium geregelt, das bis zum 81. Oktober läuft . Da di«
Hoffnung besteht , daß bei den gegenwärtigen schwebenden Berhand,
lungen über den Abschluß eines endgültigen Handelsvertrages ein«
Einigung über die noch offenen Punkte bis zum Sldlauf der Frist
erzielt worden wird und die beiden Regierungen die feste Absicht
h<rben . die Vechandlungen noch vor dem 31 . Oktober zu beendigen,
wurde in Rom die Abmachung getröffen, daß sich bis zum Ablauf de»
Provisoriums , an d«m gegenwärtigen gegenüber Jtali - n geltenden
Status tatsächlich nichts ändern soll. Am 16. Oktober geht bekannt»
lich der deutsch-spanische Handelsvertrag zu Ende , da er von deutscher
Seite zu diesem Termin ^ ekündigt worden ist . Infolgedessen würden
für Italien und die in Betracht kommenden Länder vom 16 . Oktober
ab diejenigen Vorzugszölle wegfallen, die diese Länder nur deshalb
bisher genossen haben , weil sie einen Meistbegünstigungsvertrag mit
Dmischland abgeschlossen haben und der bisherige deutsch-spa

'
nisch «

Handelsvertrag diese Meistbegünstigung vorsieht. Die zurzeit gel»
tenden Vertragssätze werden daher nunmehr auch nach dem 16 . Okto-
ber noch bis zum 31 . Oktober auf die italienischen Erzeugnisse weiter
angewendet werden. Das hat zur Folge , daß die Länder , die mit
Deutschland in einem M 'UiKegLnstigungsverhältnis stehen , gleich-
falls bis zum 31 . Oktober die bisherigen Sätze noch weiter genießeq,

Die frau zösifch-amerikani 'che
SchuiSenregelung .

F.H . Pari », 12. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Heute werden die offiziellen Anträge der amerikanischen Schulden»
kommission , die Caillaux in Washington übergeben worden waren ,
« töffentlicht. Sie klären die Angelegenheit in sehr bemerkens-
werter Weise und macken es vor allem unverständlich, wie der
französische Finanzminister nach Paris berichten konnte, daß di«
Verhandlungen vor dem Slbschluß ständen. Andererseits aber er»
führt man aus den Erklärungen der amerikanischen Kommission , daß
di « Franzosen niemals das Recht hatten , sich über die Härte der
amerikanischen Forderungen zu beklagen. Im Gegenteil man ge-
wi' int den Eindruck, daß die Amerikaner außerordentlich
entgegenkommend waren . Die Amerikaner mochten das
Zugeständnis , daß die politische und die Handelsschuld miteinander
verschmolzen werden sollte und daß die Abzahlung innerhalb 62
Jahren stattfinde . Im ersten Jahre sollten zwanzig Millionen
Dollar sür das Kapital zurückgezahlt werden und ein weiterer Betrag
für die , Zinsen, wobei die Amerikaner sich bereit erklärten , für die
ersten filnf Jahre nur ein halb Prozent Zinsen zu rechnen . Dieser
Zinsfuß sollte jährlich um ein Viertel Prozent gesteigert werden,
sodaß vom dreizehnten Jahr ab dreieinhalb Prozent hätten bezahlt
werden sollen . Die Amerikaner verweisen In Ihren Antragen immer
wieder daraus , daß England dieselben Bedingungen erhalten habe
und nicht schlechter behandelt werden könne als Frankreich. Dieses
Abkommen wurde von Caillaux abgelehnt , worauf die Verband -
lungen scheitern mußten. Die Amerikaner kamen aber noch einmal
entgegen und beantragten » in Provisorium , wonach Frankreich
40 Millionen Dollar durch fünf Jahre bezahlen sollte, ferner 60
Millionen während sieben weiteren Jahren und 100 Millionen wäh-
rend 56 Jahren . Bekanntlich wird auch diese« Kompromiß in Frank »
reich außerordentlich stark bekämpft. Aber nach der VerSffentlichunq
der amerikanische» Vorschläge kann nichts anderes gesagt werden,
daß die Bedingungen , die Frankreich gestellt wurden , außerordentlich
cünstig waren

Die Anleiheverhandlunaen Polens .
* Warschau. 12. Okt (Funkspruch .) Ans gut informierter Quellq

miautet : Seit einigen Tagen führt die polnische Regierung An-
leihenerhandlungen mit einem amerikanischen Konsortium über dia
Aufnahme von 600 Millionen Goldzlotns . Die amerikani 'chen Be *
dingunge » sind folgende : Verpachtung der Bank Polski , für 33
Jahre . Dafür verpflichtet sich das amerikanische Konsortium *ur Ab¬
findung der gegenwärtigen Äktionäre zu pari . o!-wohl die Aktie«
der Banf Po x̂ ky wesentlich tiefer stehen , ferner Stabilisierung de?
Zlotykurfes an? Parität und Bildung e-ines Reservefonds, um Polen
iti Lösung des Kontraktes die Möglichkeit zur Uebernahme der Bank
zu geben . Die Grabski -Regierviig hat in die'em Stadium dem Sejm
ein Finan,zgesetz vorgelegt, durch das die Regierung ermächtigt werden
soll, eine ausländische Anleihe ?unäibst von 500 Millionen Zloty auf -
zunehmen und g 'eich?̂ itig das Monopol *ti verpachten, um einen grö¬
ßeren Kredit aufzunehmen Gleichzeitig sind arch mit de ? Bank von
England Verhandlungen geführt worden Man spricht von 1C0 Mil¬
lionen Pfund Sterling , doch scheinen die englischen Bedingunaen zu
schwer ni sei» , da die englische Offerte au? no ' iti 'che Kontrolle hi»
nousläuft . Im Falle eines positiven Abschlusses der Verhandlungen
mit dem amsrikanischen Konsortiitm werde sich die polnisch - Re»
gierunq die Stellung eines Nenier "naskoni ''olleur'Z bei der durch das
amerikanische Konsortium dann geleiteten Bank Polski ausbedingen.
Die svwjefruM ?chen FWUenmanöver in der O 'Nes .

TU Reoal , 12 . Oktober. (Drahtbericht .) Gegenwärtig finden die
großen ruMchen Flottenmanöver in der Ostsee statt Kürz' ich erschien
vor den Befestigungen der Inseln bei Reval ein russisches Geschwader ,
bei dem sich ein Dreadnougth und vier Zerstörer befanden. Auch ein
russisches Unterseeboot, das zwischen den estnischen Inseln gesichtet
wurde , rief allgemein« Beunruhigung hervor Ein estländisches Wacht»
sch

'
ff näherte sich ihm. um «s darauf aufmerksam zu machen , daß es

sich In estnischen Gewässern befinde. Nachdem da» Boot längere Zeit
gekreuzt hatte , entfernte es sich in nördlicher Richtung Die estnische
Regierung hat d >e Untersuchung ihren Militärbehörden übertragen
und wird auf diplomatischem Wege wahrscheinlich schärfsten P r o t e st
gegen dies« Verletzung der estnischen Hoheitsrechte einlegen . Auch vor
Libau erschienen russische Seestr «itk»nft « und kreuzt «n länger « Zeit
vor dein H«f««.
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Ergebnisse der Darmatunlerluchuln .
' Die Schlußfolgerungen des Preußischen Barmat -Ausschufse«.

* Üktlin , 12. Ott . (gnntiPtud ) . ) Im Barmatausschuß Ses preu¬
ßischen Lanotages wmden zu Beginn der Votlsitzimg die B e , ch l ü i j e
taigel ^ t , die der Unterausschuß in mehrtägigen Beratungen
xefaßt hat . Es wund« zunächst festgestellt , Laß die Kredite der
Staatsbank an Michael u Co . ordnung - mäßig zur Erledigung

ßetommen sind . Auch bei der Geschäftsverbindung mit Kutisker Hai

pch eine Einwirkung Dritter nicht ergeben Tie Schuld an den hohen
E ^samtengagements der Staatsbank bei Kutisker , bei denen nur ein

«näjziger Teil gerettet werden dürste , sei in einer ganzen Reihe von

fc-ch ern in der Staatsbank m suchen. In erster Linie tr ej f e

fcie Schuld Dr . Rühe , aber auch Beamte der Ka » en- und Lom -

b^rdabteilung . hätten gegen ihre Pflicht verstoßen
Es folgten dann die Feststellungen : Uebet intime

Beziehungen Barmats zum Reichspräsidenten
Ebertsei nichts erwiesen , Vorteile seien Barmat ver .ch >edent -

lich durch den damaligen Leiter des Büros des Reichspräsidciiten
Krügor zuteil geworden , allerdings obm« Wissen und ohne Willen

des Reichspräsidenten . In der Wohnung sangelegenheit
der Gebrüder Barmat sei festgestellt , das, die Wohnung am Kur -

kürstendamm entgegen ^en damolizen Vorschriften erworben wurde .

Das besondere Entgegenkommen dürfte vornehmlich auf den starken

Eindruck der Emp 'eb .ungsschreiben des Ministers Hoesle . des Abg

Lange -Hegormann und der Staatsbank zurückzuführen sein . Im Mai

1923 babe Barmat den Verkehr mit der Staatsbank genommen .
Di « Hergabe von Krediten an Barmat sei vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt sachlich angreifbar , weil es sich um eine so 'Zroßz Anhäu¬

fung von Krediten an einer Stelle gehandelt Hab« . Durch die Äer -

Haftung Barmat ? sei der Zusammenbruch der Unternehmungen be-

schlewngt worden . Der größte Teil der 14 .̂ Millionen Merk be-

tragenden Engagements der Siaatsbank dürste verloren sein . Die

Schu !d an den schweren Verlusten >ei neben den Mängeln in der

Organisation und persönlichen Fehlgriffen auf da ? bürokratische Sy -

fr m der Staatsbank zurückfuhren Eine enge Zusammenarbeit aller

Mitglieder der Gen .' raldirektion Hab ? gefehlt . Eine Beseitigung des

präsidialen zu Gunsten des kollegialen Systems in der Leitung der

Staatsbank sei wünschenswert . . ,
Der Bricht stellt dann weiter fest, das? die Beweiserhebung nicht

ttgclcn habe , dich bei d« r Gewährung der Staatsbankkredite im po-

Mischen Leben stehende Personen direkte oder indirekte Vorteile sich

beschafft hätten Im übrigen ist der Ausschuß der Auffasstmg . das,
der J? b g . Heitmann sich in er st er Linie unvorsichtig
verhalten habe , als er , obwohl er von der Ablehn -u-ng weiterer
Kredite an Bai mat durch die Staatsbank unterrichtet gewesen sei.
beim Finanzminister mr weitere Kredite seinen Einfluß eingesetzt
habe . Bezüglich des Berichts des Abg . Badt in der Angel ^ enyeit
Kußmann und Caspary wurde festgestellt , daß eine Beeinflussung des

Justizministeriums durch politische Persönlichkeiten zu Günsen de?

Angeschuldigten im Ermittelungsversabren Barmat und Kutisker
nicht stattgefunden habe Auch der Versuch einer solchen Einfluß -

nähme sei nicht festgestellt worden . Auch das Iustizmimstorlrm labe

in die schwebenden Verfahren keine von politischen und unsachlichen
Erwägungen geführten Eingriffe vorgenommen . Daraus folgten dann
die Plardovers .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung führte der deutschn . Ab -

geordnete Deerberg aus , daß in Sachen Heilmann das Urteil
des Untersuchungsausschusses zu milde sei. Auch dieser bis zur Lächer -

lichmachung angegriffene Untersuchungsausschuß habe etwas Gutes
geleistet . Er habe das öffentliche Leben gereinigt . Für da ? Zen -
trum sprach dann Abg . S ch w e r i n g . Die Organisation der Staats -
bank sei dem Andrang der Verhältnisse nicht gewachsen gewesen . Den

guten Glauben werde man Heilmann nicht absprechen können . Das
Ziel der Barmathetze , die politische Unmöglickmachung des neuen
Systems , sei nickt gelungen . Die Republik habe ihre Aufgabe zur
Konsolidierung der Verhältnisse befriedigend gelöst . Vor allem sei
aber der Geist des Beamtentums unantastbar aus dem Sturm der
Zeit hervorgegangen .

In der Nachmittagssitzung erhielt das Wort Abg . Dr . P i n k e r -
neil (Dlsch. Volksp .) . Er sprach die Hosfnung aus , daß am Ende
des Ausschusses sich das richterliche Gewissen der in ihm sitzenden Ab -

geordneten durchsetzen werde . Die Fehler der Staatsbank hätten sich
gerächt , und es bleibe ein Verlust , der das Kapital der Staatsbank
um das Doppelte übertreffe . Seine Partei stimme den Beschlüssen
des Unterausschusses zu. Für die Kommunisten sprach dann der Abg .
Bartels . Dieser erklärte , daß nach 4 Verteidigern nun endlich
der Ankläger einmal zu Wort kommen müsse. Nur ein proletarischer
Ausschuß tonne die Finanzstandale richtig untersuchen .

In der weiteren Aussprache betonte für die Demokraten Abg .
N u s ch k e , daß man objektiv zugeben müsse, daß die von Barmat
an die Sozialdemokraten gemocht , n Zugaben das Maß des lieblichen
nicht überstiegen . Einmütig müsse zum Ausdruck gebracht werden ,
daß Empfehlungsschreiben von Abgeordneten für Privatpersonen zur

Erlangung öffentlicher Kredite zulässig seien . Für die Wirtschaftliche
Vereinigung sprach Abg . Bischof . Damit war die erste R dner -
garnitur abgeschlossen. In cinu zweiten Rednerreihe sprachen dann
noch die Abg . K u t t n e r (S .) , Dr . K a'u f h o l d ( Dntl .) , Buch -
Horn ( DVP .) und W i e g l o f f ($>.) . Die Feststellunxrn des
Unterausschusses wurden dann gegen die Stimmen der Kommunisten
angenommen . Gegen den Abschnitt über den Abg . Krüger
stimmten auch die Sozialdemokraten , gegen den des Abg . Heilmann
die Deutschnationalen . Dann wurden die Arbeiten des Barmat -
Untersuchungsausschusses des preußischen Landtages beendet .

Der Kohlenhandel zur Pieisavdauaktion «
* Berlin , 12. Oktober . (Funkspruch .) Die Beiräte der Fach -

gruppe Groß - und Platzhandel im Zentraloerband der Kohlenhändler
Deutchlands e . V . tagte am 9 . und 10 . Oktober in Leipzig , um zum
Preisabbau Stellung zu nehmen . Es wurde einstimmig der Be-
Ichluß gefaßt , die R ichsregierung weitgehend zu unterstützen , beim
Zentralverband und seinen Landesverbünden die örtlichen Organi¬
sationen des Kohlenhandels zu verpflichten , gegen Mißstände , wo sie
sich auch immer zeigen sollten , aus das schärfste vorzugeh n . Zu dem
Zweck wird vom Zentralverband ein Kalkulationsregister eingereicht
werden , um jeder Zeit in eine Prüfung der Unterlagen der Err ch
nung der Verkaufspreise eintreten zu können . Solange aber in der
Kohlenwirtschaft durch das Kohlenwirt chaftsgesetz eine vollkommene
Bildung des Einkaufspreises und der Einkaufsbedingungen bestehe,
werde der Kohlenhandel auf die Festsetzung eines einh itlichen Ver¬
kaufspreises nicht verzichten können durch seine Organisation jedoch
da 'ür Sorge tragen , daß bei der Errechnung der Preise aufs schärfste
und zwar in Bruchteilen von Pfennigen kalkuliert wird . Bei der
Beurteilung des Preisniveaus für Kehlen dürfe indessen nicht ver¬
gessen werden , daß der Kohlenpreis gegenüber allen anderen Gegen -
ständen des täglichen Bedarfs weit hinter den allgemeinen Preis -
erhöhungen zurückgeblieben ist . Nachweislich sei dabei der Anteil
des Handels gegenüber den andern preiserhöhenden Faktoren, " ins -
besondere der Fracht stark rückgängig , sodaß die Ermäßigungen der
Kohlenverkaufspreise eine Grenze an der Unmöglichkeit weiterer
Zugeständnisse seitens des Handels finden müßte . Ferner dürfe nicht
unberücksichtigt bleiben , daß wirtschaftlich unerträgliche Preise zu
unliebsamen Erscheinungen alsbald führen könnten und müßten ,
weil auch in den Kohlenhandel durch die Nachkriegsz it Elemente
eingedrungen ieien , die hinsichtlich der Lieferung richtigen Gewichts
und der angebotenen Sorten das Verbraucherintercss « nicht so wahr -
nehmen , wie es der alteingesessene Kohlenhandel stets als eine der
vorn hmsten Aufgaben betr achtet habe un d noch betrachte .

Der PrvZestitreik in Par - s
F .H . Paris , 12 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalstreik in Paris scheiterte vollkommen . Nicht einmal die
Taxenchausfeuie , welche sonst die getreuen Vollstrecker kommunisti -
scher Befehle sind, folgten diesmal vollzählig der Anordnung der
Parteileitung . Etwa dreißig Prozent der Taxenautos waren auf den
Straßen zu ichett, vom Personal der öffentlichen Fuhrwerke fehlen
nur wenige Leute , die Zeitungen erscheinen wie gewöhnlich , die
Postbeamten arbeiten vollzählig , ebenso Gas - und Elektrizitäls -
arbeiter . Schlimmer ist die Situation in der Umgebung von Paris .
Besonders in St . Denis , wo sich eine Reihe großer Fabriken be-
findet , kam es zu Ruhestörungen , da die nicht streikenden
Arbeiter von den Kommunisten mit Gewalt zum Verlassen der
Arbeitsstätte bewegt werden sollten . Verhaftungen wurden vor -
genommen . Die Zahl der Streikenden schwankt zwischen 30 und
70 Prozent . In der Umgebung von Paris , wo die Streikenden
Herren der Verwaltung sind , wie z. B . in Ivry , sind die Büros des
Gemeindeamtes geschlojsen. Nicht einmal Geburls - und Todesfälle
können zur Anzeige gebracht werden . Beinahe vollkommen ruht die
Arbeit in der Umgebung von Paris und in der Sladt selbst im
Baugewerbe . Einige Aus ,lande sind auch im Lebensmitelgewerbe zu
verzeichnen .

Der Streik führte heute abend zu einigem Zwilchenfällen . Der
bo-mmunrstische Abgeordnete D o r i o t , der sich an die Spitze eine -
Zuges der Streikenden gestellt hatte , schlug einen Polizist n und
wurde sofort verhaftet . Ein bisher nicht bestätigtes Gerücht be-

hauptet . daß Dorwt verwundet sei. Ein Polizist ist ebenfalls von
den Streikenden schwer verletzt worden . In der Provinz nahm der
Strei ? nirg nds großen Umfang an , aber überall fanden Umzüge
statt , wobei gegen die Kriege in Marokko und Syrien protestiert
wurde . Die schwersten Aus chreitungen ereigneten sich in der Um-

geibung von Paris und Versailles . In Vermllw » fem es an mehreren
Stellen zu Zusammenstößen mit der Polizi : etwa zehn D .mv>n-

stvanten wurden verhaftet . Auch in anderen Orten der UmgeÄung
von Paris kam es zu Zusammenstößen , insbesondere dann , wenn
sie Fabriken stürmen wollten . In St . Denis kam es zu Ruhestörungen .

Äerbjltagung der christlichen GewerkjchaM
Stegerwald über Locarno .

O . Saarbrücken . 12. Oktober . (Drahtbericht .) Der Hauptvorst - ^
der christlichen Gewerkschaften Deutschlands hält gegenwärtig ^
Saarbrücken seine Herbsttagung ab , die gestern mit einer stark bei #*

ten Versammlung im städtischen Saalbau eröffnet wurde . Es ist D^
~

erste Mal seit Kriegsende , daß eine so bedeutende Aibeitnehw »

tagung im Saargebiet stattfindet . Man begrüßt hier ^ dieses Ze >
^

der Zusammengehörigkeit umso dankbarer , als das Saargebiet
bis vor kurzem durch rigorose Einreise - und Redebeschränkung !? >' .
matisch an der Fühlungnahme mit dem übrigen Deutschland
hindert wurde . Wenn das Deutschtum in seiner Isolierung in

letzten sechs Iahren die schwere Belastung so erfolgreich bestell
konnte , dann war das zweifellos ein Verdienst , an dem die Gewei

schaften großen Anteil hatten . Ministerpräsident a . D . Stege »

w a l d . der das Hauptreserat hielt , sprach hierfür seine Anerkennung
aus . In seinen mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführung
zur Konferenz von Locarno betonte er , daß die christ >'?'

nationalen Arbeitnehmerorganisationen jede Einigung ablehnen .
Deutschland neue Ketten auferlegt . Die Zlbmachungen von Locar"

könnten nur bei vollkommener Gleichberechtigung
Deutschlands angenommen werden . Der erfolgreiche Au

gang der Konferenz hänge von dem guten Willen Frankreichs '

Wenn der Sicherheitspakt zustande komme , dann habe jede Aufte ^

erhaltung der militärischen Besetzung Deutschlands und ebenso °

Hinausschiebung der Volksabstimmung keinen Sinn mehr . .
Stegerwald verbreitete sich sodann über das wirtschaftlich

und sozialpolitische Programm , mit dem sich der Rc >^
tag in der kommenden Wintersession befassen wird . Als dringl «

^
Auigabe bezeichnete er dabei die Sckiaffung des endgültigen 2*el ,
wirtjchaftsrates , die Lösung der Arbeitszeitfrage , die Ueberführu "°

der Erwerbslosenunterstützung in die Erwerbslosenversicherung .
* '

Schaffung eines Abeitsgerichtsgefetzes , nicht zuletzt aber auch eine '

stematische Rentabilitäissteigerung der deutschen Volkswirtschaft du "

organisatorische Umstellung , technische Verbesserungen und
setzung der privaten Bankzinsen .

Schwizakl in öer Beulfkhen Derkehrsousskellnn ^
München , 12 . Okt . sFunksprvch .) Heute vormittag 10 1#

kam es zum feierlichen Schlußakt der Deutschen VerkehrsaussteM ^
München 1925 . In Gegenwart der Spitzen der Behörden , der
treter der Reichspost und der Reichsbahn . Der bayerische Hande>

minister von M e i n e l bezeichnete die Ausstellung in seiner n« m^

der bayerischen Regierung gehaltenenAnsprache als einen vollen S ' e ®

deutscherArbeit und sprach dann Dank und Anerkennung au

um die Veranstaltung und Durchführung der Ausstellung verdiew
Personen aus , und gab der Zuversicht Ausdruck , daß die deutsche
kehrsausstellung ebenso wie das Deutsche Museum und der ? ^
Eckeners nach Amerika weiter Früchte für das Deutsche Volk 3^ 1
werde . Mit dem Absingen des Deutschlandliedes schloß der Fest "

an den sich noch ein Rundgang durch die Ausstellungshallen ans^ ^

« chad ? neuer .
te. Pforzheim , 12. Okt . Eigener Drahtbericht .) Heute abc

gegen K10 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Nordstadt 8etUf' v
wo bei ihrem Eintreffen am Fuße des Wartberges eine von ? '■

wirt Bohner gepachtete und mit Erntevorräten gefüllte Scheuß
hellen Flammen stand . Zu retten gab es nichts mehr , und die

hatte insofern leichte Arbeit , als sich auch kein anderes Gebäude
unmittelbarer Nähe besand . Rauch . Flammen und Funkcnr ^
schlugen zum Nachtbimmel empor . Gegen J411 Uhr stürzte das
Gebäude mit mächtigem Kracken in sich zusammc -i . Di « Feuor -

hatte noch mehrere Stunden zu tun , um die Trümmer abz» •
{jjr

Große Mensckenmengen hatten sich angesammelt , die dem s# 01

schönen Schauspiel beiwohnten .

Tages - An ^ eiger
cSiS5er «z flc&e im JnseraikMe !! .»

Dicnsta «, dc» 13. Oktober.
Landesthcater : Tie Fledermaus , 7K>— lOi -i Mr .
« eloifcuin : Kölner Theater : Jobami von Werth . 8 Uhr .
Schrcmvvia -il 3 : Leffeiitliche Berlammlung . 8 Ubr .
Ttcrickuvvcreiu : Verlammluna im JtothanSbräu . 8*4 Uhr
Biet Jahreszeite « : Vortrag über Bahailehre , 8 Uhr .
Rest . Sricdriiisshvs . TotUidi Kllnstlerkoilzcrt . 7 Uhr
Kaffee Rödcrcr : Tanz -Abend . S
Wicuer H- ifviele (ffufonenffraft « Gl ; Krebe Kabarcitvorftelli -» «.

Rcs - Lcm -Lichifviele : Fraue » w Flamme » ! Der behext « 3Jeptu #^ ■

Si' elilliio : Unter der Sonne Mexikos : Das Btatzgefirvt : Er als «

fSreck.

U*

Misnchener Tyealer .

Otto Ludwigs . Erbfärster - im Prinzregenten -Theater .
Unmittelbar nach dem „Egmont " erschien , seit über einem

Jahrzehnt vermißt , im Prinzregenten - Theater Otto

Ludwigs „E rb f ö r st e r" in neuer Besetzung und Ausstattung .
Es gab eine Zeit , da das Hoftheater im Rahm . n eines Eesamtgast -
spiels aus -rrärtiger Schauspielbühnen in Berlin mit dem „Erdför -

ster " Aufsehen erregte . Damals standen Namen , wie Witholm
Schneider (Erbförster ) , Karl Häußer (Buschjäger ) und nicht
zuletzt Marie Dahn - Hausmann lFrau des Erbförfters ) auf
dem Zette, . Z!amen , deren Trager längst der grüne Rasen deckt, die
ao .r noch heute hell nachklingen in unserer an großen Schauspieler -

pcr .änlichkeitcn armen Zeit . Betrachtet man die Neuinszenierung
des „Erbfövster " im ganzen , so gewahrt man den weiten Abstand
zwischen heute und gestern , und mit Bedauern mutz man feststellen ,
daß das Müchner Slaatsschauspiel seit Iahren mit der Oper nicht
gleichen Schritt gehaltem hat . Der neue Schauspieldire ?tor hat nun
ein weites Feld organisatorischer und aufbau nder Betätigung , um
die klaffenden Lücken auszufüllen , die Homogenität zu fügen und
das ffie ani 'tfchaiifptel wieder zu einem sichtbaren Kunstkörper von
einheitlichem Profil zu formen . Heute haben wir weder eine
Iphigenie noch eine Med a , ebenso fehlt noch immer der Helden -
spielet für Marquis Posa . Fieseo und nicht minder ein erstklassiger
Eharakterspieler für Muley Hassan , Franz Moor u . a. Absolut ge-
messen kann diese Nluinjz nierun,z des „Erbiorster " sich natürlich ,el>es
lassen . Hans Georg Denninger erwies sich aufs neue als ein
Spielleiter von Phantasie und sicherem Instinkt : in engbegrenzten
Bildern ,chuf er die romantische Atmosphäre , in der diese Ueber -
sta ' »' >nc> d .>r Gemüter flaubhafi ei 'dnmM ? <mn und dämpft '
auch da und dort die uns heute etwas theatralisch und darum un -
glaubhaft erscheinende Usbersteigerung der Ereignisse ein . Mar
Nadler , dessen ureigenstes Gebiet das der humoristischen Chargen
ist ein von ihm mit unnachahmlichem Ausdruck vertretenes G <. b !ei ,
charattersierte den Erbförster Christian Ulrich durch ein glückliches
Gemi '

ch von starkem Gefühl und eruptivem Eigensinn , und wenn
er im Gefühl mehr ergriff und im inneren Aufbäumen der Größe
ermangelte , so zeigt das wieder , daß jedes Naturell eben ' eine
Begrenzung hat . Trotzdem war es eine abgerundete Leistung . Für
das Staatsthoater aber genügt es nicht , zumal es einen Vertreter
d ?s Erbförsters von Format besitzt: er wird aber nicht be '

chaftigt .

„Griselda - von Eerhart Hauptmann im Residenzthcater .
Daz Motiv der Eheprobe des Markgrafen von Sal ^ o an einem

cvmen Mädchen , wie es schon in Hartmann von Aues „Er >c" be-
gründet ist , hat Hauptmann in 10 lösen Szenen im Jahre 1S08 ver -
arbeitet , rein naturalistisch , menschlich, indem er dem wilden Trieb
des Mannes zum Weide des letzteren höheren Stanedpunkt gegen -
überstellt - So wird das Weib die physisch und ethisch Ueberlegene
und an dieser !lebe >legenheit gesundet der Man -n. Die verspätete
Ausgrabung dieser Szenen wär « kaum zu verstehen , wenn nicht eine
vortreffliche , geschlossene Aufführumg sie schließlich gerechtfertigt
hätte . Der urmenschliche Ton der Dichtung hatte den Svielleiter
Kurt S t i e l e i ohn« Zweifel gereizt , und da die Bilder de:

Nenaissamce ihm die farbige Folie boten , so befand er sich in seinem
Element des Nachschasfenz im einzelnen , das Stielers Stärke ist.
Wirksame Unterstützung fand der Spielleiter in Hilde Herte -
r i ch , die als Gris ^lda van der charaktertrotzigen Mo .gd den Weg
fand zur ^ obeitsvollen Frau voll Liebe und Eigenstolz . Diese wun -
derbare Wandelung und die RUckwandelung zur einfachen , dienen -
.doa Magd , die erst den Gatten ganz bezwingt , war von subtilster
Feinheit . Hier offenbarte sich Frau Hetterich als große M :n'

chen -
darstellerin . aber auch ihre äußere Silhouette von Urwücksigkeit i >nd
Schönheit bedeutete ein ästhetisches Genießen . Den Markgrafen
Ulrich gab Friedrich Ulmer trielhait brutal und liebend be-
zwungen . Und um diese Spieler von Liebe und Lust , von Trotz
und Hingabe gruppierten sich die von Hauptmann etw >̂s zu natural !-

stisch gezeichneten Renaissancetypm eines verkalkten A^elsg 'sch
'
echts.

von denen de.- stilisierte Gras Eberhard de? Herrn Kart Grau -
mann der Welt des Cinquecento am nächsten kam . In solcher
Belebung empfing man die hiesige E ^stau ' fiihruiig des weiteren
Dramas , über dem aber schon der Raribreif der Vergänglichkeit ge-
breitet ist. Trotzdem , ez war ein unbestrittener Dv^stellungserfolg .

Aufführungen der Kammerspiele .

Max Meli : „Das Apostelspiel " .

Hoch oben im Winterschnee des Gebirges einsam ein Bauern -
haus . Großvater und sein Enkelkind Magdalen . Hier walten Ein -
falt ! .d Glaube , Herzensgüte und offenes Bekennen zur Allmacht .
Im Evangelium Johannis steht 's , Magdalen deutet 's ihrem Groß -
vater , und weil die biblische Magdalena ein « Ehebrecherin gewesen ,
will sie sich Maria nennen . In die '

e stille , gläubige Welt treten
zwei vom Bolschewismus angefaulte Wanderer . Rauben und Morden
ist ihr Zweck. Um bei den bibelfesten Inwohnern nicht erkannt zu
Vierden , nennen sie sich Johannes und Petrus . Gütige Eastfreund -
schaft der Ahnungslosen umfängt die Verbrecher , und als die junge
Aeagdalen in ihnen die wiedergekehrten Apostel des Herrn zu er-
kennen glaubt , da entwaffnet sie in ihrer naiven Gläubigkeit die
Seelen der Eindringlinge . Johannes , der Intellektuelle von den
beiden , spielt zuerst nicht nur die Rolle des Evangelisten , er wird
sogar von der Macht des Geistes derart ergrissen , daß er über der
gläubigen Magdalen den Segen der Maria spricht , wie der Apostel
selbst , um sich dann mit seinem Begleiter rasch zu entfernen . Still
wird es in der Bauernstube , draußen leuchtet der Schnee , fern
tönen Glocken , es ist, als sei der Erlöser durch den Raum geschritten .

Max Mell hat hier eine gar innig empsungene , in schlichte
Knittelverse gekleidete Dichtung geschaffen , die wie eine Legende aus
dem Leben des Herrn und Erlö ' ers wirkt . Es tut wohl in unserer
veräußerlichten Zeit einmal den seelischen Hauch eines Dichters zu
verspüren . Die von Erwin Kalser a . G . inszenierte Ausführung
mit Josef Eichheim ( Großvater ) , Dorothea Wieck ( Mag -
dalen ) .Hans Schweikart (Johannes ) und Kurt Katsch
( Petrus ) war erfüllt vom versonnenen Klang des Dichters und der
Darsteller .

Zur Einleitung spielte man das naiv langweilige altflämische
Schauspiel „Lanzelot und Sanderein , worin Maria
Bard ( Sanderein ) sich auss neue als darstellerischer Gewinn für
die Kammerspiele erwies .

Mit dem Lustspiel „Dr . Knock oder der Triumph der
Medizin " von Jules Romain erzielten die Kammerspiele einen

g. Dieser Pseudo -Doctor Knock bat n - - '

da er dafür die Kühnheit des Charlatv .
unbegrenzten Einflufz auf seine M ^ me - ^

durchschlagenden Erfolg .
Medizin studiert , und b I ,
sitzt und einen schieer unbegrenzten Einfluß aus - -
gelingt es ihm , mangels wirklicher Kranker , die Gesunden ,« iUiJ
gebildeten Kranken zu machen , die er dann in feinem .Sanai
■»«« rtvrSTrtirt*» UaiyrfiaHei ^ IltTmCÖßT* l tV

delhasten Menschen unterworfen sind. Diese blutige Satire
umgekehrte Medizin wurde von dem lustigen Trisolmm
Horwitz ( Knock ) , F . G l u t h (Dr . Caramell ) und
sApotbeker ) unnachahmlich gespielt und führte zu einem Z» '

v
erschütternden Heiterkeitserfolg . Dr . Eduard Scn * '

_ ____
Konzert des Christuskirchenchore » . Eine kirchenmusikaliscĥ .^ rL'

voll innerer Festlichkeit gab dem gemachten Chor der Chr ^

Gelegenheit , sein 2üjähriges Jubiläum in würdiger WeiK ZU „ foS j
Die Konzerte dieses Chores erfreuen sich seit langen Jahren
Beliebtheit . Sie pflegen zur Hauptsache volkstümliche geijtu « ^
und berücksichtigen gerne auch Schöpfungen badischer . t j - ,
ruher Komponisten . Das Programm zu diesem Festkonzert
bildlich genannt werden . Die machtvolle , klangge >ättigte . jt«?
für Sopransolo , Chor , Orgel und Orchester von Franz Schuv ?
am Eingang . Dann hörten wir im klaren Aufbau , und stu v̂

gistrierung Die Dorische Toccata in D - Moll von Johann ^ L

Bach . Daran sd)loß sich das Stabat mater von Franz Sai

Sopran -Tenor - Baß -Solo , Chor , Orgel und Orchester an .
ein ganz wundervolles Werk . Die Arien zeigen den Einflus "

gtlK ,
Dagegen sind die Chöre in der geschickten Ausnützung oer ^ -

sührung von echt Schubertscher Musik , von echt SchubertscheN
füllt ; dankbar im Vortrag und immer aus die Schönheit u > . ^
sichtigkeit der Harmonien bedacht . Den tiefsten Eindrua ^ ^
uns der fünfte Chor : „Wer wird Zähren sanften M ' t .
mit diesem Frommen leiden .

" Den Schluß bildet eine g* - x. (e> t
Fuge . Der gemischte Chor der Christuskirche entledigt « .Lijuij JJj
Aufgaben unter der feinfühligen und gewissenhasten ?. \ r . n fsi®

f;
Hermann Knierer in ausgezeichneter Art . Wie in fruye U
musikalischen Konzerten fielen uns wieder die frischen , biuy

musikalisä, - technisch wohlgebildeten Frauenstimmen auf . die ^ ti >Ä
jenen hellen , sinnlich - warmen Klang geben . Die Man , w

verleihen ihm dunklen Grund und sind angenehm abgepi ^ °

der Gesamtklang fein abgerundet ist Hermann Knierer . jlCit , . .
treffliche Dirient , hat die ' en Chor dank unermüdlicher .
eine prachtvolle Höhe geführt Mit dem Chor feiert «! au ^ f gefl j(
Barner fein 25. Jubiläum als Organist dieser Kirche- cr )(l
zu den bekanntesten hiesigen Organisten und bewährte fim jn
der als Begleiter großer , größter Werke . Sein Spiel ®>u

^ % ,

innerlich gerichteter Kunstauffassung einzig und allein m
dienen . Deshalb steht ihm jeder farbige Aufputz , jctoc«V n f> t
der Registrierung fern . Theodor Barner gehört ^
Naturen , die
uns , ihm zu
Als Solisten Ivurrri ijiuu o lll,u W
Singekunst bekannt ist. der rasck beliebt gewordene Rover
unser hervorragender Kammersänger Max Büttnejr .^
desthealei -r
der
der



den 13. Vktover 1925J

Altjhevung der baotzchen Steuer -

etanehmereien .
UlstLndig «! Stell « wird UN » geschrieben :

In JWi da» Landesfinanzamt bekannt gibt , hat der Steuereknzug
wi 4* '1 mit dem 1. Ottooer ds. Js . eine grundlegende Aenderung

bisherigen Steuereinnehmereien wurden aufgehoben
lg. ,

°urch etwa 6üü Hitfskajfen ersetzt, und zwar in der
t £1,^ dag l«der Hüfslasje die in einem gewissen Umkreise liegenden

z .- aeteilt weiden. Die Neuordnung ist das Ergebnis
*etrfiaj' tt8ct Verhandlungen zwischen den Finanzministerien des
fii-a « ^ Vadeits . Von der Auffassung ausgehend , dah die
Übo i

^ a8e 1,69 Reiches unbedingt verlange , die Erhebung der
»irnik. - ^ billig wie >nök.lich zu gestalten , ist das Reichsfincmz»
tttrp Unl- 'd,,)n Dot nie^ tetcn Jahren mit dem Gedanken hervor-

k 'e baoiscyen Cteuereinnehmereien durch eine billigere

Vsdttcks« « reffe sMoraenmiSaaVel Mr. 472 . Seite 3.

MttrtAi wuwlr ;v» vutuj » II»«.
Wir 9 8» ersetzen. Das badijche Finanzministerium hat sich der
J)>■ ÜCt SteuerelNNpb>n«»rt>ien nan 9lmnr»n rttt mit <tli*>n
»olfrÜI widersetzt . Es war
fti't» » un0 üct Stcueremnehinereien von Anfang an mit allen
»ölfi widersetzt . Es war sich bemüht, dah sich die badisch« Be-

13 ,,UI ichwcr in die Aufhebung einer Einrichtung fügen
Kew l^ 0" bald ein Jahrhundert lang bestand und dank der
zi,^ l^"haftigkeit und hingebenden Arbeitsfreudigkeit ihrer Mit -
°n, . I .!owohl der Bevölkerung wie der Staatsverwaltung recht
tanii. ^ geleistet hat. Auch bestanden erheblich« Zweifel
Steu i

06 nicht die Ersparnisse, die bei der Aufhebung der
«»dp ^meieien zu erzielen waren , durch Nachteile auf

Gebieten mehr als ausgewogen wurden . Immer wieder
5,

04 den , Reichssinanzministerium alle», was zu Gunsten der
, j»^ wnehmercien zu sagen war , schriftlich und mündlich aus «
lai:,« Msetzt . und es wurde dabei auch kein Zweifel darüber ge-
it°jL ' ®

.
a6 man sich mit einer restlosen Beseitigung der Eleuerein -

Sten n 'le unter leinen Umständen abfinden werde. Diese
dxz ^ gnahme des Finanzministerium » deckte sich mit den Wünschen
fatt »

^ ' cn Landtags , der sich widerholt dahin ausgesprochen
tili» ,

es müs>e alles versucht werden, dem Lande die bewährte Ein -
ung der Steuereinnehmereien zu erhalten .

»!»« 5^' ^ diesem zähen Widerstand , der auch außerhalb Badens
^ leu

"?oenerkt blieb , ist es zuzuschreiben , dah die Aushebung der
!>No« ^ " ^ mereien bis jetzt hinausgeschoben und das Reichs-
,jiifnimtn Wet 'um dahin gebracht wurde, den Steuereinzug nicht
ii, h den Kasien bei den Finanzämtern zu übertragen , fondern
d», ? Hilfskasse « ein« Einricktung zu schaffen , die den Wünschen
"cni I ' ^ en Bevölkerung nach möglichst erleichterter Zahlung
•tbitu

B ^ nigermahen entgegenkommt. Wenn jetzt an der Neu-

V ™ ö» wahren verstanden, so übersehen dl« yCrittret völlig,
IJifffcv™ Land« Baden kein Zwangsmittel zur Seite stand, die
fina » . ? kei Steuereinnehmereien zu verhindern . Das Reichs-
hix-^ Minijterium wäre an sich berechtigt gewesen , sie ohne vor»
$ 8* Verhandlung mit dem Lande durchzuführen. Die badijche

darf es sich deshalb als Erfolg buchen , dah dies ver-
^ ?den konnte. Es handelte sich von Anfang an nicht etwa

lollt»
w^ viele örtliche Einzugsstellen dem Land « verbleiben

werk ' ^ dern darum , ob es in Zukunft deren überhaupt geben
ftcu

' • « uch dah es dann später gelungen ist, die Zahl der Einzugs -
W ; ;

" auf etwa 600 hinaufzuschrauben, bedeutet einen Erfolg der
Iprtin r -n Politik , denn die Reichsfinanzverwaltung dachte ur-

nicht entfernt daran , dem Lande soviele Stellen jjuzu-
G>,d> • "• Endlich Hai das Reich zugestanden, dah der Steuereinzug
»Ui » n Gemeinden, die nicht selbst Sitz einer Hilfskasse , sondern

^
mit dem Verbandsvorsitzenden eingehend besprochen

h» der Auswahl der künftigen Hilfskassenverwalter e
6terr^ ^ onlichct Hinsicht berechtigte Interesse « der feitherij
"pfern "lhaber möglichst berücksichtigt und dah vorab den Krie
"»»td«»

^ «haung get

v Zweifelsfragen in sogenannten Sprechtagen Auskunst
^ eifL Finanzamt zu verschaffen . Dabei soll nicht unerwähnt
'fitta* ^ah der Landesverband badischer Steuererheber vom
»ich. ^ Ministerium fortlaufend über den Gang der Dinge unter -

^ dah namentlich vor dem Abschluß der Verhandlungen die
«HOfi« r :. « „ «.„ v

en ist.
senverwalter auch

»erigen
Kriegs-

-l«ynung getragen werde, ist ebenfalls zugestanden
..^ ah im einzelnen Fall da und dort Härten entstehen

Nicht ' ' st be, einer so umfangreichen Aenderung selbstverständlich
er» Qrt

U
i ^ kmeiden . Nach dem Ergebnis der Verhandlungen darf
« werden, dah das Landesfinanzamt etwaige Beschwerden

$as <? • enb prüfen und ihnen, soweit es möglich ist. abhelfen wird.
Ti ^ 'Nkinzministerium wird es in dieser Hinsicht , soweit es an den

He" beteiligt ist. ebenfalls nicht fehlen lassen ."

Der neue Lanölag.
^ 11 Wahloorschlüg«.

h ! ,iP *** dem Vorsitz des Landeswahlleiters , Ministerialrat
"'fterii,

' ' *Q0 ' e gestern nachmittag im Großen Sitzungssaal des Mi -
dvrick, » ^ des Innern der Landeswahlausschuß . Es sind 11 Wahl
iU9 e;Q

Sö c eingegangen , die in nachstehender Reihenfolge geprüft und
< wurden : l . Zentrum , 2. Sozialdemokraten , 8. Demokraten,
' (iifer a wf (Deutschnationale und Landbund ) , b. Deutsche Volks-
dölkiŝ - Kommunisten, ' Wirtschaftliche Vereinigung , 8. Deutsch-

Freiheitsbewegung . 9. Deutsche Aufwertung « - und Ausbau-
^ atiowr,rr * ? adische Pächter -, Siedler - und Kleinbauernverband , 11." alsozialistisch « Deutsche (Hitler ) Partei .

Landtagskanoidaturen .

und Stadtrat , Pforzheim : z. Heuser August, Bau -
Rastatt ; 4. Gebhard Wam . Heinrich. Kauf-
s . Gänser Georg, Drehermeister, Bruchsal ; 6.

" Winand , Reallchrer , Ettlingen : 7. Bühl er Ludwig .
^Urla* .

*
0 Karlsruh « : 8. Löffel Wilhelm , ©chretttcumcister ,

3\i? * ®- Dr . Fromherz Peter Landgerichtsrat . Karlsruhe .
L ,d°» u ^ * 51 ' e der

'
Wirtschaftlichen Vereinigui ^ beginnt

^ men : l . von Au , Landesverbandsvorsitzender der
Grundbesttzervereine. Mannheim : 2. K . H « rrmann ,

^ A . ' und Malermeister . Pforzheim : S. E . König . Stadtrat
^ >t<l, ^

"
^ Konstanz: 4. Leo Staiger , Bauunternehmer und

. Buchhänölerlaq in Keidelderq.
Aula der altehrwürdigen Ruperts Carola in Heidelberg

> * Sonntag mittag die Mitglieder des DadischPfälzi -
Ii S 5oi »? ^andIw*Se r6an3)e» eingefunden zu dem F stakt anläßlich
^ Srjjb . " ^

.
' lZen Bestehens des Verbandes . Vorsitzender E ch a r d t

oie Vertreter von Regierung und Stadt und gedachte der
Mdeib»? des Verbandes , die vor 50 Jahren Io 'efch Bielefeld in
J? e« 3) n f , ö°njog . Er skizzierte dann kurz die Bedeutung des badi-
^ 'Hro folgte die Festrede von Dr . Bielefeld .

ln ,
U 1 »Buchhandel, Politik und Buchhandelspolitit "

. Der
Me >hun«

' ^ ^ a - harau f b ' N. Politik und Buchhandel hätten innige
>, " n£?r„

"e
.n zueinander Durch die Erzeugnisse des Buchhandels

< f! Qjjt ?? rch die Zeitschriften, sei schon immer ein groker Ein-
Politik ausgeübt worden. Der Zusammenfluß der

l
*3) ie schäumende

<2^ kncreme

& f

ur cJlertyTfcjjnJ &t

Der volkskundliche Kurs in Keidelberg

tu>».rud»

In , Reich des VolksglauKen, führte« am letzte« Tage di« bei-
den Vorträge des Nachmittags , zunächst der Vortrag von Fräulein
Lr. L i l i W « i s e r - W i e n, di« als gründlich« Keimnin des

skandinavischen Volkstums bekannt ist- über :
Germanische Hausgeister und Kadold«,

Das urtümlich denkende und fühlend« Volk belebe fich sein Heim
allen möglichen Geistern Schon beim Hausbau müsse man st- ,

die Gunst des Ortsgeistes sichern, denn dieser zieh « mit in die Woh-
nung ein Im Hause selbst , besonders am warmen Herde , halte«
sich mannigfaltige Geister auf . Teils seien es die Geister der verstor-
denen Ahnen , teils auch das jedes Naturgeschöpfbelebenoe Wesen, teils
auch der »Geist der Dinge"

, d. h. die personifizierte „Tücke des Ob¬
jektes." Das Verhältnis zwischen Menschen und Hausgeistern, di« i«

rden, sei
t

.. . . . . . . . , utter
vollsaugen und die heimischen Vorratssäsier damit füllen. Für ihre
Zuneigung verlangen si « Duldung und Kost , besonders im Norden
reichlich Butter . Den Wichten gehören die Speiserest«, die oerschLt^
tete Milch usf. Sie seien empfindlich gegen Neckerei und Mißachtung
und rächen sich durch Verwirren des Wollknäuels , Zusammenflechten
der Kühe und Pferde , Mihlingenlafsen des Brotes und sogar durch
Hautabziehen des Missetäters . Ihr heidnische » Wesen verrate « diese
Kobolde dadurch, dah sie keine Kirchenglocken läuten hören können,
das Kreuz fliehen und den alten heidnischen Sonntag , den Donners«
tag , gefeiert haben wollen. Man denk« sich diese Wesen , die sich un-
simtbar machen und verwandeln können , est in der Hauskatze oder in
einer im Hause lebenden Schlange wohnend, aber auch in dem Baum
oder Felsen vor dem Hause und sogar in Gebrauchsgegenständen des
Haushaltes . Manche Leute wollen st« schon in ihrer wahren Gestalt,
nämlich in der Größe eines sechsjährigen Knaben , aber mit dem Kopf
eines alten Mannes gesehen haben . Das Vorbild dazu stamme wohl
von kretinhaften Kindern her, die dem Volk « immer ein Rätsel
blieben , unheimlich waren und daher auch oft kultische Verehrung ge-
Nossen . Vielfach machte man stck> auch Bilder dieser Geister, aus Holz
geschnitzt, aus Lappen oder aus Stroh und lieh ihnen hohe Verehrung
zukommen , man rieb sie bei festlichen AnläNen. im Norden besonders
beim Iulfest , mit Butter ein und trank ihnen feierlich zu . Das
Christentum stempelte sie zu Teufel« , vermochte sie aber nie ganz aus
dem Vorstellungsleben des einfachen Volkes zu entfernen . Sie fiih-

chenerzähler wie Grimm und viele andere haben bei der Schaffung
ihrer dichterischen Gestalten aus diesem geheimnisvollen Bronnen ge-
^ ^

Wie sich di « Germanen mit dem ewigen Rätsel des Todes abfan-
den, davon handelte der Vortrag von Professor Dr . H ü n n e r k o p f :

».Tie Toten im Glaube « der alten Germanen ".
Für die Germanen sei das Leben' das Gegebene, ein Aufhören

desselben unmöglich. Der Tod werde glatt verneint . Der Verstor-
bene lebe in - " " ' ^
weiter . Er
Grabe zurück , WW
Mensche « sogar Verwundungen davontrage . Der Verstorbene werde
auf seinen letzten Wunsch hin daher oft so begraben , daß er sein Haus
überwachen könne . Der Missetäter habe keine Ruhe im Grabe : er
werde zum Wiedergänger , bis man sein« lleberresre verbrannt und
die Asche ins Wasier gestreut habe. Di « „Edda"

, di« ^Sagas " und
viele heidnische Sagen geben davon Kunde, wie auch die Sage vom
wilden Heer. Das Walhall der Germanen , das wir uns heute als
Kriegerparadies vorstellen, war anfangs auch nur ein stilisiertes
Schlachtfeld, al^o auch ein Weiterleben unter ähnlichen umständen .
Auch zur christlichen Zeit finden wir diese Vorstellung noch, man

denk« «ur an die Sag « von Barbarossa im Kyffhäuser oder an die
Totengottesdienste , die die Verstorbenen selbst um Mitternacht in
den Friedhofskapellen abhalten . JJn Bürgers Gedicht „Lxonore"

Sinden
wir z. B. " . " - -

luch wenn man
gemacht und ihn gehenkt oder
Aukkasluna " Nlerl' Vorfahren von der Einheit des Kölkers und des
Geistes. Einen Seelenglauben im Sinne des christlichen Jenseits
finden wir also noch nicht .

De» letzte Abend.
Für den erkrankten Prof . Dr . Beringer . der im großen Saalt

der „Harmonie " einen Lichtbildervortrag über Hans Thoma halten
wollte, sprang Prof . O. Meisinger em und plauderte in seiner
fesselnden Art über „Süddeutsche Stämme und ihr «
Mundart ." Zahreiche meist anekdotenhafte Beispiele, vom Red-
ner selbst auf seinen vielen Reisen gesammelt, erläuterten klar und
fest im Gedächtnis hastend seine Feststellungen. Die Mundart ist
Ausdruck der Volksart . Und Volksart ist wieder bedingt durch den
Charakter der Landschaft. Die Verschiedenheit des Süd - und Nord«
deutschen erklärt sich schon aus dem landschaftlichen Gegensatz . Der
Bayer : schwerfällig, polternd , rauh , ein Freund der Volksfeste, seh-
Haft mit wenig Neigung zum Handel , im Süden poetisch begabt , san -
aesfroh , mit schlagkräftigem Humor, schneidig , mit viel natürlicher
Begabunng zum Theaterspielen und zähem Festhalte« am Erbgut der
Väter . Der Oesterreicher: aes^ — ^
feinere Umgangsformen und fei . .
tale Musik . Alle diese Eigenheiten drücken sich auch
aus . Das anmutige wellige Land des Schwaben spiegelt sich in seiner
Art , in Sprache , Dichtung und Musik . Es ist das Land des Volks-
liedes (Silcher) . Der Schwabe, dessen Urname „Suebe"

, vielleicht
mit „Schweifen" zusammenhängt, wandert gerne, hält aber in der
Fremde fest an seiner Mundart . Der schwäbische Handel spielte schon
vor Jahrhunderten eine große Rolle . Der schwäbische Held des Mit -
telalters erfuhr im Laufe der Zeit eine humorvoll« Betrachtung :
Alle Streiche soll der Schwab verübt haben . Die Sprache ^ist̂ weich
und melodisch
l« und li wie
sam , gründlich, T, . .. . . .
gessen (sinnige Gedichte ) , hält zäh am Alten fest und ist wortkarg im
Gegensatz zum Psälzer , der sich gerne reden hört , den ganzen Eisen-
bahnwagen unterhält , nicht fremdelt und der Mann des praktischen
Verstandes und der Tat ist. Seine Sprache ist reich an Vergleichen
und wirkt durchschlagend . Diese Streife durch deutsches Land , Volks-
tum und Sprache und die Ausblicke auf Dichtung und Musik deckten
so recht die innere Wahrhaftigkeit und natürliche Berechtigung der
Mundart auf und gaben Professor Meisinger Veranlassung seine dank -
bar aufgenommenen Ausführungen zu schließen mit der Mahnung :
Haltet Eure Mundart in Chren !

Die anschließend durch die evangelischen Kirchenchöre der Alt -
stadt unter Leitung von Dr . L e i b gebotenen Volkslieder zeigten, daß
ein Kirchenchor nicht bloh Pflegestätte des religiösen Gesanges, son-
dern sehr wohl auch ein treuer Hort unseres deutschen Volksliedes sein
kann.

Den äußeren Abschluß des so anregungsvoll verlaufenen volks-

heimrat Dr . Fischer , hatte die Freundlichkeit, die Gäste an Hand
eines Planes mit den baulichen Einrichtungen und mit der modernen
Nervenkrankenbehandluna vertraut zu machen . Die sich anschließende
Führung durch zwei Anjtaltsärzte gab ein überraschendes Bild von
der Sauberkeit und bequemen Einrichtung . Der Kurs lieh « uch das
Verlangen der Lehrerschaft verstehen, dag bei der doch wohl bald
kommenden akademischen Lehrerbildung der Volkskunde der ihr
gebührende Platz eingeräumt werde. X. Q.

S HMHIUI i ' UIH— lllll — l— M

tobt,che« und der pfälzischen Buchhändler sei « ine Eiappe zur Eini -
gung des Buchhandels, der in der Gründung des Börsenvercins vor
tvv Iahren dazu schon den ersten Anlauf genommen habe. Der
Buchhandel habe vor allem aus der Politik die große Verbesserung
der Verkehrsverhöltnisse unÄ besonders die Einführung des einheit -
lich?« verbilligten Portotarifs der Post gewonnen. Damit habe
auch die Reormbowigung im BuchfytnM begonnen. Wie im Reich
die Persönlichkeitsbildung von größter Wichtigkeit fei , sei auch
diese für de« Buchhandel notwendig . Man müsse die Hoffnung auf
die buchhändleri che Jugend setzen. Wie im Staat die Verjüngung
notwendig sei , so müsse sie auch im Buchhandel eintreten . Das zu
fördern , feien die Organisationen berufen, das fei Buchhandelspolitik.
Treue Dimer im Geiste des deutschen Volkes mützten -die Alte« blei-
be« und die Jungen werden.

Don« wurden von Vertretern des Börfenvereins , der Kws > und
Ortsvereine Deutschlands der deutschen Buchhändler , des füddeuischen
und württembergischen Vereins u . a . m. Glückwünsche überbracht.
LS Angestellte, die 25 und mehr Jahre ihren Firmeil treue Dienste
geleistet haben wurden ausgezeichnet. 21 der Ausgezeichneten ge.
hören der Firma Herder in Freiburg an . Zu Ehrenmitgliedern des
Verbandes wurden ernannt : F r i ck - Freiburg , Emst Kundt -
Karlsruche, Dr . Bielefeld « Freiburg und P . Nitfchmann -
Berlin . Ein gemeinschaftliches Essen schloh die Feie-r . der eine in-
lerne VorstanZ» sitzung vorausgegangen war .

« -

3 Knlslwgen , 12 . Oktober. (Pfmdefchnn.) Die Pferdezucht-
gerieften djaft der Hardt hatte kürzlich hi« eine große Pferdeschau
mit Prämiierung anberaumt , zu der die Pferdi -Küchter , Freunde und
Gönner der Pferzczucht in großer Anzahl erschienen . Auch die länd-
lichen Reitervereine der Hardt waren zu der Veranstaltung gekom-
men, die vom Präsidenten des Landesverbandes für Zucht und Prü -
funo badischen Warmbluts besichtigt wurden . Der Vorsitzende der
ZuHtgenossenschaft , Bezirts -Ticrarzt Dr . Gerfpach . hieß die Ver-
treter des Reichs- und Landesverbandes , die Züchter. Freunde unv
Gönner der Pferdezucht willkommen und dankte allen , die an dem
Zustandekommen der Veranstaltung mitgewirkt hatte «. Der Präst -
dent des Land>.sv«rb»ndes Frhr . v. H o l z i « g betonte die Bedeu-
tung der Pferdezucht für BÄen und die Wichtigkeit solcher Veran -
staltungen . Viele Millionen gehen noch zur Beschaffung von Zucht -
Material ins Ausland , die durch eigene Produktton dein Jülande
zu Gute komme« können. Dann wurde die Schau eröffnet Der
Auftrieb an Pferden war über alles Erwarten stark . Nahezu 200
Stuten mit bis zu 4 Nachkommen , sowie SO eingeführte Oldenburger
Stuten wurden vorgeführt Die Prämiicrungs - Ko-mmission , die aus
dem Vertreter des Reichs-Verbandes Herrn Dr . Kohls , dem Ver-
treter des Landesverbandes Veterinärrat Schuhmacher, Veterinärrat
Dr . Hammer und Altbürgermeister Hauer in Knielinge« bestand,
hatt ?

'
keine leichte Arbeit . Die gute Haltung und Pflege der Pferde ,

die Aufzucht der Fohlen wurde lobend anerkannt . Die Schau ergab
den Beweis , dah die Pferdezucht i« der Hardt , trotz der schweren
RüikschlAge während der Kriegs - und Nachkriegszeit sich wieder
hebt. Es bedarf aber noch vieler Arbeit , um eine völlige Ausge-
glichenheit des Zuchtmaterials zu erreichn. Das Zuchtziel sind tiefe
breite , vollripnige Pferde mit starten Kn »chen bei korrekter Stellung
Im Typ des schweren Oldei«burger . Als Preise wurde« « in silberner
Pokal , ein« aro^e gsldene und fiflv 'rne Plakette s»wte einzelne Geld-
preise und Diplome zner?annt Den Einführern oldenburger Stute «
wurde i « eine Blakette llberaeben Nack » der Schau fand ein gemein-
' ante« Mittagessen im . .Saiser -Friedrich" statt wobei der Vorsitzende
de? Landesverbandes Frhr . v ?>olzina in Anerkennung der Ver-
dienfte nm die ftördenm « der Pferdezucht in der Hardt dem Ehren -
vorfi ^enden. Weingr ^ biindler l?ram ??i 'cher- Karlsrvbe eine silb ' rne
V^akl'tte und dem Oberstallmeister OlecknowiA de« Knovf des ? an-
de«? e^ ondes ft^>erreick>te ?lnl5ftlich des Kni' linger Pferderennens
und Fohlenmnrkte « >m ?!Hfi ds . Js . wurde bereits ^>em l . Vorsitze«-
den der Zi<cht« et" >ffen °

<ftaft eine von der Svortszeitung d ^« Re ' chs«
verband -g . St . Georg" gestiftete künstlerisch ausgeführte Porzellan -
»ose flfifretiW .

S Pforzheim . 12. Okt. (Fast erfror ««.) Am Samstag früh
vmide in einem Gräbst liegend , ei« Landwirt aus Wimsheim t»

fast erfrorenem . Zustande aufgefunden. Er wurde ins Krankenhaus
eingeliefert .

— Bruchsal, 10 . Okt . (Autounfall .) Auf eintr Dienstfahrt
stieß Tierarzt Dr . B e r t e l s m a y e r , als er einem Lastwagen aus -
weichen wollte , mit einem anderen in rasender Geschwindigkeit daher-
kommenden Personenauto zusammen. Dr . Bertelsmayer kam unter
sein vollständig zertrümmertes Auto zu liegen , erlitt aber glücklicher-
treife keine Verletzungen, sein Söhnchen erlitt klaffende Gesichts -
wunden. Der am Steuer des Personenwagen » sitzende Besitzer , etn
Apotheker aus Mannheim , hatte wahrscheinlich die Geistesgegenwart
verloren und war nicht mehr Herr über seinen dahinrasende« Wagen .

Unteröwisheim . 12 . Okt . (Rascher Tod.) Als die Ehefrau
des Schneidermeisters Jakob Bühle völlig durchnäht nach Hause
kam , wollte ste sich umkleiden. Dabei wurde sie von einem Schlag-
anfall überrascht, an dessen Folgen sie nach einigen Stunde « starb.
Die Frau war bei allen , die sie kannten , sehr beliebt.

= Mannheim , 12 . Okt . (Sein Mimfck erfüllt .) Im Kranken
häufe starb am Samstag der Arbeiter Samuel M ü l l e r aus
Käsertal , der am 22. September feinem jüngsten Kind den Hals
durchschnitte « und darauf fich selbst zu töten versucht hatte .

zx Schwetzingen , 12 . Okt . (Brand .) Am Samstag nachmittag
brach auf dem Bruchhäuser Hof ein Brand aus . Der Hof war
bekanntlich früher Eigentum des Prinzen Max von Baden und gehört
jetzt der Domäne. Von dem Hof brannte die südliche Scheune ab.
Die ganzen Vorrate , zwei Eggen und eine andere landwirtschaftliche
Maschine oerbrannten . Gegen 6 Uhr war das Feuer gelöscht.

££ Wiesloch, 12 . Okt . (Der kommissarische Bürgermeister .) Die
Regierung hat den Regierungsrat Dr . Albert E r ö p p l e r vom
Heidelberger Bezirksamt zum kommissarischen Bürgermeister von
Wiesloch auf 2 Jahre ernannt . Er wird seinen Dienst hier schon in
den nächsten Tagen antreten .

# Unterschrfslen,. 12 . Okt . Die Masern haben sich in letzter
Zeit hier so stark verbreitet , daß fast kein Haus , in dem sich kleine
Kinder befinden, »erschont blieb . Die Kleinkinderschule mußt«
infolgedessen geschlossen werden. Trotzdem die Krankheit in manchen
Fälle « sehr heftig auftritt , ist bisher noch kei« Todesfall vorge¬
kommen.

: : Baden -Bade« . 12. Okt . (Autounfall .) Heute nachmittag kam
ein Personenauto in der Nähe der Etourdza -Kapelle ins Schleudern
und fiel « ine hohe Böschung hinab . Die Insassen , ein Chauffeii'

und « ine Dame , kamen mit geringeren Verletzungen davon . Der
Chauffeur mußte eines Nervenchoks wegen ins Krankenhaus gebracht
werden.

— St . Mafien . 10. Okt . (Fremdenüesuch.) Die Zahl der Kur-
gaste betrug bis SO . September 7099 gegenüber 6174 im »Kicken
Zeitraum des Vorjahres .

c= Neufrach. 12. Okt . (Zu der Totschlagsanqelegenhe,t.) Der
Vorgang in der Anstalt Wespach . über den dieser Tage berichtet wor.
den ist hat nachträglich noch «in Todesopfer gesordert. D '. e Frau
des Gr « « zinger . der den Anstaltsinossen Kohler im Verlau ?e
« ine, Streites tötete , ist a« de« Folgen der Aufregungen
gestorben . Siegmar bereits feit längerer Zeit kränklich .

Nutzlahrzeuge I Omnibusse
3—5 to. I bis 70 Personeix

OcneralvertrehiiiR:
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 13. Oktober 1925.

Reichsbahn und passive Resistenz .
Die Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschaft verweist in einer

Verfügung an die Reichsbahndirektionen auf das Urteil des Reichs -

{
erichts III . Zivilsenat vom 9 . Juni d . Z . in dem zur Frage der pas-
ven Res stenz folgende bemerkenswerte Ausführungen gemacht wer -

den : Die passive Resistenz bedeutete einen Bruch der Arbeits -
» ertrage , welche die Arbeiter dazu verpflichteten , während der
» ertraglichen Arbeitszeit ihre Arbeitskraft voll in den Dienst der
Klägerin zu stellen . Zwar sei die passive Resistenz als verbotenes
Kampfmittel im Tarifvertrag n ' cht ausdrücklich aufgeführt , aber der
in dem Bescheide vom 30. April 1923 geäußerten Ansicht des Reichs -
« rbeilsminister » , daß passive Resistenz kein Streik sei , könne nicht bei¬
gepflichtet werden . Sie sei sogar schlimmer als ein Streik . Denn sie
wolle die Strvlkwirkung ohne nachteilige Folge ., für die Arbeiter er-
»eichen Sie hänge der tatsächlichen Arbeitsniederlegung das Mäntel -
chen der Vertragstreue um , um neben dem Druck auf den Arbeitgeber
den Arbeitnehmern den Lohn ohne Gegenleistung von ihrer Seite zu
«rhalten und um , wenn der Arbeitgeber sich zur Wehr setze , den An *
ichein zu erwecken , als seien die Arbeiter die Angegriffenen i.no nicht
die Angreifer . Passive Resistenz sei daher ein unlauteres
Kampfmittel , ein verschleierter Streik .

(
Existenz zu kämpfen haben , da Iahränae wie der 1921« in Deutsch»
land zu den Seltenheiten gehören . Die badischen Winzergenolsen -
schasten würden mit besonderer Sorgfalt daraus achten , dag in ihren

I
Winzerstuben nur gutgepflegte reine Weine zum Ausschank gebracht
werden . Die mustergültige pflegliche Behandlung der Weine ersor -

~ dere aber so viel Arbeit und Mühe , daß diese Weine nicht zu Schleu -
derpreisen abgegeben werden können . Ein richtiger Weinkenner werde
aber für einen garantiert naturreinen deutschen Wein lieber ein paar
Pfennige mehr anlegen als für einen glühten Wein . Unterstützt
wurde der Redner von Herrn Oberregierungschemiker Fischler
von der Versuchsanstalt Augustenberg , der den deutschen Wein in Ver -
bindung brachte mit der Bildung von Charakter -Männern . Es mü | ic
Aufgabe auer wemtrinkenden Volksgenossen sein , dem schwerringenden
Winzerstard av ^' " bersen . räsident Oci ^ slft vom reescra - eftn
Concordia , der den geesanglichen und musikalischn Teil durchführte ,
wies in seiner Ansprache auf die enge Verbindung zwischen dem
deutschen Lied und dem deutschen Wein hin . die beide zu den Idealen
des deutschen Volkes gehören . — In der geschmackvoll ausgestatteten
neuen Winzerstube kommen die Weine nachstehender badischen Winzer -
aenossenschaften zum Ausschank : Meersburg , Reichenau , Hagnau ,
Immenstadt , Auggen , Ihringen , Bickensohl . Bischosiingen , Oberrot -
weil , Dürkheim , Overberge » , Eichstetten , Lechtingen , Bötzingen , Dur -
bach , Neuweier und Weinheim .

£

) ! ( Hauptmann von Böckmann , zuletzt beim Stabe des Infanterie -
Führers l , in Allenstein , früher Führer der 4 Kompagnie des Leib -
yrenadierregiments 199 , ist zum Chef der 2 . Kompagn ' e des 14 . ba -
difchen Infanterieregiments in Meiningen ernannt worden . Da die -
her Kompagnie die Pflege der Tradition des Leibgrenadier -Regiments
199 übertragen wurde , dürfte die Nachr cht bei allen ehemaligen Leib -
grenadieren besonderes Interesse finden .

# Verwendung der Schulküchen für die W nternothilse . Wie im
« ergangenen Winter , so werden auch dieses Jahr wieder die städti¬
schen Schulküchen der stadtischen Winternothilfe zur Zubereitung von
Mittagessen zur Verfügung gestellt .

# Ergänzung des Pürgerausschusses . Geistlicher Rat Dr . August
Stumpf hat mit Schreiben vom 4 . d . M . sein Amt als Stadtverord -
neteer wgen Überlastung durch Berufsarbeiten niedergelegt . Der
Stadtrat erkennt die für die N ederlegung des Amtes geltend ge-
machten Gründe gemäß § 16 Absatz 2a , 4 und 5 der badischen Ge¬
meint »eordnuna als zu Recht bestehend an . Anstelle des Genannten
tritt als nächster der gleichen Wahlvorschlagsliste angehöriger Be -
werbet als Stadtverordneter mit Ämtsdauer bis zur nächsten Er -
neuerungswahl (November 1926) Gewerbelehrer Franz Schmer »
6 eck .

— Aenderung in der Beleuchtung der Eisenbahnwagen . Für die
Bekeuch !ung der Eisenbahnwagen wird , wie aus Stuttgart berichtet
wird , demnächst wieder , wie vor dem Kriege , ein wertvolleres Gas .
das sog . Oelgas , verwendet werden , mit dem die Lampen erheblich
Heller brennen . Beim Uebergang zum Oelgas , der in den nächsten
Tagen beginnen soll , müssen die Beleuchtungseinrichtungen sämtlicher
Wagen in kürzester Frist abgeändert werden

# Vor den Rädern der Elektrischen. Gestern mittag gegen 1 Uhr
wollte ein fünfjähriges Mädchen an der Ecke Kriegs - und Karl «
friedrichstraße beim Hotel Germania hinter einem Waaen der elektri -
schen Straßenbahn die Straße überschreiten . In demselben Augenblick
kam von der entgegengesetzten Rchtung ein anderer Straßenbahn -
wagen . Das Kind wurde von dem Wagen umgeworfen und ein kur-
es Stück ge

' chleift Durch die Geistesgegenwart des Wagenführers ,
:er den Wagen mit Hilfe der elektrischen Bremse schnell zum Stehen

bringen konnte , ist es zu danken , daß das Kind , das schon vor den
Rädern lag , gerettet werden konnte . Durch das Schleifen hatte das
Kind allerdings eine starke Fleischwunde am Oberschenkel erhalten .
E n Schutzmann brachte das verletzte Kind in die benachbarte Woh -
nung eines Arztes , von wo es nach Anlegung eines Notverbandes in
das Krankenhaus überführt wurde . Bei dieser Gelegenheit muß auch
wieder die Frage aufgeworfen werden , ob es nicht durch eine andere
Gestaltung der Schutzvorrichtungen an den Straßenbahnwagen mög -
lich sein könnte , die Gefahr des Ueberfahrenwerdens zu verringern ,
durch die wagrechten Schutzbretter kann nämlich , wie die vielen Bei -
spiele gezeigt werden , nicht verhindert werden , daß Menschen unter
die Räder der Wagen kommen . Ob es nicht besser wäre , die Schutz-
bretter in einen spitzen Winkel auslaufen zu lassen wie die Schutzvor¬
richtungen der amerikanischen Lokomotiven , die einem Schneepflug
nachgebildet sind.

— Schulsparkasse . Den Schülern und Schülerinnen der städti -
schen Schulen ist jetzt wieder Gelegenheit geboten , sich durch die Schul -
fparkasse bei der städtischen Sparkasse allmählich wieder Guthaben zu
erwerben . Der Klassenlehrer verzeichnet die Schüler , die sich betei -
ligen , in einer Liste . Auf Grund dieser Liste stellt die Sparkasse ein
Sparkassenbuch aus zum Einkleben der Schulsparmarken . Letztere sind
beim Klassenlehrer zu 10 Pfennig erhältlich . Sobald eine Seite voll -
beklebt ist (29 Marken ) wird das Blatt durch den Lehrer der Spar -
lasse Karlsruhe übersandt , die nunmehr ein Schulsoarbuch ausstellt . —
Die Karlsruher Jugend hat sich früher eifrig am Sparen beteiligt ! sie
wird auch diesmal die in sie gefetzten Erwartungen erfüllen .

# Dienstauszeichnung . Dem Bauinspektor Georg Penner , dem
Obersekretär Franz Jahn und dein Aufseher August Kiefer beim Gas - ,
Waffer - und Elektrizitätsamt sowie dem Hausinspektor Philipp Scha-
bei an der Südendschule II wurde in Anerkennung 25jähriger , treu
geleisteter Dienste das Ehrendiplom der Stadtgemeinde verliehen .

Konzert des Doppclqnartetts „Turnfrelinde "
, Karlsruhe . Am

Samstag abend veranstaltete das Doppklquartett .^ urnfreundc
Karlsruhe " im Künstlerhaus ein Konzert , zu dem sich ein überaus
zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Den Hauptteil des über -
«rus geschickt zujammengostelliten Programms füllt -? das Doppel -
guartett „Turnfreunde " aus , das mit vollendetom Können
die gewählten Lieder unter der bewährten Leitung ihres langjäh ^
rigen Dirigenten , Josef K e r b e r , wiedergab . Aus dem Kreis der
Lieder heben wir besonders das von Franz Schubert hervor .
Die Klangschönhnt und Wärnie des Vortrages ließen aufhorchen .
Dieses Volalquartett besitzt gutgebildete Stimmen , die sich zu einem
im Ausdruck und in der dynamischen Abschattung harmonisch g° -
regelten Vortrag zusammengefunden haben . Als Solisten des
Abends trat zunächst Frl . Gerda Baumann , die uns aus frühe -
ren Abenden der Ge angschule Gutzmann in angenehmer Erinne ,
rung ist und auch diesmal wieder alle Erwartungen erfüllte . Die
Arie des Blondchen aus der „Entführung " von Momart ließ ihre
leichtbewegliche , von Natur aus für den Ziergefang begabten
Stimme erkennen . Auch die lyrisch versonnenen Lieder von Jensen
und das „Vozellied " von Taubert sprachen in der liebenswürdigen
Vortragsweise angenehm an . Dabei war ihr Frl . Rosa Lukas
eine gechickte Begleiterin . Als vielversprechendes Talent stellte sich
Herr Hugo R a h n e r jr . vor , der durch stin virtuoses Violinspiel
überraschte . Auch hier war Frl . Lukas eine gute Begleiterin . Das
Publikum dankte den Sängern und Solisten durch stürmische Bei -
fall , und alle mußten sich zu Dr ^ ingaben verstehen . An die Ver -
onstaltung schloß sich ein Ball an , der dem Konzert einen schönen
Abschluß aab

Die Badische Winzerstube , die s. Zt . vom Genossenschaftsverband
«m Stadtgarten gegründet worden ist , wurde in den letzten Tagen
in das Haus der Nowacksanlage 1 (bisher Wirtschaft „zur goldenen
Gerste") verlegt . Am Sonntag wurde die „Bauernschenke" mit einer
kleinen Feier eröffnet . Nach herzlicher Begrüßung der Käste durch
Herrn Landwirtschastsrat Kälber hielt Herr Dr . Fahrnschon . Syn -
dikus des Deutschen Weinbau -Verbandes einen interessanten Vortrag
über den deutschen Wein und die Erzeugnisse des badi '

chen Weinbaues .
Er stellte fest , daß der Geschmack des Publikums durch die süßen Aus -
landsweine in andere Bahnen gelenkt worden sei . Es sei nicht zu
bestreiten , daß auch die gutgepfleaten deutschen Weine einen etwas
herben Ton im Geschmack haben , sie seien aber bekömmlicher als die
süßen und süßlichen Weine . Deutsche sollten es sich zur Ausgabe
machen, nur deutsche Weine zu trinken . Das sei auch notwendig im
Interesse der deutschen Wirtschaft . Der Redner beleuchtete die wirt -
schaftlichen Nöte der deutschen Winzer , die unendlich schwer um ihre

| Voranzeigen der Deranslatter . j
— Die Evang . Eemeindewoche neigt sich dem Erfde entgegen .

Am Dienstag abend spricht im Eintrachtsaal die bekannte Schrift -
stellerin Anna Schieber , die Versammlung , vor der sie spricht , soll
durchaus nicht bloß eine Frauenverjaminlung sein ; Fräulein Anna
Schieber möchte vor Frauen und Männern reden . Am Mittwoch
abend spricht in der Festhalle Herr Stadtpfarrer K a p p u s über
„Evangelium , Kirche , Volk "

. Zu dem Abschluß der Woche sei die ganze
evangelische Gemeinde eingeladen .

H Rcjchstagsabgeorduetcr ftiniiao Schneider , der am Kreitag . den 16.
Oktober , abends 8 Uhr . in einer öffentlichen Versammlung im Saal 3
der Branreret Schremvv iWaltftratze ) über : . Demokratie und
Wirtschaft" sprechen wird , ist der Führer des tAewerkfchastöüundcS der An -
gestellten und alS ausgezeichneter Kenner der sozialen und wirtschalfspolt -
tiichen Fragen bekannt , und auch im Reichstag über den Kreis feiner
engeren Parteifreunde hinaus , geschätzt. Die Versammlung ist von ter
Deutschen Demokratischen Partei einberufen .

>< Zjachverei«. Del Kartenoorverkauf zur Aufführung der großen
Messe in f- moll von Anton Bruckner am lg . d . M .. abends 7Vi Uhr , in
der ftädt . Kefthalle bat bereits begonnen . Vorverkaufs st ellen
sind : Musikaltenhantlung Knv Müller , Kaikcrstrahe 124 a , Konzert«
dtrektion Kurt Zieufeldt, Waldftrabe Ig und Musikalienhandlung Doert ,
Katferftrahe 159 (Eingang Ritterftratze ) .

Tagung des SLddeut - chen Dezkksverbandes
deutscher Äaarjormer.

Nach der am Sonntag in den Sälen der „Eintracht " vevanstal -
teten Modeschau unter Beteiligung erster Modehäuser , nahm am
Montag vormittag die z . Tagung des Süddeutschen B e -
zirksverbandes deutscher Haarformer ihren offiziellen
Anfang . Es waren zahlreiche Delegierte aus gwnz Deutschland er¬
schienen , die sowohl von der Verbandsleitung wie auch vom Bundes -
Vorsitzenden Valentin C . Müller herzlich begrüßt wurden . Die
reichhaltige Tagesordnung umfaßte vornehmlich imerne Verbands -
angelegenheiten , Fragen der Hawdwerksorganisation , der Hand -
Wertsförderung , der Verlbandseinrichtungen sowie soziale Aufgaben .
Die Versammlung leitote Verbaudsvorsitzender Krebs . Emen
Hauptpunkt dc? Eröterunxen bildete das Streben der Haarfonner
nach eigener Selbstverwaltung . Hierzu wurde folgende Entschlie -
ß u n g gefaßt , die an Ministerien und Behörden weitergclcitet wer -
den soll :

„In den Pslichtin -nungen der Friseure , denen auch die Perücken -
macher , Theaterfri eure und Haarfonner als Minderheiten Zwangs -
weise angehören müssen , sind bis heute die unhaltbaren , unerquick¬
lichen Zustände zum Schaden beider Handwerks - und Berufsftweige
durch gegenseitiges Befehden lediglich aus Nichtanerkennung der be-
rechtigten Forderungen der Haarformer in keiner Weife zn über¬
brücken gewesen . Nachdem , wie erwähnt , die Haarformer sich aller -
orts in der Minderheit befinden und demgemäß auf die formgerechten
Innungsbeschlüsse in Vertretung ihrer Bcrussinteressen nur gerin¬
gen Einfluß ausüben können , ersuchen die Haarformer die zustän -
digen Behörden und Ministerien , sie in ihren berechtigten Forde -
rungen unterstützen ju wollen . Die Erfahrungen mit den Behör -
den haben gelehrt , daß diesen direkte Eingriffe in die Innnungs -
rechte der einzelnen Innungen nicht zustehen sollten . Demgegen -
über stellen die Haarformer die Bitte , im Notwendigkeitsfalle bei
Anrufung der Behörden oder Ministerien um Schlichtung der berufs -
ver chiedenen Gegensätze , die schon jahrzehntelang bestehen , zur Ver¬
fügung zu stehen oder Anweisungen ergehen zu lassen. Die Boll -
Versammlung , vertreten durch alle Orte der süddeutschen Länder
wiederholt nochmals ihr Ersuchen und ihre Forderung , um mit
Unterstützung der Behörden und Ministerien zu einer Verständigung
zu kommen ."

In der Nachmittassitzung nahm die Versammlung einen
Antrag Magdeburgs über die Ehrung des Bundesvorsitzenden Müller -
Berlin an . Weiterhin wurde die Frage der Kranzspende und d : r
sozialen Fürsorge bei Sterbesällcn geregelt . Einen breiten
Raum nahm die Besprechung der Preisgestaltung ein ^ In
diesem Zusammenhang wurd besonders die Erhöhung der Sprit -
wafferpreije angegriffen , die für das Haarformergewerbe von
größerer Auswirkung sein muß und keines geeignet ist . den r ^ ie-
rungsseitig angestrebten Preisabbau zu fördern ; es sind die^erhalb
verschiedene Vorstellungen bei den Regierungsstellen in Berlin er-
folgt . Einem Preisabbau stehe auch , wie Dundesvorsitzend ^ Müller
mitteilte , die Erhöhung der Parfümeriepreise bis zu 40 Prozent ent¬
gegen .

Eine Protestentschließung des sächsischen Landesverbandes fand
ebenfalls Annahme . Darin wird Einspruch erhoben gegen den
Gesetzentwurf zur Abänderung des Mieterschutzgesetzes , wonach die
bisherige Gleichstellung zwischen Wohn und Geschäftsräumen (Ge -
wenberäumen ) aufgehoben wird . Die Freibeivirtschaftung der Ee -
werberäume würde besonders den kleinen Handwerker troffen und
ihn der willkürlichen Mietsteigerung ausliefern Diese Entschließung
wird den Handwerkskammern und Gowerbeämtern zugeleitet . Zur
Besprechung gelangte fernerhin die Frage der Lohntarife .
Allgemein wurde festgestellt - daß die hoben Löhne der Angestellten
es mit zum großen Teil verhindern , daß die Preise heral -gesetzt
werden können . Ueberdies bestehe allerorts Mangel an tüchtigen
Hilfskräften . Die Versammlung genehmigte weiterbin die Ein -
führung eine ? Pflichtbeitrags zur odiflffung eines Ruheheims und
wählte hierzu einen süddeutschen Obmann . Nach längerer Debatte
wurde eine Entschließung gefaßt , die sich gegen die Dunbbrech ' ng
der Sonntagsruhe durch die Bahnhoffriieure wendet , damit nicht da ?
Handwerk in der Stadt geschädigt werde . Im Prinzip a - nehmigt
ourde der Vertrag mit dem ^ ommisiionsverlag des süddeutschen Ver -
bandsorgans . lieber die Festlegung de? nächsten Tagungsortes
wurde beschlossen, diese dem schriftlichen Meinungsaustausch an über¬
lassen . Als Tagungsorte für den Ben ^ tag kommen indes W n r z-
bürg und Frankfurt für 1926 in Frage . 1927 soll anläßlich der
dortigen Handwerkeraus t̂ellung die Ta ^ ng nach München verlegt
werden .

Verband -svorsitzender Krebs - München gab zum Schluß seinem
Befremden Ausdruck , daß nicht ein einziger Vertreter der St " dt >

Verwaltung , der Handwerkskammer , sowie der staatlichen Bebörden
trotz Einladung zu der Tagunq erschienen ist : die « ?euae von ^ n
ter « s>enlosigkeit gegenüb « r dem ^ andnvrkersiande Mit Einwilligung
der Versammlung erbob der Redner hiergegen (? inwru <f>. Ter Bun -
deprösident verlieh hieran ? ein '.elnen Kollegen A " sneichn" ngen n a .
an die Herren Krieger und Baue r . Baden -Baden , und Krause ,
He i n z m a n n - Heidelbero

Im Anschluß an die Beratuna ^n begann in den <? !ntracht58len
durch verschieden « unterhaltende ? ar ^ " ' tungen vers^ iint . ein Fri -
seurwettbewerb , dem sich ein Ball und die Preisverteilun .?
anschloß .

Tur « e» fSpiel + Sport .
) ( Weitere Fuhballergebnisse . Sp .-Vgg . Ettlingen 05 gegen

F . C . Concordia Karlsruhe 5 !4 ( Ecken 6 :4 ) . 2. Mannschaften 2 :3

Toren . — 2 . Junioren Phönix Karlsruhe — Verein für Bewegungs¬
spiele Karlsruhe 2 . Junioren 2 :9 . 1 . Schüler Phönix Karlsruhe

gegen Fußballverein Bretten Schüler S :9 .
Der Pol . -Sportverein Karlsruhe trug vergangenen Sonntag

sein 2 . Verbandsspiel auf eigenem Platze gegen Sportverein 97 Wösck -

bach aus . Trotz starker Ueberlegenheit des Platzvereins ging es to^
los in die Pause . Nach Wiederanspiel legten sich beide Parteien gleich
wieder mächtig ins Zeug . P . S . V . war auch jetzt wieder in tfuh ^
rung , doch fehlte vor dem Tor der letzte Durchschlag . Erst eine Viertel
Stunde vor Sckluß gelingt dem Linksinnen nach schönen Durch vtel ,
trotz harter Bedrangung , der siegbringende Treffer . Wöschbach
hatte seinen heften M îun im Torwart .

ks . Suzanne Lsnglen schlägt Frau Neppach . Das mit yroßer
Spannung erwartete Zusammentreffen der deutschen Tennismeisterin
Frau Neppach mit der Weltmeisterin Suzanne Lenglen bildete für
Wien eine Sensation und hatte am Sonnabend zirka 2999 Zuschauer
nach den Anlagen des Wiener Athletiksvortklub im Praler gelockt.
Der Kamps der beiden Meisterinnen nahm einen hochintereffanieN
Verlans doch war die deutsche Meisterin trotz hervorragenden Spiels
dem rasanten Spiel der Französin nicht gewachsen . Susanne Leng «

len gewann den Kamps ziemlich leicht mit 6 : 1 , 6 : 1 . Die Weltmet «

sterin trat sodann mit Graf Salm als Partner gegen ein Herrenpaar ,
Brick- Glanz an . Der erste Satz fiel nach hartem Kampfe mit 7 :5 an
Mlle . Lenglen - Gras Salm , doch wurde der zweite Satz beim Stande
von 3 : 1 zugunsten Lenglen -Salm abgebrochen , da sich bei Gras Sa !w
eine vor einiger Zeit erlittene Handverletzung störend bemerkbar
machte . Brick -Glanz spielten sodann noch einen Satz gegen die

tschechisch - österreichische Kombination Rohrer -Rolly , den sie mit 6 :4

an sich brachten .
Scdvu - uns WerveM 'wimmen

aes Karlsruher Sckwimmorre ns 1SS9.
Slnt Sonntag , 18. Oktober im städt. Vierordtbad .

Als Abschluß der sportlichen Veranstaltungen während der

„Karlsruher Herbsttage 1925" wartet d«r Karlsruher Schwimmver¬
ein e. V von 1899 mit einem großen Schau - und WerbeschwimineN
am 18 . Oktober im städtischen Vierordtbad euf . Die VeranftallunS
soll den Zweck haben , weite Kreise des Volkes auf den Nutzen des

Schwimmsportes aufmerksam zu machen . Jeder Deutsche m»ß

schwimmen lernen und schwimmen können . Nur so kann die große
Zahl der jährlich Ertrinkenden — sie geht in die Tausend « — ver¬
ringert werden .

Bei dem Schauschwimmen will der Karlsruher Schwimmverew
zeigen , wie es dem Menschen möglich ist, sich auf die verschiedenste »

Arten im Waffer aufzuhalten . Die einzelnen Schwimmarten , wit

Brust - , Seiten - , Rücken- und Crawlschwimmen werden einzeln vor-

geführt und erklärt . Durch Vorführung verschiedener Rettungsver »

suche werden besonders die Ziele der Deutschen Lebensrettungsgeseu -

schast beleuchtet . Reigen und Kunstschwimmen führen in das Geb ««

der Schwimmästhetik . Hindernis . Eier - und Löffelschwimmen laffe»

auch die humorvolle Seite des Schwimmen zum Recht kommen . .
Einen gaiiz besonderen Reiz bietet die Veranstaltung durch

Staffelkämpfe der Karlsruher Volks - und Höheren Schulen . D»

Volksschulen werden sich um den Ehrenwanderpreis der Landes -

Hauptstadt Karlsruhe in der 19 mal 2 Bahnen Bruststaffel einen
harten Kampf liefern . Jede Schule stellt eine Mannschaft , die
aus den 10 Besten der oberen Klaffen zusammensetzt . Diejenige
Schule , die den Preis dreimal in beliebiger Reihenfolge gewinnt ,
wird endgültiger Besitzer desselben . Genau so ist es bei den Höheren
Schulen . Auch hier hat die Landeshauptstadt einen Ehrenwander -

preis zur Verfügung gestellt . Im Gegensatz zu den Volksschulen ist
hier beliebig « Schwimmart vorgeschrieben , unter der man da»

Crawlschwimmen versteht . Während zu dieser Staffel bis jetzt •
Schulen gemeldet hoben , sind es bei der Volksschulstasfel bereits U
Mannschaften . Es wird für den Zuschauer von besonderem Reiz Tcttt ,
110 Knaben um die Sieoespalme kämpfen zu sehen . Es liegt n«*

an der Karlsruher Bevölkerung den Schwimmverein in seinen
™e'

strebungen durch einen zahlreichen Besuch zu unterstützen .
5!e:Äswi ?ftr und Olympische Svieke .

Vorbereitungen für die Reiterkämxfe in Amsterdam
Die internationalen Olympischen Spiele zu Amsterdam .1^ °

geben den Offizieren der Reichswehr zum erstenmal seit 1912 wis »«

Gelegenheit , sich mit den Offizieren der anderen Nationen im
zu messen. Die letzten Spiele , an denen unsere Offiziere mit Ersa >»
teilgenommen hüben , waren im Jahre 1912 zu Stockholm .

(

Das Ansehen des Deutschen Reiches verlangt es , daß auch Deutn ?'

land in allen diesen Wettkämpfen würdig vertreten ist. Auchi
Reichswehr will deshalb unter allen Umständen sofort mit der Aus
bildung der Offiziere beginnen .

Die den aktiven Offizieren aller Länder vorbehaltenen sogenan ^
ten Military Konkurrenzen sind kombinierte Leistung
Prüfungen , sie bestehen aus Dressurprüfung , Eeländeritt Jagdspring ^
Galopp über schwere Rennbahnhindernisie . Durch die schlechten
schastlichen Verhältniffe in Deutschland sind die Vorbereitungen iedo
sehr erschwert . Es fehlt an den zur Deckung der notwendigsten Kon^
ctiotdetlichcn Mitteln . Die Reichswehr will deshalb wenigstens ei#'

w (U v »*. i )vt. 4/ .VV11̂ I ^
Teil der Kosten durch besondere reiterliche Vorführungen ihrer
ziere aufbringen . Die nächste dieser Vorführungen ist für den 28-
tober in „Onkel Toms Hütte " im Grunewald in Berlin
Weitere Vorführungen sollen im nächsten Jahre auf den neuen gros
Hindernisanlagen der Kavallerieschule in Hannover stattfinde '? . . ,

Der Inspekteur der Kavallerie . General v . Poseck, hat sich
in einein A u f r u f an weite Kreise des deutschen Volkes gewandt . ^ .
der Bitte , den Olympiade -Fonds der Reichswehr zu unterstützet * f
Zweck der ganzen Vorführung ist , aus der großen Anzahl guter Re »

und Pferde , über die die Reichswehr verfügt , nach und nach c- r
besten herauszusuchen und diese alsdann durch Speziallehrer intens
für Amsterdam vorzubereiten ^

Ans " »«-» « u6 den « tani " «sb » cl,ern Ks » rlsrube . . .s,
Tierbefällc . g. Oktober : Lina Kiftner , 2 Tage alt , Vater, '

Kistner , TagiShner . IN . Oktober : Hermann Dolei , Cliemann , 72 o®*« ,
alt . Lokomotivführer a . D - ; Franziska 2 c r 3 £ r . lcdig . 69 3cf >r?.
Privatier « ; Johann Gebhardt . Ehemann . SS J ^hrc all . äffaft«'1

qrveiter 11 . Oktober : Katharina Werner , 74 Jahr « alt , ESefra « ,,(
Jakob Werner , Oberlehrer a . D - : Johanna Meckler , fil Sab « ,
Witwe von Hermann Meckler, Lokomotivführer a . D - : Luise ^ „ jt,
höjer . ledig. 26 Jahre alt , Fabrikarbeiterin : Juliane He
77 Jahre alt . Witwe von Plnlivv Hertmann , Kaufmann . 12 C "
Berta Mark . 87 Jahre alt . Witwe noti Philtvv Mark . Totengräber ^ »- .

? - "'s pafzf aann ist es höchste
„ das Haar zu wa ' " ' ' ., !»

Ein Mittel , wovon die Haare wie Seide alänzen , welches die Haarw » > „
desinfiziert und ten Haarwuchs fördert , habe ich in meiner lanaiav 1 '

Praxis in dem bekannten ^Hciioon " keniien nclernt . Mit diesem
aller Kopfwaichonlver sollte » alle Damen die Haare spätestens
Taue vfleaen . « 2854 W- O . . Danientt '^ ,

tl Päckchen „Hclivon " um SV Pf ' unl « enthält S

Zum jk/rseftmav

_ . AI . E
Bier maocciv -oni
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Tode »" Anzeige .
Freunden u Beneinten , de traurige Mtt-

y > '8, daß unn -i lieber Vater , bruder ,« iwager und r!r»u» sem
FR4NZ ERNE

J*} 12. Oktober . »<4 7l Oh , nach Icu-zer Krank -
i i *J! 'M Alter von 44 Jähen , wohlvorberei .et
I fsttcMaren ist .

Karlsruhe , den 2. Okto v er 19 i5
V.v trauerndon Hinterbliebenen *

i X^nuerhaus : Haid straüc 11.
Reeidgang Mittwoch nacbm . lJt5Uhr auf

Mtlhiburger Filedhoi . B2»06ft

Todes -Anzeige .
' wunden und Bekannten die traurige

Nachricht daß nniere 'b Schwes er . Tante .
Sch■» -]etrerra utter . Großmutter und Ur-

RoSmutter

Berta Mark
geb . Wirth

heute früh verschieden ist. B21081

Karlsruhe , 12 . okt 1925.

Die trauernden H '.nlerbllebenen .

Beerdigung ; Mittwoch , 14 Okt .. 11 .30 Uhr
Trauerhaus : Duilachtrstr Qu

Stall Karlen .

rt.
Ö.a es mir nlch ' möglich l«rt , Tflr all

J • Uten » m danken die mir telrn Hin -

^
" «'den meines guien unvergeßlichen

Hauptlehrer

Karl Wölfle
I? ..*0, ' eis era Maße erwiesen wurrt « .
, J" e Ich auf diesem Weae meinen inn ' tr-
•>®£ Dann emaesrer nehmen zu wo ' len
. üleicn eiMR Dank der tadtverwal -
An « Karisrune deraVoik ' schuüekiOrtt
5JTO uehr -' rkollewium den iiehrern und
£<JB ineen der »chüieifcapelie 6 » sodu
wrn des tlelmeenarEenen und all den
v - i—1_— >!»• liaKa i Vnrf

% 'k neOHchten . .
. Unver - SdAen wird auch ^ »ie ' G » «'r
» ' ^ ^ liruß ans den hs :matlioh .doh w»rz - > ,
^ »Idheriren die den 19412 " «™

Karlsruhe den 12 Okt. 1SZS.
Frau Luise WöIIIe Wwe .

Zum Hausputz :
Ia . Parkett - und Linoleum - Wichse
Roths Parkett -Putzöl
Ia . Terpentinöl , bestes Parkett -Putzmitte !
Putz - und Parkett Wischtücher
Parkettbärsten Bleischrubber
Stahlspäne , Stahlwolle , Stahlbflrsten
Cirine , Parkettrotte , Berberol 19380
Büiielbeize Hausmeisterstolz

piritus - und ßernsteic -Fußbodenlack
Oelfarben , Grundierfarbe . LelnS . Pinsel
Roths Sclinelltrockenöl (Treppenöl )
Roths staubbindendes Bodenöl
Putzwolle , Putzwerg , Linoleumseife
Schrubber , Putzbfirsten , Schmierseife
Waschseife in bekannter Qualitätsware
Ata , Vim , Saxonia , Scheuertücher
Teppich - , Kehr - , Hand - u . Straßenbesen
Teppichklopfer , Möbelpinsel , Möbel¬

politur , Fensterleder , Schwämme
sowie alle sonstigen Putzartikel

in bekannter Güte und Preiswürdigkeit I
Lieferung auf Wunsch frei Haus

Tüchtige
Schneiderin

erteilt 2mal wöchenll .
abend ? Unterricht Im
WetftnäHen und Kleider¬
machen . Angebote unt .
Nr . C84Z8 an die Ba -
diiche Presse .

Heiz.-Monteur
ilbern . Bedienung von
Zentralheizung , b . bill .
Berechnung . Ang . unt .
Q8541 an die Bad . Pr .

ZMtt Mi»
Ml Asiklmsi
ofsenet l ^U4i>

Drnolcerel efer
BadischenPreße.

UnfemcM
Wer erlelll gründlichen

WngSllntttNlht
gegen mäß . Honorar ?

Anaev unt . Nr . 9181167
an Me . Mainsche « reffe

DANKSAGUNG .
Altan Denen , 6 >« uns anläßlich des Hinscheidens meines

"•ban Mannes , unseres guten Vaters

Ts,3 ?ccTo T7\7" siss
kerzliche Teilnahme bewiesen , sagen wir innigen Dank.

KARLSRUHE , den 12. Oktober 1925 . B21020

DIE HINTERBLIEBENEN

Federnbetten .
Schränk , » eritb . illiäbel
zu tauten aeiucbt .

« noeu . unt . 31r 1W4 6
an die ..Badt ' che krisle '

Jagdflinte
gut erbauen , aus Prt -
vathauS zu lausen ges.
Angeb . unt . Nr . 38a59
an d ie B adlsche Press «.

Schwarzer Gehrock .
Paletot oder Mantel für
mittlere , schlanke Figur ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis u . Nr .
N8538 an die Bad . Pr .

Herrschaftshaus
Smal 4 u . Intal 5 Zlm -
mer mit Bad , Zeniral -
beizung . Preis 48 CHX) Jl .
Anzablg . 12— 15 000 M .

Einfamilienhaus
mit 5 Zimmer , Bad , W.
C . u . Garten , beziedb .
PreiS 20 000 Jl . Änz .
SOOO M .
Geschäftshaus

mit gr . Sinfabrt , 2mal
60 um , WerksiäNe , und
60 nm Lager . Preis .H
36 000. An, . 10 000 Jl .

Geschäftshaus
Zentrum , mit 400 qrn
Werkstätte u . Büro . Pr .
80 000 Jl . Anzahlg . nach
Vereinbarung .

Sowie mebrere Privat -
Häuser , Wirtschaften und
Hotels . » 20927

Cfmil föünfcri ,
Amalienstr . 22. Tel . 4077.

Von der Reise zurück 1
ör. Engelbrecht

Zurück
Ör. Herberl Kahn

£achar *t für Innere Krankheiten
^ Cüeoüsch -u linisches LaDoratorium

Be 47p Telephon 2968
^

"" Wohnunji ; Karlstr . K Hl . « 20679

^ ftoftars
^ «lekla ,

« SIS «

l \ u «
ame

&bd)ften iallimöiintichen ffitfolnen

Ättn ? ' ®" ol « «' « raier vieler i ropet u . kleiner
be ir,? " « lar . logitch . tmeretiant . Hunoetie
» or ' ,S r,e Dankiwreiden EiN4 >g flerariiaer
* uit , *, ' » freuic&er Dvrache . Schüler >n allen
®iVn? r läno « rn und tn ßödiftett faututännUcheii

g
' tdi « uch ledem nngettellten erichwing -

! »« lu . ^ ' ° ' vett tostentie ,
bl„ ? ' >ta fttiifettct tfcttranltottea .

% « entidier tnietbeutuctrtdtt* «lnaav ^

Ftetsch - Verkauf .
t ) i5 '

.« J>« te aut »e Wochenma*»*ubaetid ) II P >u » o 8 » v<
rkt iHanvt -

IMi Ps «nnig
•« « r * Bon » wert

blau naf . m Äßitot !
ItiSl" ' !? ^ iann . Zu Jabre alt mittelaroh . dunkel -
Uh ( i ffhi 0 ,}aeneömen Äeus, »rn und gu em etir -
•ih

r?ne^'
m^ 1ot «« r . welcher ? as etertidie (Sefdiäft

_e ,i ' Oll . turfit liebeS net e & tleiütoe # wir >-, . ' oll , tudit liebes nelieStletBtoe » wir ,
arimett , od © itiuc von 2S - « Ja » en

^ oS^ itn!* .Lnen »weck « baldiger Ehe . Mein Her -
a »? ,!» e nc vüvtche . eieaatt e . musikalische
„ ?, ° ür » eritcheit « retien , am llediten >Äe»

>i-̂ n,ld » ' .. '» aitwir,stockter , e >mas iL imögen
* »: Ü?, anh » Äuaevv . e mit B ' ld , welches
^

" L . wird unter *fr . CH ^O.l an die . -» ad .

^aus-Verkaus.
m ' t ®in »aört un " Platz oreiSroeri^ >4iU 0D

tn - NüdereS woe bestraft » LSa var >..
Ubr tt ^iiwiM an »

Auto !
( ' h»l,, «* .

l
op . x® il! et m 1 2 Notsiven . « Snlinbers

r . deide Waaen best ns
^ t?« w» », ' " !<> « - fahren , mit allen '>Je ' >er » » aen .' »U»3 « » ntt vtttanita . •£ . & tilm aun .

fluaaitcnfti . 41. Tel . 4/70

A .W». ZS0S.-
lotort « « !« <»»«. Sicher -
heit Grnnd >chuldbries . 1
Hvoo -vek auf Änweien
ji 78000 .- Steuerwerl .

Ana von SeiMtgeb . an
aotti . Bau r , Sarisruhe

Matleiut . i .V ..
Telefon 409«. 1»4 «

6 000 Mark
gegen Ia . Sicherheit
und pünktlichen Zins so-
fort gesucht .

Anaevoie unter Nr .
an die Badische

Presse .
1000 Mark

gegen prima Sichervelt
auf neu erbautes Haus
gesucht . Off . unt . » ■; :!
an die Badische Preise .

500 AliMllrK
auf etwa 6 Monate aegen
zehnsacbe Sicherheit gc-
sucht. Angeb unter Nr .
C « S416 an d .Bad . Presse .

Suche
400 R .-Mark

von Sclbslgever einige
Monate , RücZvergUluug
500 Ä'iark . hohe Wert -
stcherbeit , pünktliche Rück-
Zahlung »ngestcvert .

Angebote unter Nr .
« 8527 an die Badische
Presse .

Hiesige Motor , und
Faltrrndhandluna suivt

stillen oder tätigen
Teilhaber

mit s —S000 Jl klapital .
Hoher Gewinn zuge -
lliÄert . Angebote unter
Nr . © 8507 an die Ba -
dische Presse .
Ein iunger Mann sucht

sich in einem gutgekieud .
Geschäfte still oder Iritis
; u beteiligen mit 100 bis
1500 M . Allgebote unt .
Nr . B854K an die Ba
dische Presse .

KassenschranK
gut erhalten , zu kausen
gesucht . Angebote mit .
Nr . © 8582 an die Ba
dische Presse erbeten .

Im Amtsbezirk Breiten
ist ein große ? , sofort be-
ziehbares , massives

Wohnhaus
mit 7 Zimmer u . Ne -
benräumen , mit elektr .
Lichl u . Wasserleitung ,
sow . einer groh . Scheune ,
!tiemisc . Stallung , groft .
Hof . Gemüse - u . Obst -
garten , sof. preiswert z.
verlausen . Näh . u . Nr .
D85V4 in der Bad . Pr .

Pol . Büfett . AuSzleh -
lisch u . 4 Stühle , zus .
210 M , Bett m . Rost 15
M , gute CbaiselongueS
30 Ji , rund . Kirschbaum¬
tisch. Bücherfchr ., jlom -
moden , Nähtische , Ver -
tikos , Flurgarderoben u .
verschiedenes sehr bill .
RnsS , An . u. Verlaus ,
Adlerstrabe 8. » 21008

Schöner , neuer Gitta - Servierfraulei n
Iva » mit Hose u. Weste . , nettes , lunges , 2 Tage d.
,u verkaufen . Preis 80 Woche gesucht . Zu erfr .
Jl , evtl . Teilzahlung \ unter Nr . 38534 in der
Zu erfragen : B21006

Uorkstr . 27. 2 . St . . r .

Lelourhui
6 m » u oe * tt . lAn ' ch.»

Prets :i 'i » ■> iHalOS»
t' efRnaftr 51 . IV I

ttcci fo Höcht, « et -,
chran,Tiic » . S «l>re b |

» läi D w >n,wea 'ölae -
atiü . ntU . Au ff sRi ' 048

Zädnnaer <>r . ? !>a V ' de » .
it 1 R i?Na >r -
inatiabe :i XtSttf bet «
ten , Sota Kierlitent u .
Bett ' tell ? " zu verlausen .

C 'filtrittotin ,
lfl ' 8 t ' r 4 «

Eis . , Weiß . Kinderbett
20 J ( . Klappwagen m.
D . 16 M , Kinverllege -
roanrn 30 Jl , Klappftüftl -
chen , gepolst . , zu verk ..
Lochnerstrasic 18, pari . ,
rechts ^ » 21076

Gut erhalt . Bettlade
mit Rost bill . abzugeben .
Marienstr . 56, 3 . Stock .

Badischen Presse .

Zürich.
Ordnung - u . kinderlieb .

Miidchcn
für N. Haushalt gesucht ,
das nähen kann . Ein

Solides , bess. Allcw -
müdchen in allen Fächern
des Hauses erfahren ,
sucht Stelle für 15 . Ott .
in gutem Hattse ._ Off .

an dir B . Pr .
SltU. Frl . , tüchtig 1.

Weibnähen , Mafchlnen -
fto^ fen , sucht Steue als
Stütze od . t . Weißzeug i .
Sanatorium o . dgl .. Ufte
Zeugn . vorh . Gefl . Off .
erbeten unter Nr . K85i !0reise wird belorat . An -

geböte u . Nr . 20055 an an totc Badische Presse .
die Badlsche Press .

Achtung
Hundesreunde !

Habe 5 wunderschöne
8 Wochen alte langhaar .
Dackel, 3 m .. 2 w . , mit
pr . Sib .. deren Eltern
mehrsach pr ., sind billig
zu verlaufen . Zu erfr . b.
Stockh , Bürgerstrafte 20.
Hinterh . , Part . B21040

links . B21075
4 gr . rote Deckbetten ,

wie neu , ft 23 Jl , 6 Kis¬
sen ä 7.50 zu Verls .
TO e l n i e r , Rheins ' ri>sze
Nr . 36. B21060

Fasnir - Waqen
6/16 PS , 4-Sitzer , mit
Boschlicht u. Anlasser ,
auter 6facher Bereifung ,
in gut . Zustand , preis -
wert zu verlaufen . Karl
Tchweltr . vberkirch i . R .,
Weih erslr . 7. § 8506

Lastwaqen
3 T .. A . Benz , gut er -
halten , fahrbereit , um .
ständebalber zu verkauf .
Zu erfr . unt Nr . 38543
in der Dadilchen Presse .

otorra
2 ' '« PS . tneoett Abreife
hillia « bzuneben ebenso
einen Berd .
Veooo ' dSdafen , K «r » .
strafte 4 . »V ' «04fl

P iJeVtromoior
220 —»80 Boll Dret ' strnm
wie neu , verkauft billig

Ii . Koch
teleqrav &.- Äafetne

flau H . iHl>' 04 <

Phoko -Apparat
9x10 , Mando 11nc .
DchrciSmafchine (Miß -
non ) , u . 1 P . braune
Herrenfrtmhe 42, alles f.
neu , zu verkf . Off . u .
38500 an die Bad . Pr .

Eieg. Opeingws
mit S ' fel . fowi ?' Ich
Äerren -Zvlinder , t
5R oretFiu . ob »uo !H21 ' 50
® te " h .in e ' ftr 85, na t

Banjos
6lait . au erbauen , htlltg
, n » evtonfen . 4*2i0 ; vi
datier Ällee 115 Iii . r .

Eickener Krauiständer
120 Psd . bau . . 1 Faß v.
100 Str ., billig zu verkf .
Körnerfir . 38 , Hinterh .,
3. Tiock . Nagel . B210 ->

'

4 Mistbeetfenst .
neu . mit Oelfarbe ge<
strichen , beste Ärbeit ,
1X1 .5 m groß . m . Hand -
grissen alizugev ., 1 Stück
zu 16 bei Beideck.
© lüin erft r . 8 . pt . B 21021
1 D -Rad 120 Jl
1 fliirficniiftfi 10 Ji
2 Zunmer Stühle 30 , ii
1 (Httßerc 15 Jl
2 Bilder 15 Jl
1 Pelerine 10 Jt
1 T .-Mantcl 15 Jl
Zu erfragen : B21035

Kaiserstrsie 'LI ,
Part . , Tel . 3794.

I Männlich 1 !

Verteter
gesucht , die in Apotheken
und Drogerien , sowie
in zportlreisen gut ein -
geführt sind . Leute , die
smon mit Erfolg gereist
sind , wollen Offerten
einreichen unter Nr .
118520 an die Badische
Presse .

15 -20 Jl täglich
verdienen nachweislich
unsere Vertreter . Ohne
Branchekenntnisse . ohne
jiaution .
Herren u. Dam .
für vornehme Reisetätig -
feit für dortigen Bezirk
gesucht . Resten . ' » Re¬
ferenzen an Verlan der
Deutschen Monatöheste .
Gl. m . b . H ., Leipzig .
Mellertstraße 16. 913341

2 Damenfriseure
I . Kräfte , per sofort od .
später gesucht . B21063

Emil KlSr ,
Spezialdamensriseur ,

Kaiserstrafte 186.

Gesucht
lfichtiaer ' eldftSndiger
« (titrf « i » tnt .
Marth Riefler , Architekt ,

«1911147 ig ' cr " '' err ftr 15
« lästiger , schulentlass .

Junge
für Hausarbeit

in Hotel gesucht . "
fragen unt . Nr .
in der Badischen Presse .

Anwesen
zu verkaufen .

Borort . Näve Rhein -
Hasen, ein landwirtschaft -
licheS od . Gelchäftshaus
geeignet , m . 3 Wohng . ,
Stallung f . 8— 10 Tiere .
Werkstätten , Remisen . 2
Keller , Waschlüche . Gas .
Wasser , el . Licht , neu
renoviert , weg . Wegzug
unt . gilnst . Beding , bill .
zu verkf . Ang . u . Nr .
R84S2 an die Bad . Pr .

Herrschaftshaus
4x5 Zimmer mit Bad ,
nebst großem Garten , so-
fort preiswert zu vertan -
fett . Wohnung int 2.
Stock wird bei Kauf
tanscbloS beziehbar . An .
geböte unter Nr . <?8530
an die Badische Presse .

Laaerplatz
zu verpachten , ea . 1100
gm Platz , mit 130 qm
aefchl. Halle u . Büroge .
baute , Bahnanschluß u .
Haltest , d . Straßeub . 15
Min . v . Karlsruhe ents .
Zu ersraa . Knieiininii .
Hauptstr . 23. B2102S

Mdermeielmöbc !
Bücherschränke . Schreib -
tif » e . Sofa . Stühle .
Pc6nie (TeI . Nähtlfcfe . Ti¬
sche. außerdem div . alte
Seb ' änke usw . verkauft
preiswert » irrmann ,

frer '-enftr . 40 . 20574
» illiaer Möbel -Verktnf .
Vertiko mit Spiegel 35
.H. Kommode IS Jl
Au »,iedtisch 30 fdiü .
ner Diwan ^0 Jl . Wasch¬
kommode mit Marmor
u . Sviegelantfati . Müsch -
garnftur . Spiegelschra " k.
nü -" ^ »,« rafte Nr . tf .
Verkslelle . » 21065

Diwnn
Plüsch . frflotfefono » e .
neu , ant gearbeitet f' " T.
zn verkanten . 9120041
Steinstraße 7, im Sof .

Z » verfnnfen :
1 Zweitür . Sckirank , t
Nachttisch m . Marmor
Matte . 1 N . Ran » ' » » .
Luisenstr . 36 . IN . B21007

Redegewandte Damen
und Herren

werden zum Vertrieb
eines neuen leichtver -
känsl . . in teder Hausbal .
Hing unentbehtl . Arti -
kelS per sofort geliicht .
Angeb . m .t . Nr . ±8519
an die Bad Prei se erb .

Gesucht
werden mehrere Damen
und Herren für einen
leicvt verkäuflichen .HauS .
baltartlkel . Verdienst
20 — 30 Jl wöchentli « .
Sprechstunden 1 —3 « . 7
bis 9 Ubr nachmittags .
Zu erfr . unt . Rr . Z8525
in der Badischen Preise .

Damenrad
ZL .Emailherd
wegen Nättmung gan ,
r» Ut>i m vtrti 1D406
? <6i (? "nfti 55. SKernk ».

Tadellos erhalt . , weiß
emaillierter Herd preis¬
wert abzugeben . » 21032
__ ®loltlestroftt 5, Part .

1 gebr . , weiß . Email -
herd 60 Jl , 1 gebr . elf .
SüKofen 50 Jl . zu ver¬
kaufen . » 21037
Kriegsftr . 29, 1. Stock .

Klappfvortwagen mit
kl . Kinderstiihl , gut er » . ,
für 12 M z» verkaufen .
Zieiger . Giinenstr . 68.
3. Stock . B21018
Siiiön . Raglxn -Dchlüvfer
sowie eleganter , dunkel -
blauer M .mtrf , Gr . 170,
billig abzugeb . » 21036
Bernhardstr . 11 , Part . , r .
Tadi -ll Hockz eitsa - z« «, .
M ' ßarb . , muH itf,laufe
i> ig 40 ^ » timerEibex '
* ieficr8 «MUtter fftiant
i» t«. »5 J ( »u verkaufen .
Oe *rerttr .20i it '.H2KI50

Suche ein fleißig . , brav .
Mädchen

welches auch etwas ko -
eben kann , in eine kleine
Wirtschaft b. höh . Lohn .
Ebendaselbst ein braves

Scrvierfräulein
sofort oder später ges.
Zu erfr . unt . Nr . X8S73
in der Badischen Presse .

Lehrlvchiec
au » « . te > )> i' miiie
« euirtit G A i021
« ich . Kittel ,
Uhren — (» i' IÖ

Sllbi ' rwaien
flm it - bioorten I .

m
Berbeir . Mann
als BNcherbote , 3 Tage
wöcheutl . , auch Burschen
v . 14—16 I . gel . 8321009
Buchhandlung Pautsch ,

Luisenstraße 6.3 .
Junger , tüchtiger

Zibneidergehilse
sucht Arbeit auf Groß -
u . Kleinftück , wo ihni
Gel . geh . wird , sich wei -
ter auSzubild . Am lieb¬
sten in Karlsruhe oder
Umgebung . Gefl . Ang .
erbeten an : Otto K !rs<i>-
ner . Büftl <Bad .) , Afken-
taler Weg . B21025

Tausch.
Biete : 4 Zimmer , » ad ,

Mansarde . El . Nr . und
Gas , Uhlandstrah «.

Suche : 3— 4 Zimmer
mit Mansarde .

Eilangebote unt . Nr .
F8531 an die Badlsche
Presse .

Laden
mit großen Nebenz ., Te -
lesottanl . zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . (£8553
an die Badische Presse .

Werkstatt
zu vermiet . , große helle .
20 Minuten vom Haupt -
bahnhos entfernt , für
jedes Geschäft geeignet ,
ntit Krastanschluß , evtl .
kann Bandsäge , Motor ,
Werkzeug , Hobelbänke u
Holzvorrat käuslich mit
übernommen werde » , zu
biütgem Preis . Osf . u .
R85 . 1 an die Bad . Pr .

3un«er Mann
nicht N benbefch ?if »iguiig
.,le ch weich - r Art

Off un «. Nr ? V >74 an
die Ba " P ?e " e "

| Weiblich |
Dame , 23 I ., wünscht

Stellung als
Volontärin

um sich als Berkätiferin
auszubilden , am liebsten
Herrenmoden - o . Wäsckie-
gefchäft . Angebote unt .
Nr . T8569 an die Ba -
dische Presse .

Suche Stellung als

Haushälterin
Bin 32 I . . ebrl . n . ge-
wissenhast , gute Zeugn .
vorh . Anged . erb . an :
Pieisch . Billingen , Vöh .
renvacherstr . 6. E8S0Z

Zimmer |
Schön miibl . Wohn - u.

Schlaszlmmer m . elektr .
Licht an soliden Herrn
zu vermieten . B21011
yanenstr . 23 . 2 . Stock .

Gut tttübl . Zimmer
zu vermieten . » 21073

Grenzstr . 5, 3 . St . , t .

I ->

Wöd ! . Zimmer
möal elektr L ivi . t .
4 - 5 Monat « » tuoa .
Fräiilnn >otort a -"
»Ing um 9Jr OS -S O

n die "
. ^ ad 1 rf -' r *

Gut möbl . Zimmer Frenndl . möbl . Zim
m . sep. Eina . an solid , mer . möglichst sep. , mst
Herrn auf ib . ON . zu , elektr . Licht , per 15 . Okt .
>. i oiöinro »»» .Off

Tüchtiges
Alleinmädchen

24 Jahre , sucht Stellung
zn kinderl . Ehepaar od .
alleinstehend . Herrn sür
sofort . Angebote n . Nr .
F8456 an die Badische
Presse .

Gut Ml . Zimmer
an solides Fräulein so -
fort zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . 118545
in der Badischen Presse

zu mieten gesucht . Off .
unter Rr . P8515 an die
Badische Presse .

vermieten . » 21072 zu mieten aef :
Hirschstr . 2« , 3. Stock , unter Nr . PÄ

Separate « Zimmer so¬
fort zu verm . » 21056
Humbold tstr . 7, Part . , r .

Ein schön möbl .
'

Zim -
mer mit Pension zu
vermieten . » 21058
Lesslngstr . 48, 4. _ Stock .

Gut möbl . Zimmer
für sofort mit 2 » eilen
zu vermieten . » 21062
Greuzstrafte 2 . 2. Stock .

Zimmer mit Kost an
sol . Arb . zu vermieten .
Ettllngerstmße Nr . 21 ,
part . » 21068

Gut möbl ., größeres
Zimmer

sofort zu mieten gefucht .
Angeb . unt . Nr . 11857 »
an die B ad ische Preise .

Knderloses Ehepaar
sucht ein leeres
Mans .-Zimmer

oder einfach möbliert ,
mit Kochgelegenheit zu
mieten . Ang . u . T85 >'4
an die Badische Preffe

Möbl . Zimmer
fofvrt gefucht mit Koch,
aelegenheii , für gute »
Mieter , Miete wird vor
bezablt . Ang . u . ZS550
an die Badische Presse .

Jünaeres

Mädchen
für Küche und Haushält
bei guter Behandlung
und hohem Lohn sofort
gesucht . 19410

z. „Weiherh »f".
Neckarstraße .

Tüchtige «

Alleinmädchen
welches bürgerlich kochen
kann . f. kleinen , ruhigen
Haushalt Ii Personen )
gesucht . Eintritt öau
o ' gsl erwiinlcht . Na -
IltrcS unter Nr . 19388
In der Badischen Presse .

Noch eiuwe liichttae

Gesucht auf 15 . Okt .
ig - evrl .

Nsdchen
für häusl . Arbeiten , ge»
gen gute Behandlung
und Lohn .

Zu erfragen : 19366
Siefanienslr . lg , n .

gesucht.
Buchhandlung Konslandin

19398 Vutlihstr 6

Wir fucken «um ' albigen Eintritt
für Direktion und Sekretariat

die 2" i gt den stenografiert , flott
und sicher - iedergibt Es wollen
ansfchit ' ßl . Damen , die t» on mehr .
Jah >e im kaum Untschen !> etui
t Ii waren , -u ^ äch t chr f Uche
Öfter !« mit Zeiionteaii " bristet , tin¬
reichen nnier Nr . 1842 « an öi «
vadiiche Presse .

l' inine tiid ) 1i<ie B2I055

Maschinenslricker (innen )
bei antem Lohn für «» fort art « «t»' .

Näheres Dur,ach . & autMtr . 59 . im voi

Dr. Anbwttys Weltreise.
«.

Nach Bulgarien , nach Jnlzarien , möchte ich öann demnächst fahrien , wv ölt
Zigarette reist. Wo man Gel gewinnt au » Rosen , w» iie Kommunisten losea unt
öie Kugel zärtlich pfeift — dorthin Sehnsucht mich ergreist !

Sofia ist vorläufig die letzteStation Or . ünbluligs , denn « wird fetzt dringend
in der Heimat gebraucht , inzwischen ist nomlich

die Wärme eezeugenSe Kukirol Ginlegesohle
fertig geworden und wird so stark verlangt , daß die Kukicol-§abrik , die fetzt schon
täglich 20000 paar herstellt, ihre Produktion in wenigen Tagen aus vorläufig
40000 Paar täglich , also 1 Million paar monatlich,steigern muß , um den Riesen -
bedarf decken zu können und die Käufer nicht warten lassen zu müssen.

Oie Kukirvl-Cinlegesohle ist eine glückliche Ergänzung der Kukirvl -Zußpflege.
Sie hält die §üße warm und trocken und erzeugt wärme au « sich selbst. Oie Lüße
warm und trocken zu halten ist der beste Schutz gegen Jirost , Kheutr .atiomuo , Gicht,
husten , Schnupfen und überhaupt gegen das ganze Heer der Erkältungskrankheiten .

Oie Kukiro.-Einlegesohlen dürfen nicht verglichen werden mit den verschiedenen
Sohlen aus Pappe , Roßhaar , Stroh usw . , sie find etwas Besonderes und bisher
nicht Oagewesene ». Zahlreiche «Progerien führen sie bereits , weil e« sich um einen
Artikel von eminenter gesundheitlicher Bedeutimg handelt , und ihre zaiilceichen
Nachbestellungen beweisen , daß ihre Kunden sehr zufrieden sind und die Empfehlung
Ichon setzt von Mund zu Mund geht .

Auch die Schuhgeschäfte , die gewiß sachverständig find, haben ihr » Vorzüge
richtig erkannt und sie mit Begeisterung aufgenommen .

wenn Sie eine dauerhafte , bequeme und warme Einlegesohle wüiMen , »ine,
mit der Sie so recht von Herzen zufrieden sind, so nehmen Sie nur die lvätme er-

zeugende Kukirol -Einiegesohle . Sie drückt nicht, verursacht keine Pappkrümel , und
Sie sparen durch den Gebrauch viel Strümpfe und Schuhwerk . Achten Sie darauf ,
daß Sie die echte !I?ärme erzeugende Kukiroi-Einlegesohle in der richtigen Größe
erhalten , und lassen Sie sich die Sohle beim ersten Kauf in den Schuh einpassen,
denn die Kuktroi-Einlegefohle darf nicht beschnitten werden .

Auch öamen können die Wärme erzeugende Kukirol-Einiegesohle tragen ,
ohne eine größere Schuhnummer kaufen zu müssen.

Wenn Sie uns Ihre Schuhnummer durch Postkarte mitteilen , so veranlassen
wir auch die Lieferung durch die nächste Niederlage . Oie Größen 35— 39 kosten
Mk. 1 .50 ; die Größen 40 —44 Mk. 1 .75 pro paar .

Wir übernehmen für eine mehrwöchige Haltbarkeit der Kukirol- Einlegesohlen
jede Garantie und bitten , unsere Gebrauchsanweisung genauesten « zu beachten .

Bei müden und schmerzhaften §üßen leistet da « vielmiiiivnensach bewährte
Kukirol-Zußbad (Ooppeipackung 50 Psg .) ganz hervorragende Oienste. Lei einem

einmaligen versuch mit einer probepackung zu 30 pfg . werden Sie die Vorzuge
diele» Präparates sehr bald Ichätzen lernen . Oie Ooppeipackung , für S Fußbäder
ausreichend , kostet SO Pfennig .

teiden Sie aber an Hühneraugen , Hornhaut oder Schwielen , s» kaufen Sie
da « echte, vieimillionenfach bewährte Kukirol- inihneraugen -vfiaster . Sieles kostet
nur 75 pfg . und ist da « am meisten gekaufte Hühneraugen - Pflaster .

verlangen Sie unsere aufklärenden Druckschriften über die Ziele der Kukirol-

Fußpflege durch die größte Fabrik der Well auf diesem Gebiete , die

Kukirol 'Mbrik Kurt Krtsv. GroK . Salse bei Magdsburg .
Zobrik : kuktrolstrag « » Verwaltungsgebäude : NettdahnstcaK «.

oul >'ilm « ! « » ist
toi . od . I . Neu . an einen
foliden Dauerune er
vermieten . V 1080

Joriiir 21 " . S • : lt -
Xcitcp . atoh

zum Eiuuelleii v Mosel
vde » Lager stt tieim .
VZ2III8I StatKlfir . >«»:' . JII.

Suche grössere
Räume

evtl . tun Wohnung ,
möglichst Zentrum . An¬
gebote unter Nr . 4J8552
an d ie Badis che Presse .

Alleinsteh . Herr sucht
leeres Zimmer .

Offert , unt . Nr . Q8516
an die Badische Presse .

rzimmer |

1—8 gut m86L
Zimmer

mdgl . mit Telesoubenütz -
ung , Nähe Hauptpost , so¬
fort zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . S8508
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit ei .
Licht an berufstätiges
Fräulein zu vermieten .
Kart -Wilhetmstraße 38,
Hinterh ., ll ._ ©21009

Gut möbl . Zimmer
~

zu vermieten . » 21005
Gerwins » . 20, III .. IIS.

Einfach möbl . Zim -
mer od . leere Mansarde
auch ohne Bett , zu mti^
ten gesucht . Ang . mit
PreiS unt . Nr . L8514
an die Badische Presse
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Mnechmenidar Auftragseingang bei vorläufig noch lsidlichem

Uuftragsbostand ließ im Monat S >-ptrmber ein fortschreitendes
Uebergreifen der Wirtschaftskriis « auf das Gebiet der Maschinen -
Industrie erkennen Verminderung der Belegschaft und Verkürzung
der wöchentlichen Arbeitszeit Haiden sich in verschiedenen Betrt !ben
als notwendig erwi ^ en. Die durchschnittliche Arbeitszeit der Ma ,
schinenHau-WerfftäUen , die seit (Erike 1824 nah zu unverändert ge-
blicken war , dürfte sich im September um etwa zwei Wochen -Stun »
den verringert haben .

Nur in vereinzelten Zweigen war ein « gering « Besserung zu
verzeichnen . So waren Schuhmaschinen von der Inlands - und Aus »
londslunÄschaft stärker bvgchrt , und die Geschäftsbelebung in einigen
Zweig in der deutschen Textilindustrie (Seiden - . Samt - und Woll -
toebcrU , Herrenkonsektion ) hatte eine gewisse Steigerung der Nach-
^ «ge nach Textilmaschinen zur Folge . Zufriedenstellend ist auch die
fcw;« in der Brauerei - und Kellereiinctschinenindustrte wie das Ge¬
schäft auf d«r derzeitigen Berliner Ausstellung erkennen lügt . Da -
geg ^n ist die von der guten Ernte und in manchen Kreisen auch von
der Einführung der Axrarzölle erhoffte Belebung des Landma chinen -
„ eschä-ftes nicht in dem erwarteten Umfang eingetreten , vielmehr
macht sich ber its jetzt die gewöhnliche , gegen Ende des Jahres ein -
letzende Abnahme der Nachfrage bemerkbar , die bei einigen Land -
mwschinenfabriken schon zu Arbeitszeitverkürzungen führte . Firmen ,
die Kraftmaschinen , Pumpen , Siahl - und WalzwerkseinriHungen
Maschinen für den Bergbau und Anlagen für Kohlen - und Erzaul .
bereit ung . Papierverarbeitungs - und Druckmaschinen bauen , warcn
im Septentber hauptsächlich mit der Erledigung weiter zurückliegen -
der Bestellungen belästigt .

Das Ausbleiben der Aufträge ist nicht etwa auf mangelnden
Bedarf zurückzuführen . Das zeigt sich auch darin , daß im Eingang
von Anfragen au , dem In - und Ausland keine Abnahme zu ver -
zeichnen war . Wohl aber verlangte der Käufer im Inland « wie im
Ausland « ein Zahlungsziel von vielen Monaten . Wird es verwei -
gert , so vergibt der Auslandskunde seinen Auftrag an den fremdlän -
drsch-nl Wettbewerber , der wenig kaufkräftige Inlandskunde dagegen
verschiebt sein« beabsichtigte Anschaffung auf spätere Zeiten .

Die Kapitalarmut der deutschen Wirtchaft macht etncm Wettlauf
bezüglich de? Zahlungsziele mit Wettbewerbern die über einen der -
artigen Kapitalüberfluh wi « etwa dem noidamerikaniichen verfügen ,
auf die Dauer unmöglich . Ein Ausgleich kann hier nur durch billi¬
gere Preise gesucht werden . Hier aber hat im Inland « die Ver -
üilligungsaktion der Reichsregierung für den Bedarf der Maschinen «
' rtdvstrie bisher im wesentlichen versagt . Die begrüßenswerte Sen >
kung de, Rohcisenprei es ist nc>ch vereinzelt geblieben .

Eine offizielle Ermäßigung der Preise für Guß , den wichtigsten
Halbstoff der Maschinenindustrie , ist wieder Erwarten nicht erfolgt .
Ungeachtet der von dem Reichswirtschaftsminister veröffentlichten
Erklärung , daß auch die Gewerkschaften den Preisabbau nachdrück-
lich unterstützen wollen , und trotz aller Hinweise , daß allgemeine
Lphn - und Gehaltserhöhungen die Verbilligungsaktion der Re -
gierung von vornherein vereiteln müssen , sind Lohn - und Gebalts -
erhöhungen in sehr erheblichem Umfange gefordert und teilweise
durch Schiedssprüche auch schon bewilligt worden . Wie hieraus her -
vorgeht , wird immer noch nicht genügend erkannt , daß eine solche
ohne Rücksicht auf die schwierige wirtschaftlich « Lage durchgeführte ,
vollkommen verkehrte Loyn - und Gehaltspolitik die Industrie immer
weiter zum Erliegen bringen und dadurch auf die Dauer auch der
Arbeiter - und Angestelltenschaft nur zum Schaden gereichen muß .
Höhere Verdienste , die nicht auf höheren Leistungen beruhen , be-
deuten lediglich Steigerung der Arbeitslosigkeit . Leider sind ferner
die deutschen Maschinen noch immer in den für uns sehr wichtigen
Ländern mit den höchsten Zollsätzen belastet und dadurch gegenüber
den die Meistbegünstigung genießenden Staaten zur Wettbewerbs¬
fähigkeit verurteilt . Die zum Teil bereits seit Jahresfrist im Gange
befindlichen Handelevertragsverhandlungen mit Frankreich . Italien
und Polen sind noch immer nicht zu einem befriedigendem Abschluß
gelangt . Der Handelsvertrag niit Spanien , der bereits zu einer
erfreulichen Belebung des Ausfuhrgeschäftes geführt hatte , ist troll
eindringlichster Warnunzen der Ezportindusirien gekündigt . Diese
ungünstige handelspolitische Lage , welche eine Besserung des Aus -
fuhrgeschäfies unmöglich mach ! , erfüllt die Maschinenindustrie , die
im größten Umfang auf die Ausfuhr angewiesen ist, mit ernster
Besorgnis . Ohne eine stärkere Bereitschaft der Reichsregieruuy , und
vor allem des Reichstages , bei den Handelsverhandlungen d>e Er -
Eichung von Zollermäßigungen seitens des Auslandes allen anderen
Gesichtspunkten vorc.n >ustellen und Erleichterungen unserer Fenig -
worenausfahr durch Herabsetzung derjenigen deutschen Zollsätze zu
erkaufen , an welchen unsere Vertragsgegner ein wesentliches Inter¬
esse haben , werden sich auch weiterhin leine handelspolitischen Er -
folge für uns erzielen lassen. Die hohen Zolltarif -Revisionen waren
ausdrücklich als Verhandlungs ^ölle gedacht . Wenn es der Reichs -
regierung nicht bald gelingt , sie als solche auch Hur Anwendung zu
bringen , d . h . also , st« gegen entsprechende Zugeständnisse uns gegen -
iiber herabzusetzen , so wird , trotz aller Bemühungen der Regierung
«uf anderen , längst nicht so ausschlaggebenden Gebieten , nicht eine
Preissenkung , sondern eine weitere unerträgliche Steigerung des
inländischen Preisniveaus eintreten , eine Gefahr , der sich , nach den
kürzlich - ,, Aeußerungen des Reichswirlschastsministers zu urteilen ,
auch die Reichsregierung anscheinend nicht verschließt .

Wirtschaftliche Rundschau .
K Exportmöglichkeiten . Eisen und Bleche . Di « Lett -

landisch « Oberpost ' und Telegrasenvcrwaltung in Riga schreibt die
Lieferung von 32 000 Kilo Rund ». Flach , und Winkeleisen . 3400 Kilo
Eisenbleck,e und 1500 Kilo Transformatorenblech « au « . Nähere
Einzelheiten . Proben und technische Bestimmungen bei d<>.r aus -
lchreibsnden Stelle , Schlockstraße. Riga . Termin 16 . Oktober - —
Telesrafen » ubebör . Die Lettländilch « Oberpost , und Tele -
icrasenoerwattung in Riga fthre-ilw die Lieferung von Tclegrafenzu -
dehör tn größeren Mengen aus . darunter u . a 60 000 Stück B itz-
ableitungslohlen . 1000 Kilo Fiber , ferner Preßspan , Iuchtenleder .
Gummistreifen u . a . Näheres bei der ausschreibenden Stelle
Schlockstraße, Riga . Termin 2.? . Oktober . — Asbestplatten
lind Kautschukbänder . Die jugoslawische Staatsbahndiiek -
tion in Sarajewo schreibt die Lieferung von Z?sbest? lalten . Kaut -
schukbändern und anderem Material am . Näheres bei der aus -
schreibenden Stelle . Termin 2. November — Träger . Die
jugoslawische Staatsbahndirektion in Belgrad schreibt die Lieferung
von Trägern für Tender aus . Näheres bei re : ausschreibenden
Stelle . Termin 30 . Oktober . — Lokomotivbestandteile
Die jugoslawische Slaatsbabndirektron in Sarajewo schreibt die
Lieferung von Lokomotivbeswndteilen aus . Näheres bei der aus -
schreibenden Stelle . Termin 4 . November - — Dampfmaschine .
Die Belgisch « Gesellschaft der Konqo -Eisenbabnen schreibt die Liefe -
rung ^ einer halbfesten 'Dampfmaschine aus . Näheres bei der Adresse

Saint Killes -Lez-? rurelles schreibt die Lieferuna eines Satze ,
Turbo ^unamomaschinen von 2500 ? W ans Röteres durch die
Stadt Vermietung . Hotel de Ville , Saint - Gilles - lez- Brurelles . Ter -
Min 14 Oktober .

Erportmögl ^ keiten . Pumpwerk . Das änvvtNhe Mini -
fierium der öff ntlichen Arbeiten . Kail, , ' chreibt die Errichtung einer
P ' -mr -station itrd . Pi ' fcruttn der ungehörigen Maschinen lt . Kontrakt
I ?2 aus . An Maschinen sind erforderlich 3 grobe und eine k^ in -
Dieselma 'chine mit 8 großen , « ' ner kleinen Zentren galnunrpe . Nähe -
**« Segen Eilsendung von 3 .30 Pfund durch das

'
Main Drainage

Dept .
'« Office , 2 Scharia Wbas . Kairo . Termin 2. November . —

Telegraphenmaterial . Der In .pecting Engeneer der ägvp -
tischen Staatsbahnen , Queen Anne ' g Chambers , Tothillstrcet , West -
minster , London S .W . 1. schreibt die Lieferung von verschiedenem
Telegraphomnaterial aus . Jlliheres dortselbft . Termin 18. Oktober .
— Installation . Da « jugoslawisch « Bautenministerium Bel -
grad , schreibt die Installation elektrischer Beleuchtung und Signal -
Vorrichtungen aus . Jtäherc , dortelbst . Tennin 17. Oktober . —
Apparate . Die jugoslawische Eisenibcchndirektion in Sarajevo
schreibt die Lieferung von Manometern . Regulatoren und Zahn -
stangenwinden aus . Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Ter -
min 19. Oktober . — Bau einerElektrozentrale . Das Bür -
gcrmeisteramt der Stadt Rotterdam schreibt den Bau einer Elektro «
zentrale aus . Baupläne , Zeichnungen und Bedingungen sind gegen
Einsendung von 4 hfl . zu bezichen bei (L Hartog jun ., Rotterdam ,
Bierstraat K a/b . Termin 21 . Oktober .

r . Preiserhöhung für Zinkbleche am süddeutschen Markt . Mit
Wirkung vom 6. d. M . erhöhte die Süddeutsch « Zinkblechhändler -
Bereinigung in Mannheim ihre Verkaufspreise . Es beziffern sich
nunmehr die Sätze für Lieferungen vom Werk auf Lager für cheini -
sche Bleche auf 91 .40 M für schleiche Bleche auf 92.80 M , für die
übrigen Bezüge für rheini

'
che Bleche auf 91 .90—84 .10 M , für

schleiche Bleche auf 93 .30—96.60 Jl , frachtfrei Oberbausen oder
Wintersdorf für rheinische und frachtfrei Morgenroth für schlestsche
Ware . Die erhöhten Preise für Lagerlieferungen betragen
für all « Quantiäten an Verbraucher 106.50 U . an Revershändler
101 M . Nebenher bestehen noch sogen. Kamvfpreise gegenüber dem
ausländischen Wettbewerb für die Zinkbl chnummarn 10—14 ,
welche Sätze bis zu 5.50 M unter dem regelmäßigen Lagerpreise lie -
gen . Mr den Platz Frankfurt am Main und die eingemeindeten
Vororte wurden die Kampfprei '

e mit Wirkung vom 6. d . M . aufge -
hoben , so daß für diese PläKe die allgemeinen Preise gelten .

sg . Güterverkehr Deutschland —Italien . Als der Reichsbahndirek -
tion Frankfurt a . M . erfahre ich : Für den Güterverkehr von Deutsch -
land nach Italien wird mit Geltung vom 16. Oktober ab e i n A u s -
nahmetarif für Eisen und Stahl . Eisen - und Stahl -
waren von der Reichsbahndirektion Frankfurt a . M herausgegeben .
Der Tarif enthält für den Versand von den weltdeuischen (namentlich
rheinisch -westfälischen ) . mitteldeuts ^ en und süddeutsch -" , Eisenbahn -
stationen und den Stationen mit Maschinenindustrie usw . direkte
Frachtsätze , die den über die außerdeutschen linksrheinischen
Strecken galtenden Frachtsätzen angealichen sind . Der Tarif ist ?um
Preis « von 3 Mark von den Reichsbahndirektions -Auskunftsstellen
oder durch Vermittlung der Abkertigungsstellen erhältlich .

Preisermäßigung für Zellstoff . Der Verein Deutscher Zellstoff -
fabrikanten hat infolge der Ermäßigung der Umsatzsteuer die Zell -
stoffpreise für alle ungebleichten Qualitäten um 20 Pfennig , für ge¬
bleichte Qualitäten um 25 Pfennig je 100 Kilogramm ermäßigt .

Lohnregelung in der deutschen Tabaklndustrie . Aug München
wird gom ' ldet : Auf dem Wege der Vereinbarung erfolgte im Be -
reiche der deutschen Tabcckindustri, ' eine Erhöhung der tariflichen
Arbeitslöhne um acht Prozent . Mit Wirkung vom 17. September
ab beträgt der Spitzenlohn in der Sonderklasse 81 .8 Pfg ., der iitfi in
den unteren Klassen ermäßigt und beispielsweise in Ortsklasse sechs
68.1 Pfg . ist. Zu diesem Zeitlohn tritt der Stücklohn , der wenigstens
10 Prozent höher als dieser ist. Diese Lohnrezelung ist erstmalig
kündbar zum 31 . Januar 1926.

TabakeinfuÄr in Di« Schweiz . Bis Ende August d . I . wurden
nahe p̂l 26 OVO Doppelzentner unverarbeitete Tabakblätter in die
Schweiz eingeführt . Damit ist aber noch nicht einmal die Hälfte einer
normalen Iahreseinfuhr erreicht und der Zollertrag wird sich demnach
noch nicht in normaler Höhe halten , lodaß auf den zukünftigen Er -
trag , der bekanntlich für die Sozialversicherung reserviert werden soll ,
noch nicht mit Sicherheit geschlossen werden kann . Da >? letzte Iabr mit
seiner wegen vorheriger starker Einfuhr geringen Ziffer ergab für die
ersten acht Monate nur 9800 Doppvlzentner . 1913 waren es für die
gleiche Zeit 30 000 Doppelzentner .

Lage des Bradford : » und Tourrsinger W "llmaz !kt .' s . Aus
Vradford und Toureoing gehen uns nachstehende telegraphische Vc-
richte zu : Vradford : Der Bradforder Markt verlief auch in der Lt -
richtswoche in s«Sr Zuversichtlicher Stimmung Der sehr feste Schluß
der Londoner Auktionen sowie stärker ? Eiitdecklinken des Konsums
für alle ^ Kmm, 'Ugyualität ' n waren die Ursache zu fthr festen Preisen ,
die weiter nach oben neigen . Umsätze waren ziemlich beträchtlich ,
und man erwartet auch für die koii' Menden Wochen ein lebhaftes
Cie'chnft. Gute Nachfrage herrschte mich fijr alle Zugabrisse . Kämni -
linge etc . zu Prosen , die geaenLber der Vorwach ? ziemliche Erhöh -
ungen aufweisen . — Tourcoing : Da -) Kmnnv 'iqgeschäst bleibt sehr
lcbbast , es finden -große Umsätze zu steigenden Preisen statt . Wood .
Henken u . Schlundt .)

Schwierige Lage des l.ritischen G «mm !h ' ndrls . Der britische
Kolonialsekretär Ormsby Gore empfing eine Abordnung von Ver -
tretern der Gummi - und der Automobillndustrie . Der Vorfitzende
des Verbandes der Eummiinduitriellen schilderte die schwierige Lage
der Industrien , die durch die ständigen Preisflukwationen im vcr -
gangenen Sominer hervorgerufen wurde . Er drang darauf , dcß die
bisherigen hemmenden Bestimmungen für die Ausfuhr von Gummi
fallen gelassen werden müßten , da sie ihren Zweck erfüllt hätten und
die Lage jeftt nur noch schädlich beeinflußten . Die Vertreter der
übrigen Verbände machten übereinstimmende Feststellungen . Ormsbv
Gore versprach dem Kolonialminister darüber zu berichten und dafür
zu sorgen , daß der Lage der Gummiindustrie besondere Beachtung
geschenkt werde .

Vorn Welftfetrei ' demarkt
Nach einer seit mehreren Wochen anhaltenden ständigen Ab-

schwächung der Getreidepreise aus dem Weltmärkte brachte der Beginn
der Betreb ^ wche einen plötzlichen Umschwung der Tendenz . Enaland .
da ? anscheinend von den Qualitäten der ersten Ankunft « russischen
Azima Weizen ? nicht befriedigt war , da derselbe neben starkem Rog -
genbesotz außerordentlich viel Unkrautbeimengungen aufwies , trat
plötzlich in stärkerem Maße als Käufer für Manitoba - Weizen aus .
Die nordamerikanikchen Märkte reagierten hierauf mit einer Icharien
Preissteigerung auf den Terminbörsen , der sich die kontinentalen
Märkte anschlössen. In Dculschland kam die Erholunn besonders kräf -
tig zum Durchbruch , da einerseits gegen früher getätigte Erportver -
käufe noch mancherlei Teckungsfrage für vordere Ware bestand , on»
dererleits aber das Warenangebot aus der Provinz , das sich anacsichts
der gegenwärtigen , für den Landwirt verlustbringenden Preise auf
da « für den laufenden Geldbedarf notwendige Maß beschränkt hatte ,
vorübergehend fast gänzlich aufhörte . Eine sprunghafte Preissteige -
rung am Berliner Lieferungsmarkt . unterstützt durch Meinungskäufe
der Spekulation , war die unmittelbare Folge . Als Amerika dann
auf Grund verbesserter Ernteziffern in seinen Forderungen für Wei -
^en und Roggen wieder nachgiebiger wurde , brach mich hier die
Haussebewegung ebenso plötzlich , wie kie aekommen , weder zusammen
»nd die Kursgewinne , die für Brotgetreide etwa 10 RM . per Tonne
betragen hatten , gingen zum größeren Teil wieder verloren . Ruß -
land war mit seinen Offerten in der Berichtswoche wesentlich Zurück-
haltender , was auf un ^enüaende Warenankünste in den russischen
Haienplätzen schließen läßt . Die Ervorttät ' gkeit in deutschem Getreide
bekchränl'te sich auf einige Mchlüise in Weizen nach Frankreich und
England und in Roggen nach Holland , doch waren die erzielten Preise
nur zum Teil befriedigend . Die weitere Preisentw ' cklung am deut -
ichen Getreidemarkte w ' rd in erster Linie von den Veränderunaen am
Weltmarkt abhängig sein , immerhin ffi &t die hausierende Wirkung der
vorübergehenden amerikanischen Bekest' gung auf die Haltung der
kontinentalen Märkte die Bermutunq ?u . daß noch ein starkes Dek-
kungsbedürfnis für ausländischen Klebei -wenen besteht , das früher
oder später auf dem Weltmarkt in Erscheinung treten muß . Berück-
sichtigt man ferner das aegenwärtiae . außerordentlich niedrige Preis -
nweau , das zweifellos «ine große Menge Brotgetreide in den Futer

trog wandern läht , das später durch Einfuhr ersetzt werden muß .
dürfte ein « Erholung der Preise bei der geringsten vom Weltmarkt »

ausgehenden Anregung viel Wahrscheinlichkeit für sich haben .
Süddeutscher Ledermarut .

r . Von den eichenlohgegerbten Sohlledersorten , die durchweg
guter Nachfrage begegneten , sind Angebote vorgelegt worden in HoN '
len , die auf etwa 4 .50—6 .80 Mark lauteten und in Kernstücken
Notierungen bis zu etwa 8 Mark , welcher Satz aber meist nur oc>
kleineren Posten ourchzuholen war . Für Zahnvacheleder W
bei jüngsten Umsätzen etwa 3 .60— 4. 15 Mark für Hälften und eisjj
4 .80 bis 5.60 Mark je Kg . erzielt worden , es lauteten aber oielfa ®
die Preissorderungen höher . Was von Wildvacheleder in Hälften dc»
Markt verließ , bewertete man mit etwa 2 .90—3.80 Mark , währc »°
oftmals bis zu 4 Mark gefordert wurden ; Kernstücke gleicher Gattung
brachten es zu Erlösen bis zu 5 .40 Mark für beste Ware bei me >!>
höheren Notierungen . Von Abfällen find Zahnvachehälfe zu etwa
2.75—3.50 Mark und Zahnnvacheseiten zu etwa 2 . 10—3.25 Marl !'

Kg . gehandelt worden . Für Wildvachehälse zahlte man . je na«
Gute , etwa 2.25—3 Mark , für Wildvacheseiten bis zu etwa 2.85 Ma »

IVIt UU7 UUUVII VIV4| UU1 IWU) rt*v Uvtv T v itv . L
empfangen , die jetzt nach und nach abgeliefert werden und sie v !elfo<»
der Notwendigkeil enthebt , neue Käufe vorzunehmen . Meist warc"
es daher nur kleinere Mengen , die gehandelt wurden . Borkall '
Chevreau - und Lackleder spielte die Hauptroll « bei dem Bedarf , &!'
sich auch « in solcher in Rindboxleder zeigte . Jüngste Angebote
schwarzem Boxkalfleder lauteten auf etwa 1 .70— 2 .05 Mark , für fa >
bige Ware auf etwa 1 .77—2.25 Mark se Quadratfuß . Schwärs »
Rindborleder kostete etwa 1 .35— 1.45 Mark , farbiges etS °
1L7—1 .67 Mark für gleiche Menge . Echtes schwarzes Ehevreaulev »
bot man zu etwa 1 .97—2.50 Mark , farbiges zu etwa 2.25—2 .95 Mar »
je nach Fabrikat , pro Quadratfuß , an . Für schwarzes Roßchevrcau
leder verlaugte man etwa 0.80—0 .90 Mark und darüber , lieber
Geschäft im Sattlerlcder wurde meist geklagt . Gegenüber dem ausg^
tretenen minimalen Bedarf war das Angebot zu groß , was auf o>
Preise drückte. In G e s ch i r r l e d « r ist sehr wenig abgegangen , cüc-
auch Koffer - und Ta ' chenleder war nur mäßig begehrt . Mit der
schlechterung der Beschäftigung in der Automobilindustrie hat sich
Nachfrage nach Vachetten weiter vermindert . Auch «m Verkauf ,

v»
Nie menlederkern stücken war es sehr ruhig ; man notieri
für kurzgeschnittene Ware zuletzt etwa 5 .60—6 .75 Mark , doch wäre
die vollen Forderungspreise selten zu erreichen . Je nach Sorten .
langte man für Vachetten etwa 3—17 .50 Mark pro Quadratmeter

A (Y?vrt2t .% *M rt f r\«4 X\ rt rtA4rtH lfl4iDie Preise für braunes Vlankleder in Hälften bewegten sich 0~ -w _
etwa 4 .80 und 5.65 Mark , die für feine und feinste Ware zwiM
etwa 2 .60 und 7 .30 Mark , alles das Kg . Glacä - und Samischled "

hatten einen recht stillen Geschäftsgang .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonlaiwaren . ,

Mannheim . 12. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Produktenböri ^
Bei gut behaupteter Grundstimmung ließ die mangelnde Geldflü »>»
keit nur geringe Kaufneigung aufkommen . Befonders reichlich w» .
das Angebot in Gerste . Man verlangte für die 100 Kilo bahnfr °

Mannheim : Weizen inl 24—24.50 , ausl . 28.50—80 .50, Roggen ^

10.25—10.50 RM . . ..
Mannheim , 12. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

Warenbörse . Tendenz ruhig . Kaffs santos 4 .20— 4 .60 , gewiichen 4 -̂ j
bis 6.20, Tee gut 7—8, mittel 9—10 , fein 10—11 , Kakao Holl. ' •*
bis 1 .60 , inl . 1 .10—1.20, Reis Rangoon 0.40 , Weizengrieß 0 .40,
Weizengrieß 0 .48 , Zucker iristalisiert 0 .68 RM . je Kilo . *

Nürnberg , 12 . Oktober . (Eigener Drahtbcricht .) Hopsenmak ^
Zufuhr 10 Ballen , Umsatz 20 Ballen . Preis für Hallertauer s?
bis 540 Markrhopfcn 500 RM . Tendenz ruhig . t

Hamburg , 12 . Lktvlier . «Eigener Dralitbericht . ) WoreumerU . K a ! ? '
Die Santvsoifertcu waren ui» 3, die Rio - Liierten um l .e sh
Der Markt war rnhi « . SantoS >ve«!st 120— 125. extra prima
prima 111— 1J5, fupeiior 107—111 . gut löO—105. Rio 02—100. Setoa
IST»—1S5- — Kakao : Das Ge!» m ist weiter ruhig . Der Markt .
iu Haltung und Preiien unverändert . — Reis : T er Markt war a ^
heute Ki rndigem Gcichäst in Haltung » nd Preisen nnverSnic " - ^
Ausland s,ncker : Der Mark trug auch heutc ein «ckwSckereS
prflge , was auch iu ten um eine Kleinigkeit niedrigeren Preiien , um r>
druck kam . — Tlckechiiche »iriftalle ^ einkvrn notierten Oktober 13-?;

' V
kember.Tejcmber 13— 13 .1 ) 5 . Amerikanisches loko 14 .1 ver 50 » «Wj ,
ttot , Java 25 notterk« 18 ..S sh . — Schmal, : Tende », lcklcScher : av' . M,
iantsches L8Ä . rasinterte » Hamburger schmal , 4:1 Dsll . j

c
js((.

Kilo netto . — Getreide : Der Markt war leicht beleitigt . Das
ichait klein . - » M « hl : Zendeni sterig. ^

■$,
Hamburg , 12. Oktober . ( Eigener Drahobericht .) Kasiecterw ^

Notierungen (H.S0 Uhr ) . Basis iuperior Santos - März
Lt«LZ G : Mai 8S .7S L , 85.75 G . 85 .75 bez. : Ottober — . — ; Dezew -

94.75 B 94 .25 E . Tendenz ruhig .
Vlelimarlit . - ff,

Karlsruhe , 12. Oktober . ( Eigener Drahtbericht .) Stctr »"

Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht
delt : 13S Ochsen 50- 64 , 41 Bullen 50- 60 , 15 Kühe 62—

Färsen L5- W . LS Kälber 80- 88, 37 Schafe 40- 55. 1151 S .ch° >
^

85- 92 RM . Marktverlauf : Lariam in allen Gattungen .
Markt wurde nicht geräumt . — Beste Qualitäten ^

wurven über
be,zahlt . Unter dem Großvieh befinden sich 18 Stück aus Argenl

Schweinemaikt in Dvrlach vom 10. Oktober . Derselbe
fahren mit 64 Läuferschweinen und 202 Ferkelschweinen : pc

^
wurden 45 Läuferschweine , 180 Ferkelschweinei Preis per Paar
ferschweine 50—100 RM . , Ferkelschweine 28—50 RM . . je

r . Bretten , g. Okt . Bei dem heutigen Vieh , und
markt war ein ganz bedeutender Auftrieb festzustellen .
Verkäufer hatten sich eingestellt di « den größten Teil des Bä • ■;
aufkauften Rar Pferde , von denen 12 und Fohlen ,
zugeführt waren - fanden kein« Liebhaber und mußten wieder ^
geführt werden . Dagegen war Großvieh sehr begehrt , was !
Ausdruck kommt , daß nicht weniger als 115 von 188 Stück v '

wurden . Di « Preise differierten und kamen bis auf 800 j j
roHTft« nerfftuH f 11 StSlfl . wooe »

höch?tvreis bei 200 RM . lag .
Mannheim , 12 . Oktober . ( E ' gener Drahtbericht .) Schlaf

'

markt . Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebenosi
gehandelt : 295 Ochsen 22 - 60 . 143 Bullen 40—56, 720 Kälber » nv 4 i
der 14—62, 472 Kälber 60—92 , 76 Schafe 26—44 , 2740 Schw - ' N

4(!
bis 93 , 160 Arbeitspferde pro Stück 500— 1400, 32 Schlachtp ^
bis 100 RM . Verlaus : Mit Großvieh ruhig . Ueberstand : mit
und Schweinen mittelmäßig , geräumt ; mit Pferden ruhig .

Der Tchweinemarkt in Freiburg vom 12 . Oktober war vê ^^
mit 1SD Läufern und 606 Ferkeln . Verkauft wurden 1^0

zu 60 —110 Mark das Paar . 570 Ferkel zu 30—56 Mark da «

Der Verkehr war lebhaft . ■

V. D . London . 13 . Oktober . «Eigener Drsvticr >« t -1 - l
turfc . ffnafer rtr ffafTc p? ^ . per 8 Monate (Wi : Zinn t« r Zi>"

^ r 3 Monate mH : Vlei nahe Sick» M '.i-. entfernte Eicht Z» '» '

nahe Zicht Mi . entfernte Sicht M ' ».

Vom süddeutschen 'anriet . ^ .
Mannficl « , 10 - C " "

. fifl*

Da » einkanISge,ch «»t in neuen E « ndblöttern " iM«" . ^ i»

recht Ichleovendrn Verlan ». Meistens fchcttcrn die Ablchliige an f ,

bohen storderunaen der Pflanzer Auf der Haardt follen tX» t
bis 76 RM . geboten worden fein Kür den Tabak am Da « ^ t" '

Wetter in der lebten Zeit aiinstia - 3 « 1 0 ? 4 c r t o 6 a f c n erf '
„ «rt cl n

?lbschli ! fle an die Verarbeiter . im allgemeinen ist da ? Geichdft '

Dabaken jet och ruhig Anch in Rivven find keine weieniliit ^
erfolgt , ftiit Zigarren steht nach einem Nnndschreiben bei Ret » »

des Deutscher Zigarrenderficller ew « PreiSerhSdun « bevor -
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rraaitliirtor ^dooädSrso.
? r>nksurt am Main , 12 . Okt . (Drahtbericht .) Bei völlig be-

Geschäft verkehrte die Abendbörse zu gehaltenen Kursen .
Wrt ri 0un Ö oder Interesse zeigte sich für kein Gebiet . Die Abend «
h> I® ICblflfe Ttt rtrnnför ßfiTT<» trttf aitrn

fr 4,5pto ,
x °rz 94 -
Br "

. . » ■ . , _
ung . Staatsrente (Kronen ) 0,935 . Bankaktien : Com -

- ^« .edio 94) , Darmstädter Bank 105,50 (Medio ) , Deutsche
f»n"' 105,25, Dtsch. Reichsbank 75 .50 , Diskonto -Gesellschaft 102,75
. „ .eo«> 103 ) , Dresdener 100,50, Mittelb . Credit 91 , öfterr . Kredit -

Neckarsulmer 55,
erswerte 04,75 , Kali Aschers-

Dyckerhoff u.
m ^ 8,so , Höch-

'
/Jatbcn 120, Inag 0,45 , Gbrüder Ii

- - - - - -
'n!to£)I 57,50 , Rheinmetall 25 , Rütgl
" 116,50, Wayg Ii . Freytag 65,75, Bad . Zucker 55,75,

j r Mannheimer Börse .
12- ^ ktol « r . (Eigener Drahtbericht .) An der Heu -

»iL? ®öcfe notierten bei fester Tendenz ! Pfälzische Hypotheken 55,
h? " N>s-he Kreditbank 82 ^ , Anilin 122, Brcnierei Durlacher Hof 103,
^ .iNkmttche Versicherung 93, Bremen Besiqheimer Oelfabriken 43.
Üerfot 5 <chr 43 % , Germania Linoleum 124, Knorr Hoilbronn 45,
» nivi Mer Fahrzeugwerke 55, Heidelberger Zenment 66 .'^ , Zellstoff

80, Zuckerfabrik Waghäusel 55.

Drahtmeldungjen .
Otto Wolss - KLln über die Wirtschaftslage .

Düsseldorf , 12. Oktober ,

fttl» jp e* Vertreter des „Düsseldorfer Mittag " hatte eine Unterredung
fitht v - bekannten Industriellen Otto Wolff -Köln . Dieser ist der An -

tri !« *
^ k" kritische Punkt der Wirtschaftskrise erreicht ist . Er oer -

ge» > ^ Standpunkt , zu dem sich auch Geheimerat Klöckner vor eini -

Sie «f ®en bekannte , dag jmw Frühjahr eine Besserung zu erwarten sei.
^ Produktionsziffern in der Eisenandustrie stnd auch gegenwärtig
«!>- ,,

blecht und betragen zwischen 60 bis 70 Prozent der Friedens -
In Verbandsbildungen seien notwendig gewesen . Die
W #r itti Kreisen verbreiteten Befürchtungen über die Konkurrenz
1° mrt nn^e9 Herr Wolfs nicht für begründet , Uebrigens sei .
»n> .̂ chenswert an sich ein weiterer Zusammenschluß auf politischem
»j^ . ^ rtschaftlichem Gebiet in Europa wäre , leider gegenwärtig noch
ket «?er Zeitpunkt zu einer Verständigung zwischen verdeutschen und
ftii ^ tlzösischen Eisenindustrie gekommen . Die französischen Jndu -
^ nctt

C
t noch heute in dem Wahn , stark zu verdienen . Bei

kW? - ,,Arsche der Inflationszustand . Erst müsse man auch da die
tth ,,lTtetung mit ihren Erschütterungen durchgemacht haben , dann

^
tza ^

Franzosen die Plattform finden , die eine Verhand -

„ «
Den Zusammenschluß der groben westdeutschen Montanunterneh -
^ attl ^ Wolfs als ein äußerst wünschenswertes Ziel

S f einet Ansicht nach bestimmt erreicht werde . Der von den
Äteh \ ? BaÄen vor einigen Tagen der russischen Regierung gewährte

o - ^ begrüßen . Der Handel mit Rußland zeige ständig stei-

Nlft » or ^ rn ' ® ' e Steuerbelastiing im deutschen Reiche ist nicht von
jjjenn Auswirkung für die Schwerindustrie wie die sozialen Abgaben ,
"« im

®8*fö en der Regierung , den Arbeitgebern und den Arbeit -
#wtsrt

™ eine Verständigung übet diese Fragen erfolge , könne man
tnwWmismus der weiteren Entwicklung der Eisen - und Kohlen -

>" l» entgegensehen . • .
Stuttgart , 12. Oktober .

5®* das Vermögen der Württembergifchen Gold - und Silber «
*tt eSabril A -G . in Stuttgart wurde das Konkursverfahren eröff -

Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt Dr . Ostertag .
ttg jf.

le Geschäftsaufsicht bei der Ebinger Tricotwarenfabrik in Ebin »

Berfin bis 18 . November verlängert worden . Das Unternehmen
Ädelt gegenwärtig über Zuwendung weiterer Geldmittel .

' der WLrttembergischen Textil AG .. vormals Reiff in
«ufgenehmigte den Vortrag des Reingewinns von 2990 RM .
Ilnfnft 1eRechnung . Der Rohgewinn betrug 294 900. dem 224 100 RM .
8&w .

e,n und 38 100 RM . Steuern , sowie 29 700 NM . Abschreibungen
k>n^ . ^ tehen . In das neue Geschäftsahr trat die Gesellschaft mit

^ Luten Auftragsbestand ein .
München . 12 . Oktober .

»Hj, Rechenschaftsbericht der Vereinigten Landsberger Pflog -
» . " nchcner Eggenfabrik in München -Pasing für das Geschäftsjahr

berichtete die Verwaltung , daß die Nachfrage nach den Er -
«in « jjft 1? öec Gesellschaft sowohl im Inlands wie auch im Auslande
<in p 7 e Zunahme erfahren hat und daß infolgedessen der Umsatz
lon„ (

u ' « bcs Berichtsjahres eine erhebliche Steigerung mifweifen
Beteiligung an der Ansbacher Motorenfabrik Karl Bach-

vreir« „f - Ansbach wurde im Berichtsjahre zu einem angemessenen" dgestohen. Die Beteiligung an den bayerischen Industrie -
München hat den Erwartungen nicht entsprochen , da sich die

fl ' lion , - eit für deren Spezialerzeugnisse nach Aufhören der In -
Zahlst ungunstiger gestaltete , als es im Zeitpunkt der Beteiligungs -
tttti o ;.-?

or<1 'l33ul cfien war . Im Sommer wurde mit der Firma Elaß
^nt«tefr .

^ p« ? ialfabrik für Sägemaichinen AG . in Dingolding . ein
^ n^emeinschaftsvertra «, geschlossen. Die Rilanz per 30. April

mtl eincm Verlust von 133 289 RM . ab , der aus neue
UTt« vorgetragen werden soll

» Frankfurt , 12 . Oktober .
^ iV 3nk° mmenschl«h der französischen Stahlfabrikanten , der bis
- ^ snn » ^ ?.^n>ber bezgl . der Produktionskontingentierung perfekt
"^ fe ?n - stößt , wie die „Frankf . Ztg .

" meldet auf Schwierigkeiten
5«5 0 ,̂ Freigabe der Preise am 1. Oktober jetzt eine aus -

<ent en x, VteisKesotfinitiJotioit einzureißen droht und die Produ -
" urch Preisermäßigungen Aufträge hereinholen wollen .

» >, . ^ Düsseldorf . 12 . Oktober .
vom 10. Oktober ab setzt die Vereinigung der Ver -

' tot 4^ .5
"^ n Düsseldorf die Preise für verbleite und verzinkte Bleche

, W ? ie 10 » Kilogramm herab .
bJk o ^ ' auf die schwierige Gestaltung der Lage in der Ba -

' K >,p»
- Jv ^ ndnfttie hat sich der Industrievcrband veranlaßt ge-

v/ " Vezirkslohntarif zu kündigen . Die Abänderungsvorschlägen Gewerkschaften im Laufe des Monats mitgeteilt werden .

Di . m Hannover , 12 . Oktober .
(I

n^ t deutsche Maschinenfabrik AG . Hannover - Kleeseld be-
, ' «Ifen ci " " nftcn Zahlungsschwierigkeiten . Die Verbindlichkeiten
» °n.

° uf Zirka 400 000 RM . Das Aktienkapital gilt als ver -
? °̂ orti, ^. ^ ^

. nunmehr Geschäftsaufsicht beantragt Für ein
h

Ul e^ eti * +r -J! ' die Firma S . H . Oppenheimer jun . <m Falle eines
5 ?Htett ->? . ! ' ^ en Vergleichs ein Angebot gemacht , demzufolge die

5o Liderungen bis zu 100 Mark voll , von 100 bis 1000 RM .
?!^ ich,^ °öent und die Forderungen über 1000 RM . mit 30 Prozent

"• mc ?*>en sollen . Die erste Eläubiaerverlammluna find - , um^ tobê ftatt
' 0lIen " 'Die Cr 'tC ^ ^äubigerversammlung findet am

», >
Berlin . 12. Okt .

H . AR -Sitzung der Plauen » Tüll - und Gardinenweberei
i- B . wurde der AbKluß für das am 1 . Juli ab -.

0 , sich , r « r vorgelegt . Nach den regulären Abschreibungen er-
^ Reingewinn von 8060 RM . , der auf neue Rechnung vor -

fer
" iotI" ^ ach Angaben der Verwaltung hat der Ge»
-Tm laufenden Iachre unter der allgemeinen ungünstigen

v Jn ' ^ Laae zu leidm .
^ nunmehr veröffentlichen Bilanz der Gewerkschaft ^Köniq

h , iB m, l ' n Pbttu scn werden Kreditoren mit 9 251 077
« ^ 81 Ä ' aufgeführt , Dagvg n sind Debitoren mit 7 410 419

diver 'e Beteiligungen mit 988 798 (795 435) RM .
( 16« 338) RM auswiesen . Info ^ e der durch

i^
'chaftung entstandenen Schäden ist das Ergebnis des

1 0?q ^ hr ungünstiges . Nach Abschreibungen in Höhe
>»- ® ie

"
3,

RM ergibt sich ein Nerlust von 1 ISO248 RM ,
^ um Micha .' !-Konzern gebärende Chemische Fabrik Bill -
f- , ^ als Hell u . Stabmer A .K . in Hamburg wird voraus -

w» 5 abgelaufene EeschZitsjalhr 1924 keine Divid - nde aus -
^ * e wir erfahren , war das Jahr 1924 für die (Gesellschaft

Oos Absterben des deutschen Unternehmungsgeistes in Ungarn.
Von unserem Budapester Mitarbeiter

Reohtsanwa t Dr . Guido Gdndisoh .
Budapest , 8. Oktober .

Die gegenwärtige allgemeine wirtschaftliche Lage Ungarns wird
dadurch charakterisiert , dag die ungarische Währung seit Frühjahr
1924 stabilisiert und der Staatshaushalt seit mehreren Monaten ins
tvleichgewicht gebracht ist ' daß aber diese finanzielle Sanierung
mit Hilfe der vom Völkcrbund gewährten Anleihe in der Privat -
Wirtschaft sehr schmerzliche Folgen gezeitigt hat . Die in der

Inslationszeit entstandenen Unternehmungen sind zum großen Teil
jchon zugrundegegangen . Die Insolvenzen erstrecken sich jevoch oft
auch auf alte Firmen . Mit Genugtuung kann jedoch hervorgehoben
werden , daß keine einzige größere Bank zusammengebrochen ist, nicht
so wie in Wien . Banken - Fusionen hat es allerdings mehrere ge-

geben . Als eine schwer tragbare Konsequenz der Sanierungstrise
muß die ungeheure Kreditnot bezeichnet werden . Die Re -
gierung hat mit Hilfe der Steuern und verschiedener anderer Ab¬
gaben pie ! zu viel Geld aus den Steuerzahlern herausgepreßt , so
daß m dem ohnedies kupitalsarmen Ungarn beute absoluter
Kapitalmangel ist. Das Ausland hat sich bis jetzt für Ungarn
u . . . ICM. T\ CPKM V» -w< (t? A ,(D? »I

Kren Geldinstituten find die Ungarisch « Hypothekenbank und bw
Ungarische Sladtebank ganz fanzösischer Besitz. Englische Gelder
hawn die Britisch -Umgarische Bank uns die Nationale Kredit -Ai .stalt
A.-G Eine Newyorker Gründung ist die Metrobank und Auyen -

Handels A .45 . Wiener Kapitalien sind beteiligt an der Wechsel.

sttzben Ä . -G „Mercuir " , an der „Hermes " Ungarisch « Allgemeine
Weckselstuben A .- G und an der Ungarischen Verkehrs -Vank A .- G .
Sehr wichtig ist, hervorzuheben , daß zwei sehr agile Mittclbank -n
direkt tschechische Gründungen sind und »war die Landes - Industrie -
dank A .-G . und die Ungarisch -Vöhmische Industrialbank A. - G . Mit
reichsdeutschem Kapital arbeit «
institut .

M kein einziges ungarisches Geld »

Aus dem Gebiete der ungarischen Industrie find allerdings
deutsche Weite und Firmen einigermaßen deteiligt ^ Ich erwähn »

leihe in Amerika von etwa zwei ivtillionen Dollar zu
Die übrigen , meist kurzfristigen englischen und amerikanischen
Kredite können höchstens auf 10 Millionen Dollar geschätzt werden .
Trotz außerordentlichen Bemühungen der Regierung ist es nicht ge-
lungen , aus England oder Amerika Provatkredite für die Lano -
Wirtschaft zu vekommen . Der große Jnvestitionsbedarf der ungari -
jchen Provinzstädte ist in den letzten Tagen teilweise befriedigt
worden , und zwar mit Hilfe des Bankhauses Speyer .

Vor Wochen hat die Regierung ihre Verordnung über die
Wiederherstellung der Bilanzwahrhe ?t herausgegeben . Sobald sie
durchgeführt ist, wird man klar sehen , welch ungeheurer Verlust
an eigenem und fremden Kapital bei den ungarischen Geldinstituten
im Vergleich zu den Friedenszeiten eingetreten ist. Die Einlagen
bei den neun Großbanken Budapests machten im Jahre 1913 auf
einen Kopf der Bevölkerung berechnet 87.6 Kronen aus . Die jetzige
Einwohnerzahl als Basis genommen , entfallen von dem dermaligen
Einlagestand der 9 Großbanken bloß 23.4 Goldkronen auf jeden
Einwohner . Am Schlüsse des Jahres 1913 haben die erwähnten
g Banken auger Hypothekar - Darlehen Bankkredite in dem Maße
gewährt , daß auf jeden Einwohner 114.3 Kronen entfielen . Jetzt
entfallen bei denselben Banken aus je einen Bewohner Ungarns
Li .6 Goldkronen Bankkredit . Trotzdem existieren die Geldanstalten ,
die Hier ' in Ungarn ohne systematische Unterscheidung einmal

. .Banken "
, dann „Sparkassen " genannt weiden , weil an der Pla -

zierung der Gelder im Durchschnitt 7 .29S verdient werden und weil

anderseits fast alle größeren Industrien mit den hiesigen Banken
viel enger verwachsen sind, wie etwa in Deutschland . Immerhin ist
damit zu rechnen , daß auf dem Erbiete des Bankwesens ein weiterer
langsamer Abbau sich vollziehen wird .

Für die Bedeutung des ungarischen Bankwesens ist bezeichnend ,
daß man hierzulande daran gewöhnt ist ,̂ alle Iniziative vom
Staat oder von den Banken zu erwarten . Die magyarische Rasse
besitzt an sich für Handel und Industrie nicht allzuviel Eignung .
Eine deutsche Bankgrüntzung würde « n Ungarn
ein grenzenloies Vertrauen genießen . Ohne viel
Uebertreil ' UNg kann gesagt werden , daß man hier so ziemlich der

Ansicht ist . daß ein Mensch entweder von wirtschaftlichen Dingen
nichts versteht oder aber nicht anständig ist. Daß ein durchaus
korrekter Ätenjch ein tüchtiger Geschäftsmann sein kann , wird gerne
angezweifelt . Diese psychologische Einstellung schadet an sich den

Banken sehr, weil ja Geldanstalten geschäftliche Unternehmungen
sind die ohne das uneingeschränkte Vertrauen des Publikums nich.

gedeihen tonnen . Von eiuer deutschen Kreditanstalt würde man als

sicher voraussehen , daß sie durchaus tüchtig ist , dabei
aber absolut zuverlässig .

Merkwürdig und bedauerlich ist . daß trotz diese? wichtigen Vor '

aussetzung , das deutsche Kapital in der unzarischen Kredlt -Oraani -

sation fast gar nicht vertreten ist . Von den oben ermahnten 9 Grog -

danken arbeiten 6 mit fremdem Kapital - keine emzige mit deutschem.

Französisch stnd orientiert di < Ungarische Allgemeine Kreditbank die

Landes - Zentral -Sparkaise und die Ungarische Allgemeine Sparkasia .
Eine österreichische Gründung ist die Ungarische Escompie - und

Wechseldank . Usber schweizerische Geld verfugt die Vaterländische
Bank A - G und über italienisches Geld die Ungarisch -Itaitenisch ^

Bank In neuester Zeit bat auch die Pester Ungarische Commercial -

bank
'
englisches Kapital zugezogen . Bis jetzt ohne n ^ de Binwngen

arbeiten von den 9 Großbankon bloß die Pester -Vaterlandiiche - Spar - und ubr

kassa und die Vereinigte Hairptstädtische Sparkassa Von den miit - eritarken

unter anderen die Tuchwerke Rerners - München - Eladbach ; Kamm
garnspinnereien Stoehr -Leipzig ; Vereinigte Textilwerke in Elber »
seid ; Paul Vorsteher in Barmen ; Gebrüder Junkers in Revdt : Ge.
brühet Afchaffenburg , M -Gladbach ; Fischer Hoffmann . Zwickau ;
Gurt Schlegel , Zw -ckau: X Vereinigte Seidenwebereien in Krefeld ;
Mez Vater u . Sohn . Freibi »rg . Baden ; Schuhfabrik Sigl « A .-G . ,
Kornwestheim bei Stuttgart ; Optische Merke Gosn in Rathenov ;
Schuchard und Schütte Friedrich Siemens Eisengießerei . Berlin ;
Siemens Halske , Orewtein und Cappel ,

Nicht viel besser steht es mit dem Aisatz deutscher Waren
am ungarischen Markt . Ueber die vorhandenen , aber nicht gehörig
ausgenützten Möglichkeiten gibt die folgende Zusammenstellung
Auskunft :

Wirkwaren , gestrickte Artikel und Gewebe de« Chemnitzer Jndu «
ktriebezirkes (Strümpfe . Handschuh « et - .) würden hier gut « Aufnahm «
finden .

Dcrtrmwollgewebe . HalbleineMoffe . roh und gebleicht , auch b«.
druckt und bunt gewebt , sowie viele andere Untersorten Haben hier
einen großen Markt , Dieser deutsche Industriezweig wurde seit 3
bis 4 Iab -en von der tschechischen Industrie stark zurückgedrängt .

Ford liefert seinen Traktor obne dabei aus deutsche Konkurrenz
?u stoßen Die Deutschen Werke Berlin - Svandau bringen auch einen
Traktor , doch ist dies bis jetzt wenig eingeführt . Pflüge . Anba « und
sonstige landwirtschaftlich ? Maschinen sind Wer durch die Firma
Rudolf Sack , Loipzig -Plagwitz vertreten und konkurrieren mit Ford
II . S , A ,

Die Sägen , Sägeblätter der Remscheider Industrie finden gute
Ausnahme und könnte der Absatz noch gesteigert werden . Dasselbe
gilt von Solinger Messerwaren , sowie Kugellager .

Handschuhleder , Samtleder . Mocchaleder , Sämischleder , sowie
di « gesamte Feinlederindustrie könnte erfolgreich importiert werden .

In der Handschuh - und Handschuhlederbranche macht tschechisch «,
l ' tzterer Zeit auch französische und belgische Industrie An »
ftrengüngen .

Kaffee . Te « . Cacao wird viel über Trieft und Amsterdam
importiert , auf Kosten des Hamburger Umsatzes .

Selbstverständlich konnte auch die Ausfuhr ungarischer Lande »,
piodukten nach Deutschland vielmehr gefördert werden , als die »
bis heute geschieht . In erster Reihe kommen in Betracht Mehl ,
Hülsenfrüchte , Obst , Gemüse , Konserven . Wild und Geflügel , Nüsse,
Honig und Salami , aber auch Schafwolle . Ungarn ist in allen diesen
Artikeln deswegen besonders konkurrenzfähig , weil infolge des mil -
deren Klimas die ungarischen Produkte 4 bis S Wochen früher als
die anderen geliefert werden können .

Es ist merkwürdig aber tatsächlich so, daß Ungarn zur Zeit des
gemeinsamen Zollgebietes mit Oesterreich , als Ungarn wirtschaftlich
mehr oder weniger unter österreichischer Patronanz war . trotzdem
und daneben die Handelsbeziehungen mit Deutschland gepflegt hat
als heute . Der deutsche Kapitalemangel erklärt diesen Ruckgang noch
nicht genügend . Man hat hier fast den Eindruck , daß der berühmte
und vor dem Weltkrieg so sehr gefürchtete deutsche Unternehmung ^
geist nachgelassen hat uno sich widerstandslos gefallen läßt , von den
Vertretern der verschiedenen Ententeftaaten ganz zurückgedrängt zu
werden . In Ungarn würde man ein Wiedererwachen des deutschen
rnirtschaftlichen Intcresses mit ungeteilter Sympathie begrüßen .
Es ist einmal das bittere Wort gesprochen worden , Ungarn sei ein
veutsches Leichen,eld . Wenn aber jahrhundertelange
deutsche Arbeit und deutsche Tüchtigkeit nun unaufhaltsam Opfer
feindlichen Einflusses werden sollen , so ist hieran gewiß nicht die

ungarische Volkswirtschaft schuld. Sie erwartet noch jetzt, in der

zwölften Stunde , daß sich die deutsch- ungarischen Handelsbeziehungen
und übrigen wirtschaftlichen Zusammenhänge erneuern und wieder

werden .

ungünstig und verlustbringend . Das neue Geschäftsjahr h^ be sich
bis jetzt gut angelassen und das Unternehmen sei voll beKastW .

Es sollen Austrüge vorliegen , die die Beschäftigung der Fabrik aus

mehrere Monate hinaus sichern.
Roubaix , 12 . Oktober .

In Roubeix ist zwischen sranzösisch-n, belgischen und englischen
Wollsabrikanten eine Verständigung über geschäftliche Difierenzen zwi .

schen den Wollindustriellen der drei Länder zustande gekommen . Um

die zustandegekommene Konvention auch auf die deutsche Wollindustrie
auszudehnen , fährt anfangs November eine Kommission nach Berlin .
Auch die technischen Fragen werden bei dieser Gelegenheit besprochen
werden . Deutscherseits haben bereit » Vorbesprechungen in dieser

Frage stattgefunden . Die putschen Wollfabrikanten haben eine

Schiedsgerichtsinstanz geschaffen , der sich die meisten Fabrikanten -
verbände angeschlossen haben .

Banken und Geldwesen .
Stand der Vadischen Bank vom 7. Okt. 1925. Aktiva : Gold -

bestand 8116 908 9U ( , deckungsfähige Devisen 4 031797 9IM , sonstige
Wechsel und Schecks 57 280 268 9U ( , deutsche Scheidemünzen 16271

9U ( Noten anderer Banken 2 469 759 R ^ t, Lombardforderunaen
27 200 RUt , Wertpapiere 232 417 R ^ i . sonstige Aktiva 15 633 797 9Ut .

Passiva : Grundkapital 8 300 000 2L« , Rücklagen 1700 000 9UC.
Betrag der umlaufenden Noten 26105 850 sonstige täglich
fällige Verbindlichkeiten 15 346 338 R *tt . An eine Kündigungsfrist
gebundene Verbindlichkeiten 22 542 529 R ^ , Rentenbanldarlehen
7 400 000 R ..<l, sonstige Passiva 6 413 701 R . K, Verbindlichkeiten aus
weiter begebenen , im Inlande zahlbaren Wechseln ; 3 805 401 R ..X.

Heidelberger Amerika -Anleihe . Nach Blättermeldungen hat das
nordamerikanijche Bankhaus ^ Morgan den Anleihevcrtrag mit der
Stadt Heidelberg aus 1 5̂ Mill . Follar ( etwas über 6 Mill . Mark )" iuiu einem Zinsfuß von 7,5 Proz . abaefchiossen . Die Anleihe lst^ nur
für werbende Zwecke, also sür oie Erweiterung der Städt . Werke
( Neues Wasserwerk , Erweiterungsbauten des Elektrizitäts - und Gas -
werks ) genehmigt . Sie darf somit nicht für Schulbauten , Straßen -
Pflasterungen usw . verwendet werden .

Industrie und Handel .
Eeschastsaussicht . Ueber das Vermögen des Holzhändlers Karl

Ditter in Karlsruhe . Beiertheimer -Allee 58 , wurde auf dessen An -
trag die Gd'chästsaussicht zur Abwendung des Konkurses angeordnet .

Konturs . Ueber das Vermögen des Dipl .-Ing . Julius R ö ß -
ler , Zentralheizunneg und wnitäre Anlagen in Karlsruhe wurde
das Konkursverfahren eröffnet . Anmeldefrist 10 . Dezember , Prü -
funigstermin : 12 . Januar .

Billinq und Zoller A .G. sür Van - und Kunfttischlerei in Karls -
ruhe . Die Bilanz vom 30, Avril 1925 schließt mit einem Verlust
von 18173,69 JH ab . Das Aktienkapital beträgt 600 000 Jl Dem
Rclservefond wurden 66,600 M überwiesen . — Nach dem Geschäfts ,
bericht war die Beschäftigung des Betriebes im verflossenen Jahr
gut . _ Die erzielten Preise seien aber in den meisten Fällen derart
gedrückt gewe

'en , daß von einem Verdienst nicht mehr die Rede sein
konnte . Es lag dies daran , daß aus dem Möbelmarkt zu jedem
Preis geschleudert wurd ? und auf dezn Baunwirkt « in Wettlaufen nach

den wenigen vorliegenden Aufträgen mit unerhörten Unterbietungen
einsetzte. Der Export sei infolge der viel zu hohen Materialpreise .

Löhne und Unkosten gänzlich unmöglich g -iwesen .̂ Ein Gewinn se<

daher nicht zu erzielen gewesen . Es besteht begründete Aussicht auf
ein bessres Ergebnis im kommenden Geschäftsjahr , zumal es mit
einem größeren Auftragsbestand als bisher begonnen worden iei„

Di « Kunstseidefabrii in Schwetzingen , die im Jahre 1913 au »
einer der rheinischen Gummi fabrik Neckarau entstandene Zweigstelle
hervorging , hat ihren Betrieb stille gelegt . Die Fabrik beschäftigt « .
nahezu 500 Arbeiter , von denen der größte Teil schon im September
entlassen worden war . _

Motorenfad rik Deutz A -G .. KSln -Deutz . Di « Ende d«s Monat «

stattfindende Mfsichtsratssitzung wird wahrscheinlich mit Rücksicht aus
» ie augenblickliche Wirtschaftslage von einer Dividendenausschüttung
absehen . Die Gesellschaft ist zurzeit ausreichend beschäftigt , und

zwar ist das Auslandsgeschäft im großen und ganzen im Vevgleich
zum Inlandsgeschö ' t freundlicher , .

Mannesmann -Riihrenwerk AG ., Düsseldorf . Wie di » „ Kölnische
Zeitung " meldet , findet die Aufsichtsratssitzung zur Genehmigung
der Bilanz vom 30. Jnni 1925 am Freitag nächster Woche statt Mit
Rücksicht auf die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisie gelangt
eine Dividende nicht zur Ausschüttung . Das Kohlengeschäft hat sich
etwas freundlicher angelassen . Dies hängt nicht nur mit der Belebung
des Marktes und dem verstäickten Abruf von Kohle zusammen , sondern
die Zechen haben sich in letzter Zeit in ihren Betrieben dem Ver -

brauch und Absatz angepaßt . Die Besserung auf dem Röhrenmarkt
macht sich allgemein bemerkbar . So hat das Röhrensyndikat in letzter
Zeit größere Aufträge aus Südamerika und auch aus Litauen , wo um -
fangreiche Eisenbahnbauten vorgenommen werden , erhalten . Du
Aussichten des Röhrenmarktes finden infolge der Preissteigerungen
für Röhren am Weltmarkt günstigere Beurteilung . Die Werke der
Gesellschaft sind durch das Röhrensyndikat in die Lage versetzt , diesen
Betriebszweig in einem für die Gesellschaft gewinnbringenden Um -
fang auszunutzen . Die Mannesmannröhrenwerke in Komotau , die
einem tschechischen Kartell angehören , das wiederum in einem engeren
Kartellverhältnis zum Deutschen Röhrensyndikat steht , hat im letzten
Berichtsjahr verhältnismäßig gut abgeschlossen . Wie wir weiter
hören , ist die geldliche Lage der Mannesmann -Röhrenwerke in Düs -
seldors befriedigend . Für das laufende Geschäftsjahr sei bei anhalten -
der günstiger Geschäftslage mit einem besseren Ergebnis zu rechnen.
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spricht

Reichsiagsabgeorbneier

Kenning
im Städtischen Konzerthaus

über
„Arbeit «. Ziele der Deutsch-Völkischen"
E>ntrilt fr eU « zioi » Eintritt frei !
Di « nfkn lv Reihen find reserviert und , »
50 P «, der Platz an der Abendkasse erhältlich .

Jelllslh -MWe zmdeitdbelvegvng
(Varteif « , Aakoertnng )

Albert Sexauer
spricht über:

,Völkische Ziele*
Mittwoch, den 14 . Oktober

i « „ Vir, » " in Miihi » « » »
Freitag, den IS Oktober

Im „Eichhorn" in RS»»««
SamStag , den 17. Oktober

« ranerei Zieoier . Aaumeifterfte . 18

Donnerstag , den 22 . Oktober
8t « * mi Schirr « »» » , Saal III

Freitag , den 23 . Oktober
Saalban , viotteSanerktr . 27

«Eingang Lachnerstr .)
Jeweils abends 8 Uhr.

MMi Eintracht i
«"• Gegründet 1835 —

Donnerstag , 18 . Oktober 1925
abends 8 Uhr iv4s »

für unter « Mitglieder

Ausgabe von Mitglieds - und Oastkarten
Dienstag , 13. Oktober 1925, nachmittags

von 4—6 Uhr im Lesezimmer .

Der Vorstand.

Lichtspiele
Nur noch bis einschl . Dienstag

rauen in
ÜSMMGS5

Ein Solei des Schicksals In 5 Akten

F
Dar behexte Neptun

Wassersport - liomütlie
In 5 Akten 19490

ij 1® neuesten W oelien *
Ereignisse im tttlii « t .

WmummmamaM

Weltkino
Kaiserstr. 133 . Tel. 5448.
WWTWI .| !I Hin I l!i.l.WWk »H.I n , HI'IM IM

Ab heute bis einschl . Montag l

DnterderScBne Mexikos
6 abenteuerliche Akte aus den
Bergen «1er Sierra Nevada ,

Ferner :

Das Blassgeslcht
Glänzende Groteske in 2 Akten .

In der Hauptrolls :

Busfer Ksaton
die neue amerik . Lustspiel - Kanone .

Außerdem :

Er als StraflenscM
8 Akt « mit Harold Lloyd .

BerQcks chtigen Sie
d!« NacbmitiagsvorsteUungen .

1P42S

Sie sichern N«

gute Existenz
mit Nein «« « »»riedstavital durA lleder -
nadme d' » Ber ' » iensr »chteS tiir L eiekir
Sau « >' aItSarlikei di ? >ich auch tflr Streiten
Verkauf an P ' ivate eianen . Ichretben Sie
noch beute an C . >»r « itaa . Berti « »V . »5.
Ifur ' fitft ndam 1B1'/I7 (I 91838*

oooooooooooooo

„ Wirtschaftliche Vereinigung"
öes Saöischen Mittelstandes .

Dienstag , 13. Oktober, abenös 8 Uhr

im großen Saal öes »Krokoöil ^, 2. Stock
Eingang Slumenstraße .

Neichstagsabgeoröneter Drewitz
spricht über :

^Mittelstand unS Landtagswahl'
Gewerbetreibende, Handwerker, hausdefttzee, « auflevte,
§reie Serufe , Sparer , Kleinrentner , Seamte und flnge-
stellte erscheint in Massen und zeigt dadurch Euer Inte -

reffe an der Erhaltung des Mittelstandes.

Die Wahlleitungz »oo?
Villet , Architekt . Vr. Vierte, Syndikus .

mommmmom

Hausbefitzerversammlung
im „Krokodil " am 13. Ott . IS2N

Eine Anfrage !

Sieuernoiverordniuia vom >4 . Aebruaz 1924 » adinge
ändert worden , dak durch di « « te » «r » o « dem de »
baute » Grvndvefid iHauszinefleuer , in Baden <Ke -
bäudeionderfteuer ) , ur Deckung kes allgemeinen sti »
nauchcdarfS der Länder und «ScmeinSen . Nicht weniger
als ät ®/. itr ^ rieden ^mieie
uno » iir ftörberuna der ^ auiiitigkett auf dem Sediet
»es Ä<obnnng » we >enS vom t AorU lv ^v ad mindesten »
) n \ der i5riedeii » m ' ete . lufamwen atto mindestens
SSVr der ffrieöenötnicl *
und für « ade «», wo die <» ebaubelonderlte » er in ftenn
einer Steuer vom Gebüudekenerwsrt . unier .luarund «
ieauna einer t>r !« denSm >e e vo » 6 •>. de» Sieuerwerte »
eriolaie von >M1 SiiK Gebändefteuerrvert

iiJLtninüeftens 2,10 M ., monatl 17 Va M.
swnßber lebt monatlich 10 ivlenni « «rvode »
werd n inu <!.

Ueder oiei . . . . . . . . .
ylnmi »a « «gteich . tft in der Reichsiaa »
j «25 namentlich ab «ekltn !mt worden .

an « » 7 « na .
lenoarasttcher

haben

lieber tiefem Artikel n heS MeledtS tiber öen
Ntzuna » ?

. . .. . .. ' Gienoaro
»HerirfU ® . 4i9H/8lJ . r - « et tictt tültttimwuna
die Mitglieder » er Wi »,i » ältliche « Ns eininn « «, .
auch Herr !>ieichStagi »abgeordneier Drewitz , mit ja
« ftinrnt (Stcnonxoiiieer « erlchi G . 4828).

Ist dies richtig
sm Reichstagsabzeordneter Drewitz ?
1MS4

Mehrere Kausbesitzer. *

Oeffenfiliche
Versammlun g
im Saa ) III der Brauerei Schrempp p Waldstr..
am froitag , d . 16. Oktober « abends 8 Uhr .

Redner : Refchstagsabgeordneter
Gustav

Schneider
Bundesvorsitz , des GewerkstiralsMes der Angestellten

Aber:

„Demokratie und
Wirtschaft"

Alle Wähler, insbesondere die Privatbeamten,sind freundlichst eingeladen. ]9886
Freie Aussprache !

Deutsche DemoMdie Partei.
EMleerung der » liir -

und Sammelgrube bei
der WageureinigungSan -
slalt Im Nangierbaynhos
Karlsruhe )u vergeben .
Angebote lanaflenZ bis
Montag , den IA. Oktober
1925, vormittag » 10 Uhr
mit der Aufschrift „ Gru <
veiientleerung ' an mich
einzureichen . Bedlnaun .
gen bei der Hochbau -
bolinmeifierei II Bau -
meisterstrafte 9, I . Stock
hier >ur Einficht .

Karlsruhe , den &. Okto¬
ber 1925. 18713
Verstand der Bahnbau -

inspeklie » I .

Bellen
echt rot . iederdichi . Dan -
nenlöver . IV, fchlLsra .
irotze » Overbett . Unter -
bett und i Kisten mit 14
Wft . graue Gedern ae -
tttllt h Gebet » Gm 43. - .
>>a »seld « -« ebeti mit 2
bissen n . l « Pfd . narlweich
fttflcin «effttit . Gm . «».— .

Bettsedern
jren «. ver Pid . Gm . 1. 10 .
,ari mid weich Gm . 1.B0.
i,rane valdbaunen 3.25.
ediletfefebern . graut 2 25.
weihe ©oldfeuntn 5. —
Daunen , graue 8.2R. weist
IS .SU. iWettbe »uo « n » flut .
weihen Vinon oder ae -

iiimt oder kartiert , ver
Stück <Sm . 7A >. Metall -

>etten und Matraöen
sill « « usliener » « nikei
billig . Mutter und Kala -
og frei . Nichtgel allen
? eid zurück . 7iia
5ettfedernarobvandlg . .
öetienfabrik u . ^ eriand" "5"Ä
' rittet . wMilt da« Beet «

Aue « Ire ! dem
Ireibietbend . A27*u

Edamer £
i Kupetn -- Ö Pfd. 8.25 .*

Hü . Holland . Art 6 25 #
Ptd . Limb. Art 8^ 5

Jpid . uän . SohiireU.

Sadische Lichtspiele
Konzerthaus

Knttw »ch,14 . Donnerstag 15. u . Samstag . 17. Okt . JeweRsSUhr ttbds .
Mittwoch und Samstag auoh 4 Uhr nachmittags

Die Weltausstellung inWemblsy
n . 10416

Tiere sind Menschen !!
Ein luslige » Spiel von Hunden . Katzen ,
Hühnern , Enten , Gänsen und Affen u. a m .

v>• iniiniMtniiu II,»lUKHIIIHMIWIMW
Vorverkauf : Musikbaus Müller , liulneratraüe .

Preise : Mk . 0 80 ; 1.— : 1 .80 ; 1 .60 ; 1 .80
Stsdierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise

MWW -Wi
Ik Wa - 8— inte

— Freiburg L 8 , —
Bründllchs AuSbi düng im gesamten « ans .
wessn < Kochen «im. . Schöne Lage. Nähe
des Walde» un» Bahnhof Wiehre. Anmeldungen
an die Präsidentin Frau Pros

Keilig , Glümersir . 1l A3S38

n } . i « tuniiilit/iiiii Mi » ,> irmadruck liefert raich u
MlesUMscylage preiswertoreckeret Sad . Pre«»»

Leistungsfähige » En «
»roSbauS gibt soliden
Firmen

Trikotagen
Wollwaren
Bettücher ufo ,

in Kommission aege «
Sicherheiten . Offerten
zur Weiterbeförderung
unter ?! r . YS4SS an die
Badische Presse erbeten .

Honig
aarant . rein Wüten *
Tckitender . in Psd .- Duse
m in Mi. Halde .« «.' reo . . ??^ch » . k> Pig mehr
« . Relln »» « « . Imker ,
Oderueulasd SS . d ^ re -
mrn . LSliZS

PTi
iWi
feiein in Manie . 8 .25 Jt" " i St . Harzer <S»e 5 40 ^

BP .d ra elkiUeu . 4Ptd .
fi Landmettw . zue .11.oO Jt

Prd laL mburaerk . 0 .25 ^
^Pfd . Tjlelmargarln « 6 .9S^t
S kgElm.PflaumenRiue 0 .93^ 1
SkouosB neue

Inat eskerlnge . 6 .95ur
iDoee Brather . ,lO .Geleeher .

1. 0 Ultmarckh . u. 1 Kiste
r ßuckl noe zu», ea b kg
Pake , tfir . ö.75j »

E . Napp . Altena , Elbe 188

Honig
goldklar ., heller Bienen .
Schleuderh .. gar . rein ,
vorschmeck. Linde , 10<
Pfd .. Eimer Mk. 10.50
franko Slachn . , halbe Mk.
6.—. tri » ig , Statur -
Honig Spezial -Versand .
Dessau 43, Franzsir . S.

Welche Firma
sder Brauerei
delvrSt einem Ehepaar
eine Filiale od . Maschen -
diergeschäsi in Rastatt ?
Auflebet « unt . Nr . 4481o
an Sie Dadische Presse

Achtung !
Verlenige . der «m

Bot ntao nachmiiiaq t «
oer ftfftS 'ille t»ck m t
Et beraiiff mitaenomm
du . wir » aliti ft eiluch«
beniflb ^ uaarientir 81 ,
fll i Wb-uaed we n ni » !
an »e,niall » « n,e ge er -
st itet ird da erkennt
wurde . iN ' M . 7

Angelaufen ^
schwarz -weitzer Kater .
Ab,uhol . Weltzienstr . 8«.
4 . Steck . « 210öS

Wer lachen will I
komme tägl . abends S Uhr int

GOLOSSEUM
wo das Kölner Theater mit den
besten Hutmorlslen , wahre

Lachstürme erzeugt

„Znm Rheingold"
Wllh . Eberhard . ♦ Waldhornstr . 22.

Bürgerliches Restaurant
5478 empfiehlt
neuen Oppenheimer

vnd neuen federweiBen

Ranigsbacher Heiterpfad
Original Winzerverein KBnigsbaoh (Pfalz ).
Beide Weine stammen aus ersten Lagen*
und sind von ganz hervorragender Qualität.

BWS Schlacht - Tag .

8chreuipp -Printz >Bier .

GaWSllen Grüner Baum
(cm Durlacher Tori
Je ». Dien » iag >« Udr : .

Sotudeikonzerl Im Cafe
iOberaeichoM 1842"

GqststüUen Grüner Baum
( am Tnrlache » Tor ). i84Ssi

Jeden Dienstag

Schlachttag mtt Konzerl

zz»z Geldgewinne --- Mark

16000
,6000
isooo

■' lOOO
^4000
ü6000
SSS , Lose M. 1 .-

Port« and UaU »Ttr» 25 Fl.

Eberhard Falzer,
KgÄ *.

Lo««-Gtneral -Vertrieb
fof tseheckkonto Karlsruh« l B. 19876

Hier bei allen Verkaufsstellen

Kvhenloher Tafelobst.
tu Rarmaikvrden * fun » «t *L ".'/ . « ht , 46
tranlo a - oen NaMnalime Tiaiiou Jtalfj » ?

Ichvner War » und Hei «woll - «Packung
Sommer -Lnilen
« iinte » V' U ' ir » .

Reinetten Pkti '
»ortieri in e »n » der mehrere » Sorten
» Ott 30 'JHt . oto «korb «Hefienm ' oen tifluu *

an Guisbes . Kiibler , ,
» eile » eld . Post ? !eu « nliei » >Wii >> ember « ,^

tiS . Bersano nur aus cta « cs Wl » ti «dalt .
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